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1 Gent 


Bailleul fiel auch. 


Andere deutihe Angriffe, nad) Kondoner 
Meldung, abgewieien. 


Zeile von Mieilines verloren. | 
I | 
| 


——— 


(Seltsfert won ber „Mffoztirten „ceffe* und den „United Breb Affoctations“.y 


(Telephonii von der „Miioziirten Preife“ übermittelt.) 


London, 16. April. Heute traf die Kunde ein, da die Deutichen | 
auh Bailleni genommen haben. Die Briten fallen nah Stellungen 
nördlid von Wulwerghem zurück. 

Friſche deutſche Angriffe entwickelten ſich in der Nachbarſchaft von 
Wytſchaete. Ein deutſcher Angriff ſüdweſtlich von Vieux Berquin wurde 
abgeſchlagen. 

Dieſe Meldungen ſind amtlich. 

Baillenl iſt einer der wichtigſten Plätze der nördlichen Schlachtfront, 
nahe Neuve Egliſe (Nieuwekerke) und Merville, und war Gegenſtand 
eines längeren, wütenden Nampfes.) 

London, 16. April. Die Briten murten and das auferjte Ende der 
Mejiineshöhen aufgeben. 

London, 16. April. Weitere Meldungen bejagen, dak die Briten 
wicht nur Baillen!,iondern auh Wulverghem anfnaben; dody haben 
die Deutichen bisher nur die critere Stadt bejest. Wulverghem wird 
vom Meilineshöhenzun beherridt: und da ein Teil dieſes Höhenzuges 
nod) in den Händen der Briten ilt, jo würde britiihes Artilleriefeuer 
von da den rt unhaltbar machen. 

Yondon, 16. April. Wie nod des Näheren amtlid; gemeldet wird, 
wurde der deuticde Angriff auf die britiiden Stellungen Zuiichen Bail- 
leul und Neuve Enlije (Niemmweferfe) von rei ansericienen dent- 
ihen Divisionen unternommen, welche bis jest nicht au dem Kampf 
teilgenommen halten. Denjelben gelana e3 nad heitigem und erbitter- 
tem Ringen, das Hochgelände ſüdöſtlich und ditlic von Bailleul zu neh- 
men, welches unter dem Namen Bed de Lille und Revetsberg bekannt iſt. 
Unſere Truppen ſind an dieſer Front nach neuen Stellungen nördlich von 
Bailleul und Wulverghmenm zurüdgewichen. Baillenl ift in die Hände 
des Feindes gefallen. 


Berliner Bericht. 


(lleber Bondon.) 


»erlin, 16. Mpril. Das Grobe Dauptquartier | 
.icidete geitern Abend: 

„Auf dem Vysichladhtrelde entwidelte jich wiederholt Handgemenage. 

„Südweſtlich Neuve Egliſe (Nieuwekerke) ſowie zwiſchen Bailleul 
und Merris wurden engliſche Maſchinengeſchützneſter geſäubert und ihre 
Beſatzungen gefangen genommen. Gegenangriffe, die der Feind von 
Bailleul und nordweſtlich Bethune anſetzte, brachen mit ſchweren Verluſten 
nieder. 

„Auf dem Schlachtfelde beiderſeits der Somme hielt ſich das Artille— 
odieil in mäßigen Grenzen. Das Wetter war regneriich. 

„Deitlides Ihester: Nach fraftigem Zujammenitof; mit bewaffneten 
Banden jind uniere im dem Beiltand von Abteilungen unserer Slotten- 
treitfräfte in Finland gelandeten Truppen in Selfingfors eingerüdt.“ 


Ein fpäterer ergänzender Bericht vom Weiten bejagte nod): 

„MNuf dem Schlachtfelde Lys-Mulvergbem fam e3 zu örtlichen Gered: | 
ten. MNordöitlih Wulpergben wurden dte feindlichen Linien im Sturm 
genommen.“ 


Dariier Baticht. 


Baris, 16. Mopril. Das franzöftiche Kriegsamt 
Abend: 

„Es kam zu Artilleriekämpfen von großer Heftigkeit in der Gegend 
von Hangard en Santerre. Unſere Batterien zerſprengten erfolgreich 
feindliche Truppenabteilungen auf den Zugangsſtraßen von Memuin und 
Laon. Zwei erfolgreiche Ueberfälle, der eine bei Four de Paris, der 
andere bei dem Col du Bonhomme, wurden von uns unternommen und 
Gefangene zurückgebracht. Die Kanonade war an der übrigen Front von 
Pauſen unterbrochen, wurde aber ſehr lebhaft im Abſchnitt von Avocourt. 

„Am 13. und 14. April wurden vier feindliche Aeroplane 
ſchoſſſen.“ 

Paris, 16. April. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete heute: 

„In der Gegend ſüdlich von Montdidier gab es ſchweren Artillerie- 
kampf. In dem Abſchnitt von Noyon machten die Franzoſen einigen 
Fortſchritt in der einer örtlichen Unternehmung. Franzöſiſche Erkun— 
dungsvartien waren ſehr tätig, namentlich in der Gegend des Oiſekanals. 
Eine franzöſiche Abteilung überquerte den Kanal weſtlich von Pierre— 
mande und brachte 10 Gefangene und ein Maſchinengeſchütz zurück. Fran— 
zöſiſche Patrouillen machten auch im Abſchnitt von Corbeny, in der 
Champagne, nahe Seichprey und in den Vogeſen Gefangene. Ein deut⸗ 
ſcher Streifzug gegen Teton wurde abgewieſen.“ 


Sondoner Bericht. 


Zondon, 16. Moril. Der geitrige Mbendberiht aus Feldmarſchall 
Haigs Hauptquartier Tautete: 

„sa der Nahhbarihatt von Bailleul und Wulverghem fam es heute 
Nachmittag zu Kämpfen, die nod immer andauern. Mn der übrigen 
Vnsfront iit nichts Veionderes zu berichten. 

„Die feindlidye Artillerie hat Tätigkeit in einigen Nbichnitten. be- 
jonders zwischen Givendy ımd Robecg, gezeigt. Abteilungen deuticher In- 
fanterie wurden auf der Straße La Ballee-Citeires wirkungsvoll von 
unserer Artillerie engagirt. 

„An den übrigen Teilen der brittichen Front waren feine wichtigen 
Greigniffe zu verzeichnen.“ 

Waihingten, D. E., 16. April. Taf die Deutihen einen jehr hohen | 
Preis für ihr VBorrüden an der weitlihen Front bezahlen miüijen, geht 
nudı aus Depeihen an das amerikanische Stantsdepartment hervor, 
welche beiageu, dat jede Naht 25 Bahnzürge, weldie mit Verwundeten 
beladen iind, durd Machen Fommmen! 


Graf Ezernins Abdankung. 


Yonden, 16. April. Der Aopenhagener Korreipondent der Yondoner | 
„Erdyange Telegraph Co.“ meldet, Graf Gzernin habe jich entichloiien, 
nach ſeinem tatſächlichen Ausſcheiden als öfterreich-nngariiher Miniiter 
des Auswärtigen wieder in die Armee einzutreten, und er werde eine 
Brigade an der italienischen Front befhligen. 

Auch will der Korrefpondent willen, dat Graf Gzernin eine halb- 
jtundige IUnterredung mit dem Katjerfönig Karl achabt habe, und dabei 
ein idarfer Meinungsanstanid erfolgt fei. 


meldete beitern | 


abge-⸗ 


abdanken müſſen. 


Miller ſtrengte heute 
gegen die Straßenbahngeſellſchaften 


haltniſſe vornehme, in 


gen Antrag aufbringen können, um 


daß eine derartige Unterſuchung dem 


Einnah 
müſſen. 
reit, daß der Baugewerkſchaftsrat zu 


Unterſuchung 
ſchaft nichts einzuwenden habe. 


artige Zwecke ins Leben 


war noch nicht weit gediehen, 
Richter Landis die Zwiſchenfrage an 
den Kandidaten richtete, ob er ſich 


— 
— 





— m— —— — — —— ——— 


Vgtllagt Strahenbahzen. 


Kolizeianwalt geht vor, weil es i 
dem Betrieb an Wagen mangelt. | 


Strengt ncun Klagen an, 
Ewartet, daß Geſellſchaften Rechts— 
kräftigkeit der Beſtimmung anfechten 
werden, die einen Sitz für jeden 
Straßenbahnvaſſagier vorſchreibt. 


Der ſtädtiſche Polizeianwalt H. B. 
neun Klagen 


an, weil ſie nicht genügend Wagen 


Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch —“ 


außerhalb der Hauptgeſchäftsſtunden 


im Betrieb 


be 


haben. Unterſuchungs— 
amte der Abteilung für öffentlichen 
Dienſt, die eigens für den Zweck aus— 
gebildet worden ſind, haben das nö— 
tige Beweismaterial für die Klagen 
geſammelt. Polizeianwalt Miller iſt 
der Anſicht, daß die Straßenbahn— 
geſellſchaften verſuchen werden, die 
Beſtimmung der Straßenbahnordi— 
nanzen, die ſie zwingt, für jeden 
Paſſagier einen Sitz zu beſchaffen, 
als verfaſſungswidrig in den Ge 

richter anzufechten. Die Strafe, 
welche die Ordinanz für derartige 
Uebertretungen vorſieht, beträgt 84100 
ſür jede einzelne Uebertretung. 


Unterſuchung der ſtädtiſchen Finanzen. 


In Stadtratskreiſen iſt die Rede 
davon, den Antrag, daß das Bureau 
of Public Efficiench eine Un 
ſuchung der ſtädtiſchen Finanzver- 
der erſten 
Sitzung des neuen Stadtrats wieder: | 
einzubringen. Der Antrag war vom 


Inr. 
ter⸗ 


Stadtrat bereits vor einigen Mona— 
ten angenommen worden,-doch hatte 


legt, und e$ war nicht möglich ae= | 
weſen, die nötige Zweibritteimebrneit 
aufzubringen, um ihn ungeachtet des 
Einipruds des Mayors zur Annab- 
me zu bringen. Die Befürmorter des 


‚Blans find der Anficht, dah fie im 


neuen Gejgäftsjahr eine genügende 
Anzahl Stimmen, für einen derarti- 


ion jogar- ungeachtet des Mlanors zur; 
Annahme zu bringen. Ce ertlären, | 


Gouverneur und der Legiälatur bei- 


ſer als das Nachtragsbudget bewei⸗ 
ſen würde, daß der Stadt weitere 
mequellen eröffnet werden 

Sie erklären ſich ferner be— 


einer derartigen Unterſuchung heran— 
gezogen würde. Mayor Thompſon 
hatte in ſeiner Vetobotſchaft an den 
Stadtrat erklärt, daß er gegen eine 
durch dieſe Körper 


Organiſiren Hilfsgeſellſchaft. 

Ungefähr 500 Angeſtellte der 
ſtädtiſchen Elettrizitätsabteilung ha— 
ben eine Hilfsgeſellſchaft organifirt, 
die Unterſtützungsgelder in Krank 
heits- und Sterbefällen auszahlen 
wird. Die Teilnehmer trugen zu 
dem Hilfsfonds wöchentlich 25 Gents 
bei. Der Plan der Grünter der 
Hilfsgeſellſchaft iſt, eine zweckmäßig 
organiſirte Hilfstätigkeit an Stelle 
der bisherigen Sammlungen für der— 
zu rufen. 
Die Bewegung hat auch auf andere 
ſtädtiſche Verwaltungsabteilungen 
übergegriffen. 

— — —ñ 


Etwas voreilig. 


Kandidat für die J. W. W. Jury von 
Richter Landis entlaäſſen. 

Bei der heutigen Ausleſe der Ge— 
ſchworenen für den J. W. W. Pro— 
zeß wurde H. S. Vaughan, 384 
Van Buren Str., ein Grundeigen— 
tumshändler, von Regierungsanwalt 
Nebekter ausgefragt. Das Verhör 
als 


über die Schuld oder die Schuld— 
loſigkeit der Angeklagten ſchon ein 
Urteil gebildet hätte. 

D 


die Frage mißverſtehend, der Bie— 


dermann und wurde natürlich ſofort 


ſeiner Jurypflicht entledigt. Das— 
ſelbe geſchah auch mit Iſaak Swan— 
ſon, der geſtern verhört worden war 
und durch ſeine Schwerhörigkeit 
Richter und Anwälte in Verzweif— 
lung gebracht hatte. 


In Schwulitäten. 


Ein ſeit längerer Zeit von der 
Polizei geſuchter lüſterner Wicht, 


ner behandelte 
Thema in ſeiner 


° jet. 


ie Schuld!” antwortete prompt, | 


Dereinit wird der jdjreclide \ 
'aus ihrem leisten Odem wird der Geiit anfiteigen, der hinfort die Welt | 
regieren wird, der Geift des Aricdens und der Nechtlichfeit, der Demv- 
kratie und der brüderlichen Liebe. 
der Mayor ihn mit ſeinem Veto be— 


Wahrheit, Liebe, Illuſion. 


Vortrag von Eduard Goldbeck im Ger 
mania Klubhauſe. 


Mit geſtern Abend ſind die vom 
Schriftſteller und Journaliſten 


Eduard Goldbeck im Germania 


Klubhauſe gehaltenen Vorträge, die 
ſich ſtets großen Beifalls erfreuten, 


zum Abſchluß gekommen. Der Red— 
auch ſein geſtriges 
üblichen packenden 


Weiſe, und er ſagte dabei unter An— 


derem folgendes: Die Wahrheit it 
dem Menichen nicht zugänglich, als 


Ertenntniß find ihm die Sinne gege- 


ben, die dem Veritand das Material 
liefern. Sn der Außenwelt, der 
Melt des Körperlihen, haben wir 
uns fo gut zurecdhtgefunden, daß wir 
die PBlanetenbahn berechnen können, 
aber eine gleiche Kenntnig der In— 
nenmwelt, der fogenannten feelifchen, 
tönnen wir nie erreihen. Wenn nun 


die lebte Wahrheit nicht erfennbar ift 


und felbjt die nächiten Wahrheiten 


‚zweifelhaft jind, weshalb follen mir! 


Menihen dann zur Wahrhaftigkeit 


‚ verpflichtet fein?, Herr Goldbed bes 
antwortete leßteres, indem er jagte, | 


die Lüge bebe die Unbereinftimmung 
mit uns jelbjt auf und zerreiße das 
fittlihe Band der Menfchheit, das 
ı Vertrauen. 

| Die Jllufion fei notwendig, mo 
Grohes erreiht werden foll, iver 
"Maffen bewegen will, muß nicht an 
‚den Verjtand, fondern an die Phan- 
|tafie appelliren. 


— — — 


| Macte fie Drohung wahr? 
' 


Bor einigen Tagen meldete Frau 
E. 9. Pierfon, Nr. 325 Fullerton 


| Barfivay, daß Frl. Marion Baulfon, | 
die als Erzieherin in ihren Dieniten ı 


ſtand, jeti dem 1. April verfhmunden 
Heute lief 


'eined Briefes beilag, den Frl. Pauls 
‚fon an: ihn gefchrieben hatte. Darin 
‚erklärt fie, daß fie lebensmiübde fei 
und fich aus der Welt Schaffen würde, 


Regen hemmt Waldfeucr. 

Escanaba, Mid., 16. Mpril. 
Durch ſehr itarfen Regenfall wur: 
|den heute die jchr drobend geworde- 
nen Waldbrände in drei Bezirfen 
'der nördliden Salbiniel zum Still- 
ftand gebradt. Ganz in der Nähe 
bon Escanaba wurden einige Farm— 
ıbauier zeritört, aber das Feuer 


fonnte jich nicht weiter ausbreiten. |: 

* 
Iron 
Mountain beſagten, daß auch dort |: 
die Gefahr vorüber ſei, daß jedoch 
im Betrage von tauſenden 
ge Fe 2 . ,. |der ji Abends an Schlafzimmer- | Dollars angerichtet worden jei. 
‚sn London heikt cs, Graf Gzernin habe auf Befehle ans Berlin hin | fenster zu ftellen und Frauen und | 


\Berihte von GCalumet und 


"Schaden 


Grand Rapıds, Mich., 16. April. 


junge Mädchen beim Entfleiden zu Ein Waldfeuer, das fich über einen |“: 


Bajel, 16. April. Nah angebliher Meldung aus Wien bat Raiier |beobahten pflegte, wurde geitern | Teil von Itasca County verbrei— 


Karl von Dejterreih an den deutihen Kaijer folgendes‘ Telegramm ge- | 
ſchickt: 

„Clemenceaus Anklagen ge mich ſind ſo niedrig, daß ich nicht 
die Abſicht habe, dieſe Angelegenheit noch weiter mit Frankreich zu er— 
örtern. Meine Kanonen im Weſten ſind unſere letzte Antwort. In treuer 
Freundſchaft. (Gez.) Karl.“ 


Iriſche Kriſe abgewendet. 
London, 16. April. Arbeitsminiſter des britiſchen Kabinets hielten 


eine Konferenz mit Premier Yloyd George ab und drangen in die Regie-⸗ 

rung, Irland Selbſtverwaltuug auf Grund des Mehrheitsberichtes der 

iriſchen Kouveuttion zu gewähren, e he die Aushebung beginnt. 
———— nad. Man glaubt, daß es zu feiner Kabinetsfrije 


ap 
gen 


ar * 
* * 


ſter 


Abend, als er durch das Fen— 
der Wohnung der Frau 
Catherine Butterworth, Nr. 20 W. 


Superior Str. blickte, verhaftet. 


An der Wade an der Chicago Ave. | 
gab er an, Georg Gierfe zu heißen 
und im Haufe Nr. 444 ©. State 
| Straße 


zu wohnen. Da er ein 
Reihsdeutiher und als jolder\nicht 


‚tete, md das Gigentum bedrohte, 
'icheint durch den Regen vollitändig 
gelöſcht worden zzu ſein. 

| — 

— Im Alter von 96 
ſtarb in Omaha Samuel E. Rogers, 
der letzte Ueberlebende aus der 
Territorialzeit von Nebraska. 

— Bei der heutigen Eröffnung 


Jahren 


Hatte Brand vbemerkt, verſäumte aber, 


| | Klein 


e Kriegsdepeſch 
Geteert und gefedert. 


Tulſa, Oklahoma, 16. April. Der 
26jährige John Kubecka, ein D utfch- | 


o 
x 


ameritaner, wurde fpät geitern Abend 
auf der Straße von „Kniabts of 
Libertn” ergriffen und nad) einem 
nördlih von der Stadt gelegenen 
Punkt oeleitet. Dort wurde er ge: 
ie und aefedert und außerdem 
wurden ihm fünfzig Peitſchenhiebe 
erteilt. Kubecka ſoll ſich im Heim 
cines Soldaten nicht anftändig bes | 
tragen und auberdem unloyale Bes; 
merfunaen gemacht haben. Er mupte| 
'xerfprechen, Tulfa zu verlajfen, die 
betreffende rau nie wieder zu be: | 
: Tuchen und fortan feine unloyale ®e | 
ı merfungen zu machen, | 


ort 
vi; 


’ 


Sogut wie Staatsprohibition! 


Dallas, Ter., 16. April, Geitern | 
Abend um balb 10 Uhr jchloiien im 
‚ Staate Teras in fait alien Ortichaf 
‚ten mit einer Bovölferung von über | 
000 Seelen die Wirtichaften ihre | 
Türen als Folge des bei der 

jüngſten Sonderſeſſion der Staats 
legislatur angenommenen Geſetzes, 
das den Verkauf geiſtiger Getränke 
iinnerbalb zehn Meilen von einem ! 
Iıcden QTruppenlager ver 
; bietet. 

Den Optimiſten nahm Staats 
generalanwalt Looney die letzte 
Hoffnung mit der Erklärung, daß 

„jeder Landungsplatz eines Aero 
plans und jeder Platz, an dem mili—- 
täriſche Arbeiten ausgeführt wer 

den, ale Truppenlager im Sinne) 
des Geſetzes zu betrachten jeten.“ | 





u z | So fan es, dat; mit Nusnahme emt- | 
Nur der Nanone beritiimmen, und | nor entlegener Arte, in den Wirt- | 
ichaften, die eine bedeutende Rolle 
in geſellſchaftlicher und wirtſchaft 

licher Beziehung geſpielt hatten, 
geſtern Abend die letzte Runde ge 
trunken wurde. | 

ee 


\ 


Netter Hausmeiſter. 


Tiel ans dem Feniter. | 
I — 
Gattin des Dr. M. E. Smith erlitt 
einen Schädelbruch und ſtarb. 


Die ſeit Jahresfriſt bettlägerige 62 


die Feuerwehr zu benachrichtigen, 

Das dreiftödige Mpartmentgebäude 
4538—40 Weit End Avenue wurde | 
heute Morgen beinahe gänzlich zer : u. 
jtört und ein Schaden von $20,000 | Nahre alte Frau Fannie A., Gattin.) 
angerichtet durch ein euer, das im des Dr. Marvin E. Smith, er. 28 
Kellergefnoß gegen 514, Uhr zum'XQelleoue Place, erhob ſich heute 
Ausbruch fam. E8 griff mit großer Morgen, trat an das offene Ferter, 
Seftvindigfeit um ſich und derur- um friſche Luft zu ſchöpfen, erlitt 


bleiben die Gefaugenen der Amerikaner in franzöſiſchen Geſaugenen 


ſeine Gefangenen zwingen, fiir ihre Verpflegung zu arbeiten. 


pflegung gefaugener Amerikaner ſelber ſorgen. 


ſachte der Feuerwehr, die mit einer anzı | #0 
= 'aus etwa 50 Fuh Höhe auf den Bo- | Nidmond, $ 
Sie! 
erlitt einen Schädelbruch, dem fie 10 | gezeidine‘, in New Yorf 28, and in Chicago 26. 

. - .. * 
Minuten ſpäter in ihrer Wohnung 


größeren Anzahl von Spritzen an— 
rückte, mehr als eine Stunde ange- 


ſtrengter Arbeit, bis ſie 
Herr wurde. 


ren Stockwerke mußten, da ihnen der 


des Feuers 


Die Bewohner der obe— 


einen Ohnmachtsanfall 


den des Luftſchachts hinunter. 


erlag. 


* 


und ſtürzte 465,500. — Kauſas City, $25,554,050. — Dallas 


im Detektivebüro 
von E. H. Voß aus Dallas, Texas, 
dem Bräutigam von Frl. Paulſon, 
ein Schreiben ein, dem die Abſchrift 


nn ? 


regiftrirt fein joll, wird er nih\im | heutig 
— belangt, , jondern der | der Baumwollbörſe in New York 
Yundesbehörde übergeben werden. |purzelten die Preiſe gbermals, und 
u u x e3 wird der Banferott von Guy L. 
die — ESchiffer, einem der beſtbekannten 
gejet die „Sonntagpoit”. Matter dieſer Börſe, vertünden 


’ 8 —* 


— | 
32 Nahre alte Arbeiter Tom | 
Kr. 549 Weit 18. Sır., | 


Der 


Dovacanes, 


Meg über die Treppen abgefhnitten | 
war, über yeuerleitern flüchten, | 
einige fprangen fogar aus einem!fam heute Morgen gegen ein Uhr 
Fenſter des zweiten Stockes; alle angeblich ſtark illuminirt nach 
entkamen aber mit heiler Haut. Hauſe. Um Luft zu ſchöpfen, öff⸗ 

Der 42jährige Lithauer James nete er das Fenſter und lehnte ſich 
Zollobi, der als Hausmeiſter in dem hinaus. Dabei verlor er das Gleich- 
Gebäude beſchäftigt iſt, wurde in gewicht und ſauſte kopfüber vom 3. 
Haft genommen und in der Fillmore Stock auf die Straße hinab. Er 
Str.Bezirkswache von Polizeileut⸗ wurde ſchleunigſt nach dem County: | 
Inant Grady einem eingehenden Ber: | bofpital geichafft, wo er Lurz darauf | 
hör unterworfen. Nach den überein⸗ ſtarb. u 
itimmenden Ausfagen mehrerer Per- | Bor dem Haufe Nr. 227 D. Auftin 
‚fonen verfäumte er e3, die Feuerwehr | 2lve. wurde heute die Leiche eines | 
berbeigurufen, obgleich er den Brand Mannes gefunden, der ‚augenjchein- | 
‘bemerkt hatte und bon den angit- lich unter den Rädern einer Rangirz 
‚erfüllten Hausbewohnern, die Hilf- | lofomotive der Norihiwellernbahn den 
[08 an den Fenjtern ihrer gefährdeten | Tod gefunden hatte. Die Leberreite, 
‚Wohnungen ftanden, darum gebeten ;darren im Beftattungsgeihäft Nr 
wurde. Er entfehuldigte fi damit, |88 Dit Randolph Str. ihrer Fden- 
daß er infolge der Aufregung feines tifigirung. DE 4 Ber 
‚flaren, Gedantens fähig war. Gr; An Leuchtgas erftidt ti der 58=| 
feugnet natürlih auch ftandhaft, in ‚ Jährige Schuhmacher Vinzent Wo⸗ 
der Lage zu fein, irgend eine Auz- |Helsfi, Ir. 1087 N. PBaulina Str. 
fage über den Urfprung des Feuers | Die Bolizei gelangte nad) allerdings | 
zu machen. nur oberflächlicher Unterſuchung zu 
der Annahme, daß Selbſtmord vor— 
liege. 
| —1++0  —— | 
Funkenſtationen eutdeckt. 


ee 

Member of the Associated Press. | 

The Associated Press is ux-| 
elusively entitled to the use for re-| 
publication of all news dispatches 
eredited to it or not otherwise cre- | 
'dited in this paper and also the 
|local news published herein. 


} 
Die Bıundesbebörde bat auf den | 
Tächern eines Gebäudes ‚im der! 
Sohbahnichleife und eines Miets- | 
hauſes Liebhaber-Funkſpruchanlagen 
'entdedt und, da jolche verboten iind, | 

$ N Iumierdeüdl. Der Interfudungs 
'beamte Clabaugb weigerte Sich 
heute, genauere Angaben zu der! 


Sache zu machen. | 
I 


F | 
|: | 


| 


Chicago and Umgegend: Wahrichein- | 
| EEE ES (Ni gelegentlihe Gemitterichaner heute | 
Nachmittag oder Abend, morgen teil- 
weiſe bewölft; fein einichneidender | 
Wechiel in der Luftwärme Miüähig | 
ſtarker Südwind, ipäter Weſtwind. 


| ‘ 3 Ber, R x 7% r RS | — | N i 5 m * | 
| 


| und moraen, fein einfchneidender Wechler in | 
der Luftwärme | 
Wisconfin: Heute Abend Regenfhauer, im | 
| äuferiten öftlihen Teil wärmer, im füdmweit: | 
; PERS lihen fübler, Morgen im Allgemeinen Mar, | 
| ER e Indiana: Im Wllgemeinen Slar und Tibler 
| \ — heute Abend und morgen, | 
Nieder Michigan: Wabricheinlich Regenſchauer 
heute Abend und morgen, im weſtlichen und 
| nördlichen Teil beute Mbend Tirbler, Morgen | 
EEE 3 fübler, | 
J EST Bi VART 1 Sonnenuntergang, beutc: 7:32. 
Sonnenaufgang, morgen: 6:00, 
| Monduntergang: Morgen früh 1:38, 
| Temperaturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand 
nah den amtlichen Angaben des 
Wetteramtes von geitern Nuchmiitag 
um 8 1lfr an: 
3 Uhr Nachm 
Uhr Nachm | 
Nah. .....56 | 
Ubends.....55 | 
Mbend3.....DR 
Abends 
Abends.. 
Abends 
Abendd.....56|1 
r Mitternacht. | 1 


FR 


Morgend....>i 
Morgens. 
Morgens, 

v Morgens, 
Morgens,...! 
Morgend....! 
Morgend.... 

57110 Vorm......- 

1 Uhr Vorm 

2 Uhr Mittags 

J N 


5 
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Mn Graf Gzernin, 
rückgetretene öſterreichiſche Mi⸗ 


68. 
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Ida die Geſuchsformulare und anderweitiges 
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Meüffen jest arbeiten: 


ER y 


änmtliche in den Ber, Stanten internirte 
Kriegsgefangene. 


Freiheitsanleihe marſchirt. 


3 
— 
N F 


Die 


(Seltefert von der „Affoatirten Breife“ und den „United Breß Affoctattons”,) Be . 
Waſhington, D. &., 16. April. Tas Sriegsdepartement hat Hewi ES 
Weriung gegeben, dan jeder deuticdje, riegsgefangene in nnjerem Lande 
mit einer.Arbeit beichaftigt werde. | 
850 diejer Gerangenen wurden augewieien, am Wegebau nahe For 
MePherſon, Ga., zu arbeiten, wahrend andere zu ort Oglethorpe, Gas 
den Auftrag erhielten, nene Banten zu erriditen, weldje zur Unterbrin 2 
gung anderer Gefangenen beitimmt jınd. 
Das Siriegsdepartement übernimmt für die lotte die Leute 


J 


dom. 


|deutihen Tauchboct „I-58“, welde vom amerifaniihen Torpedojäger? 


„Manning“ gejangen genommen wurden, aber cs bleibt nod; immer eine 


tage, ob General Perihings Gefangene hierher zurüdgebradt werben 


iollen. Eine Entjheidung hierüber wird bald erwartet: mittlerweile” 


lagern. E 
(3 wurde heute and befannt, dai einige Alanen von Amerifanern, 

welche fich in deutichländiicher Getangenichaft befinden, über das ihner? 

gelieferte Ejjen and die allgemeinen Yagerzuitände eingelanfen find. 
Manche diefer Gefangenen berichteten, dat fie nicht Deden genug? 


| erhielten, während andere janten, fie erhielten entweder jhledite Nah” 
rung oder zu wenig. T 
Gefangenen jo fpeife, wie jte 


Das Rölferreiht verlangt, dar jede Nation ihre 
ihre eigenen Soldaten jpeift. Das tz 
Dentichland den obinen Angaben zufolge nicht, obtwohl die Ver. Staaten” 
netwilienhaft die betzeffende Pedingung einhalten. Nun will Amerife? 
Andererjeits will Mmerifa nad Hritifchem Muiter, für die Ber 
Dies neihieht durd 
des Zentralfomite für amerifaniiche Gefangene zu Bern, in der Schweiz 
weiches Nahrungsparete liefert. Die Gefangenenlager in Dentichland 
two Amerifaner find, werden rerelmähig von amerifaniidhen Botihafts 
— inſpizirt, welche alle Klagen mit den deutſchen Behörden ver 
handeln. 


Erfolg der Freiheitsanleihe. 

Waſhington, D. C., 16. April. Bis zum Schluß der Geſchäftsſtunde 
am letzten Samſtag waren, laut der letzten amtlichen Zuſammenſtelluug 
die Zeichnungen für die dritte Freiheitsanleihe auf 3691,611,800 geitie = 
gen, was einer Zunahme von rund 118 Millionen Dollars jeit der ven Z 
letzten amtlichen Zuſammenſtellung gleichkam. Als beſonders erfreulid® 
betradjtet man,dah ein beirächtiicher Teil diefer Summe aus Fleinerz 
Ginzelzeidnungen beitcht. Die Nilgemeinlage fann nur als en” 
nntigend betrachtet werden, da alle Berichte and) anf eine beifere Vertei 
fung der Kiriegsbürde des Yandes hinmeifen. # 

Die Zeichnungen in den verſchiedenen Diſtrikten ſind: 

New Norf, 8252,451,250. — Ehticago, $111,094000. —Z 
Reiton. 861,1923,000. — Cleveland, $60,560,000. St. Louis, 
$56,853,100. — Biladelphia, $48,635,400. — San Franzisfo, $35y3 
‚, 322,414,750, — 


J— 


12,966,700. — Ntlanta, $4,423,900. — 
Im St. Louiſer Diſtrikt wurden 4 Prozent des Gejanmtbetrage® 
Waſhington, 16. Apriſ. Aus elf von den zwölf Bundesreſere 
bezirken wurde hente dem Schatzamt berichtet, daß bereits 58806,465,25 2 
zur dritten reiheitsanleihe nezeichnet worden find. Das find SITE 
853,450 mehr, als geitern berichtet tunrde, and es jchließt die meilten 7 
geftrinen Zeichnunnen cin. Ans dem Minnenpolis-Pezirf, indem dir 
Kampagne erit aeitern tatfächfich benann, iunrde noch nichts gemeldet. 3 
Wilwonfee, Wis,, 15, Wpril. Trogdem von Milwaufee nahezu die 
Sälfte von Wisconfins Onote zur dritten Freibeitsanleibe erwartet Wird 
wurde dort ımd anderen Städten des Staates mit der eigentlichen Kar 
pagne erit geitern recht begonnen. Ms Grid hierzu wurde angegebeit 
ähnliches Material er 
fürzlich in Wisconfin eingetroffen jei. — 


Berlin meldet Eroberung amerik Stellungh 


Amſterdam, 16. April. Das Wolff'ſche Telegraphenbüro melde 
unter'm Geſtrigen: 

Nördlich von St. Mihiel wurde in der Sonatagnadit der Hanpitel) 
der amerifanischen Stellung ditlih und jndoftlicd von Maigey, am reiten 
Ufer der Mans, von den Dentichen im Sturm genommen. 

Gin großer Teil der Hauptverteidignnugslinie des Keindes auf dem 
Landiwege von St. Büihiel nad Nonvrois wurde aufgerollt, trag des tapfe 
ren Mideritandes des Feindes, welcher die fchiweriten Verinfte erlitt, ze 
jäslicd; des Werlnites an Gefangenen. 


cr ‚ _ . = ! 
Neue Offenſive gegen Italien nahe: 

Waſhington, 16. April. Depeſchen an das hieſige italieniſche Be 
ſchafteramt melden: 

Eine öſterreichiſche Offenſive gegen die Italiener ſteht nahe bevor un 
dürfte in großem Maßſiſtabe in Gang geſetzt werden. Der neueſte Beſuch 
des Kaiſerkönigs Karl an der öſterreichiſchen Front und inſpirirte Attife 
in öſterreichiſchen und deutſchländiſchen Zeitungen werden als deutliche 

* * * ri 
Sefretär Bafer zurüd. 

Wafhingten, 16. April. Striegsielretär Baker, der von feiner Sr 
ipeftionsreife der amerifaniichen Truppen in FSranfreich wieder zurüd=g 
fehrie, landete heute in einem atlantiihen Hafen. 8 

dns 


ur zu Schuszwecen. 

Waihington, 16. Mpril. Das Staatsdepartement bat heute die Mel 
dung des amerifantien Potichafters Francais in Ruhland, der fih jest, 3 
wie de meiiten Tiplomaten, in Woloada aufhält, befannt gemacht. Las 
bemerft die Behörde, dab die Landung japanticher und britiicher SeejoFz 
daten in Wladiwoſtok nicht infolge eines internationalen llebereinfon=-z 
mens jtattfand, jondern nur zum Schuß japanticher md britiicher Inter“ 
eſſen. 


3J 


Seute von Tauchboot „U:58" eingetroffen. 


Gin atlantiiher Hafen, 16. April. Die eriten dentiden Kriegsge⸗ 
fangenen von auswärts find heute in den Ver. Stanten eingetroffen. EI 


‚find Mitglieder dev Bemannung vom Tauhboot „U-58“, welches von“ 
Junois; Teilweiſe bewöllt heute Anens | einem amerifaniihen Torpedojäger verſenkt wurde. 
werden internirt werden. 


Die Gefangenen” 
Ihre genaue Zahl wird nicht mitgeteilt; man 
alaubt aber, daß es deren 20 find. 
. dd oı 
„Etontan zeritört. # 
Ein atlantiicher Safen, 16. Mpril. Vier Menichen famen unt, al® derer 
Tampfer der Nenland Linie „Etontan“ von einem dentichen W-Woote tor⸗ 
pedirt und verſenkt wurde. Der Vorfall ereignete ſich am 283. März 
der iriſchen Küſte, wie Mannſchaften des Fahrzeuges mitteilen, die — 
auf einem britiſchen Dampfer ankamen. wei von den Getöteten ware J 
Das Fahrzeug wurd 
yerfanf aber erit am folgenden Merz 


— 


furz nad) Mitternacht torpedirt, t 
gen um 9 lihr. a 
Auf demfelben britiihen Tampfer befand ji) aud) die Mannicke 
der „Chattahoochee“, früher der deutiche Dampfer „Sachen“, ebenig 
am 23, März torpedirt und verjenft. (Wie jchon früher gemeldet); 


Zehn deutſche Fiſcherdampfer verſenkt 
London, 16. April. Die britiſche Admiralität meldet, daß 
ſche Schleppnetzboote im NKattegat (zwiichen Schweden und Däne 
burch das Gejdüfener britifcher Schiffe verjenft worden fei 


“# 


> 
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eigenen Offenheit ausſprach. Einen 
|Augenhlid fah er aus, ala befände 
er fih im Kampfe mit fich felbt. 
‚Seine Eugen Augen bafteten auf! 
| Mieczyslam. Dann machte er eine| 
‚lebhafte Bewegung und jagte mit! 
fefter Stimme: „Ich bitte um Ber: | 
ı 3eihung, aber der gnädige Herr irrt 
'fich, ich bin nicht ein Feind bon 


Hier ift Erlöfung 
von jener Pein 
Warum Beit verfohwenden und dnß Lei» 


den verlängern, wenn SIoan’s 
Liniment fo fchnell wirkt. 


Hotels der Reihe nach ab, um zu er: | Privatleben ein langweiliger Drehpe- 
fahren, ob er hier “wohne, ter fei, den man eher für einen Uhr- 

Im „Hotel Viktoria“ erkannte ihn | machergehilfen oder für einen Gelee- 
‚der Portier. Nun fam noch die) fabrifanten, al$ für den Berfaffer 
Schwierigkeit, dap der große Mann | geiftiprühender Werte halte. 


\ , ‘ d \ * 
I 
National Zwei-Spulen 
ı behauptete, Zimmer Nummer 1% zu Die Tante wollte nicht hören. . ” . 
haben. Der Bortier fchwur, daß da, ah De en] | Rotations-Nähmaſchine 


# 


BD 


Der Seemann betrachtet seirien 
Kompass als den unfehlbaren 
Führer bei der Lenkung seines I, 
Schiffes. Sie sollten das Bayer- |" 
Kreuz als den unfehlbaren Füh- 
rer ansehen beim Kaufe von 


er-Tablets of Aspirin 


Sie enthalten das einzige echte Aspirin, welches seit mehr als zehn 
Jahren in den Vereinigten Staaten hergestellt wird. Das echte 
Aspirin ist leicht erkennbar— jede Packung und jede Tablette ohne 
Unterschied trägt 


| | bereits eine alte englifche Dame fhla- gi 

| dort mit Rein! Gebt mir Erleichtes ‚Te, die jedes Jahr um diefe Zeit fechs die Fürftin MWittgenftein gefchrieben; | 
| tung! Das it es, mas Jhr münfcht, Wochen in Nr. 14 wohne. Er hinge- | Jede Größe trägt ihre Freiſprechung J 

| Er jwieg einen Augenblid und | wen Ber berleßt jeib. Und das wird |gen- fchrour, daß ein deutfcher Poet | in fich jelbft. Und ber vorzügliche | | — Barum Eure Zeit bergeuben, 

fuhr dann fort: „Der Herr fagt, da | *rreihf durch Sioan'’s Liniment. E3 don feinem Anfehen nicht nötig habe, | Theodor Gottlieb von Hippel, der Vobbins aufzuwinden, wenn Ihr 


doch gewiß ein großer Menſchenken- au ke Be De 
ner gewefen fei, und ven fie jehr | OOUEn TERMEENEEN." 


en, DE 8 z N R mit einer Spule oben und einer 
Bee 5 ierze ihäte, habe in jeiner beiten Bücher | 2 2 
mabt? Weil i wo aben | gequält jeid — Dann jeht nur, mie ein, m; na n a. 27 u : LE | - Eh unten betommen fönnt? Seine 

—— = 2 v * hi ber | ivenig Sloan’s Liniment auf der Stelle . Nicht ohne Mühe brachten wir ihn | gelehrt: Große Eigenichaften ‚haben | i Yeilyergeubung.. | Seite werben 

F : großen Geminn, un JEDER | Erleichterung verichafft. Gleich die erite Thließlih auf fein Zimmer Nr. 17,jaud große Lafter oder wenigſtens 

| Menich > lich doch felbjt ber | Anwendung bringt Euch Ruhe und Be | mo fish feine Gepädftüde richtig vor: | große Fehler zu ihren Waffenträgern. | — 

‚Nächte. Aber ich wünſch dech dem hagen. © j&eint Direft bis zum Sib fanden. Dann bezahlte ich feufzend | Sie zitirte mod vier, Goethe und Berhhlt wi F 
en zu. nichts Schlechtes, X En 5 —— rn den Kutſcher — doppelte Taxe — u. Karl Maria von Weber, Mommſen ezah wahren Ihr | 
| werb Fr * Seren zu er beruhigt. br fönnt e& beinabe fpüren, | ING ZU Bett, 2 und die Sta@l und ließ bie ganze Des | naht —$1 Die Woche, | 
| rausnehmen a3 Papier | mie die Entzündung, Geichtwulit oder; Am näditen Morgen auf dem |lefenheit einer finderlofen Ehe auf) 

jund den Bieiftift | t | 

= = | 

Chicago Sewing 

| 

a | 

2 “u m. . . ” . u .. * | 
ihm tate. ı Plüffigleit fan direft auf Die Haut ge» |fpiel, ihm Machine Exchange | 
Mit diefen Worten zog er eine goffen werben, ofme dieje fhmubig zu fchieen, die er im Hotel hatte ftehen um, zivei Werke des großen Mannes, Tel. : Diversey 8377 J 
laſſen, mich perſönlich beim Direktor die ihr noch fehlten, zu kaufen. Die | 

| Legtere und begrüßte ihn aufs Höf- | wenigen Laften, die darauf hafteten; ' 
lichfte.. Miecznalam ermwiderte den er berechnete das Kapital, da? nad) er — der Hausfneht — ein Ejel fei, 


ELZen E | tötet Bein fchnell, ohne Verzögerung. a er * 
ich ihm viel Schlechtes getan hab.“We Xhr von Rheumatisrens. Neu fi an die lächerlichen Dame zu Tee] 


Nu. ich hab Schlechtes gemacht, das | ralgia, ——— Brauſchen, einer alten engliſchen Dame zu keh— 
iſt wahr, aber zu was hab ich es ge— Kreugſchmerzen oder Nervenſchmerzen ren. 


Ihre Garantie 
fur Echtheit”. 


„Das 
Bayer - Kreuz — 


Das Warenzeichen '"Aspirin’’ (Reg. U. S. Pat. Offioe) bietet die Garantie, dass der 
in diesen Tabletten und Kapseln enthaltene Salicylsäuremonoessigsäureester das Orl- | 
einal-Bayer-Produkt ist. 


— 


Fr ft und wmerbe mit, ug verziehen in dem Mahe, Bahnhof war er ernit und bleih. mich los. 

Ziffern zeigen, mie der qnädige Herr | wie der Schmerz immer Feiner wird. Er nannte mich einen harmanten| ch hütete mich natürlich zu wider: 

große Brieftafche heraus, entnahm masen. Holt heute eine Flafche bon 

|: s : ’ 7" zeihlicher Größe von Eurem Apotheler, —* 

derſelben ein weißes Blatt und be— |des GStadttheater® zu erkundigen, | Dramen „Der Narr Karla des Gro- 1 Bun 660 West North Avenus. | 
|marum fein Zrauerfpiel „Der Turmjpen“, „Der Turm von Pija“, „Der ! | 


nn reich und glüclich werben, | „INT, habt jogar nicht zu maxten, BIS jungen Mann umd gab mir noch al-|fpreen. Hatte auch nicht viel Zeit 
| 
: . 'faßt hatte, Lehrerin zu werben. 
Re Be Bamyi um bie Shole. Mieczuslam fand in feinem|gann zu rechnen. Er führte Miec- | „T 
— die philofophiz | m 


— „ , :,e | Sloan’3 Liniment eingerieben ift. &3, 4 und \ . 7. „ne 
wenn der Herr möcht fo tun, wie ic) | dringt duch umd feine Mare, reinfiche lerlei Heine Aufträge — fo zum Bei! dazu. Denn die Tante fehidte mich in 
jeine Ladjtiefel nachzu= | alle Buchhandlungen der Stadt her- 
Haufe Eli Matower vor. Beim Ein: |shlam den Mert von Orchow, den er don Pifa“ noch nicht in Vorbereitung | Nagel im Fleifch“, 
tritt des Hausherren erhob fich der genau fannte, vor Augen, und bie Bei, dem Haustnecht, der ihm feinen |fchen Werke: den „Anti-Zarathuftra“ 
Zylinder gedrüdt, zu beitellen, daß und die „Philofophie des Miileids” | 


m319,21,26,28,0p2,9,16,23 


J 


Neman von E. Orzestte. 
(58. Fortſetzung.) 


[4 


* 1 


Er „Wie, ob ich an den Prozeh vente? 
© Da8 ift bei Gott eine fomifche Fraae, 
F Bruder. Ich mache jedem Einzelnen 


2 einen PBiozeh, dem Baron, Matower | 


end Porydi. 
ten Heller daran wenden muß, wenn 
Ei zu Fuß in die Hauptitadt laufen 


nu, ic progeffire und geminne. 
i t werbet jeben, der Verkauf mird | 
als ungiltig erflärt und ich ziehe mies | 


der in Rentichin ein.“ 


oncad fchleuderte diefe Worte 


Shörmlich heraus, lief dabei im Zim- 


er auf und ab, geitifulirte mit den | 


Händen, wurde durtfelrot im Geficht, 
nd ein eigentümlicher Ausdrud von 


4 Verbiffenbeit jprühte ihm aus den 


= Augen. Beraebens waren die Vor- 
=“ -Dungen des “hmagerz, mit 
= Selbe, ‚das ihm geblieben, ein 
Eau padhten und durch Arbeit 

Sparfamfeit fih aufzubelfen; 
= gebens bat Michela, dak er doch me- 
nigitens über Nacht bei ihnen blei- 


Gut 
und 


ben möge, er umarmte Mieczuslam, | z..., . 
| fühlen auf. 


“= füßte wiederholt Michelas Hände, 


= jein Kind anz Herz. Dabei aber 
= Hab er jeiner feiten leberzeuguna 
Ansdrud, dab es einitmald anders 
© werben, dab er nach Rentichin zu— 
= rüdlehren oder fein Kapital 
ausgezahlt erhalten würde. 
Be perließ er Drchom. 
= Kurz darauf jebte fig Mie 
San ben aroken Tiih am Kamine 


anr 
aal 


Damit 


"und unterzoa mit erniter Miene alle. ?” , A — 
bin, der Herr wird es ſchon erraten. 


Srieife und Schriftſtücke, die in ſeiner 
Abweſenheit eingelaufen 


iner gründlichen Durchſicht. Es 


waren gerichtliche Zuſtellungen über 5 
andere Fälligfeiten, | _O.DET, 


notwendiger | 


„een und 
= > Bufammenftellungen 
E Berbefferungn und unauffcieb: 
barer wirtſchaftlicher Anſchaffungen. 
Obgleich Mieczyslaw jedes 
rige und drohende L 
führte, mit großer A 
las, galt doch ſein erſtes Wort nach 


getaner Arbeit nicht diefen Gedans | 
Die Papiere beifeite jchiebend. | 


2 ten, 
Frerbob er ji und fagte: „Morgen 
Fahre ih nah Bialomwola.“ 


Micela ja ihm zur Seite mit) ]®! nich 
ſein, wenn ich ſo weiter ſpreche, als 
hätt' ich die Antwort gar nicht ge— 


ihrer Arbeit und ihre liebevollen 
Blide bafteten voll Unruhe auf dem 


mmöltten Antlit des Gatten. „Nach | 
PR DE Kaas. — — 
wie mit die andern Leut. 


WBialoivola,“ wiederholte 
jest verjiehe ich... .“ 


* 


ſie, 


Vielleicht,“ jagte er und fuhr mit | 
ver Hand über die Stirn, „wird fich | 

wahr, 
braucht eines andern Menichen Ver 


bie Für, die fich dor dem Bruder ae- 
hlofjen, der Mutter öffnen... . 


WBielleiht werden die Ermahnungen | 
ind die Bitten der Mutter mirten, | 
0 dad Gefühl weiblichen Anitan= | 
e3, das Gemwiljen und der Veritand | abi, aut ' nn De 

| anädige Herr erlaubt, werde ich Diele 

ıGedanten auf die Seite fchieben, wie 
imenn fie nicht da fein möchten und 


ritummt find.“ 
© „Sa mohl,“ jaate Michela, „a 
ird Deine Mutter es wollen?“ 


ber 


Mas?!“ unterbrach fie Miecays: 
» a „ob fie zu ihrem unglüdlichen, | 
Esperirrten Rinde wird fahren wollen?! 


ob fie e3 verfuchen mwird, mit den 
rnften und gemichtigen Worten und 
Empfindunaen desMutterherzens ihr 


uzureberi? Ach! ic) wei eö nicht und | 
Hann dafür nicht cinfiehen. jnmer= | 
bin Halte ich es für meine Pflicht, | 


= ud) biefen legten Weg für ihre Rei- 
fung nicht unverjuht zu laſſen. 

Bieleiht! X mill es jedenfalls 

= perjucen, ich fahre!“ 
x * * 


* 


- €&3 dämmerte fait, als Miec 
Jam von Bialomwola heimtehrte. 
tte feine Mutter nicht 
Önnen, zu Lila zu eilen. Die Gleich 


Er 


Wenn ich meinen leb=' 


| weniger 


demy 


per, , Jonft durchaus nicht eigene 
‚beit, falt Schüchternfeit, und in den 


|diefe beiden Männer auf ihren ver 
|fchtedenen Leben2mwegen zu Gegnern 
gemacht hatte, 


Bam | das 
63hy21t Y ...» r 
) |braude dem gqnädiaen Herrn 


I 
maren, | 2 A 
zyslaw, „das iſt nicht ſchwer. 


und denke 
Dim 
dieler | 
Shriftitüde, das ihm jeine hwie⸗ 
age vor Augen 
ufmerkſamkeit 


ſagte er nach 


Mühe geben, Herr Matower, 


| 


blick 


3u8= | 


bewegen | 
leid.“ 
giltigteit, welche dieſe Frau ſchon 
‚bon jeher ihren Kindern gegenüber | 


Gruß nicht minder höflich, aber kalt, 
und bot dem Gafte einen Plag in 
der Nähe des Kaminz an. Wußte | 
er doc) genau, welche Zmede es ma 
‚ren, die diefen Bejuch veranlaßten. | 
E3 handelte fi genau um dasfelbe, | 
mas bor einigen Monaten den Ges | 
neralagenten bergeführt hatte. Und| 
do, troß der Gemeinjamfeit der 
Ziele, Die diefe beiten Männer ber: | 
folgten, empfing er Mafomer meit | 
fühl und verbrieklich als 
Vorydi. Na, in feinem Benehmen 
gegen den Juden lag troß allen! 
Erniieg und aller Kälte kine gewiſſe 
Freundlichkeit. Aber andererſeits 
konnte auch jeder, der mit Makowers 
ſen genauer bekannt war, leicht 
herausfinden, daß dieſer ſich hier 
ganz anders gab als ſonſt. In ſei— 
nem ganzen Auftreten lag eine ihm 
Unſicher⸗ 


We 
sur 


Augen 
bon 


leuchtete es wiederholt mie 
warmen, inmpathifhen Ges! 
Man Tab es auf den 


dankte i.nen, weinte und leate ihnen |etlten Blid, daß nicht die zwingende 
£ ı Notwendigkeit, 


J jonbern ber biinbe | 
Zufall und das Eingreifen Dritter | 


Eli, der verlegen mit feiner diden 
goldenen Ubhrfette fpielte, eröffnete 
Geſpräch. „Ich alaube, ich 
nicht 
su jagen, zu was ich bergefommen 

„sn der Tat,“ entgegnete Miec 
Ent 
Ihuldigen Sie jedod, : Herr Ma 
wenn ich Ihnen jage, daß 
Sie fih umfonft bemüht haben. ch 
habe meinen Entfhluß nit geändert | 
durdaus nidt Daran, 
rchow zu berfaufen.” 

Diefe Antwort veriegte Eli in 
einiges Gritaunen. Nach all den 
Schiwieriafeiten und Gefahren, mit 
denen er den Gutzheren umaeben, | 
hatte er eine andere, minder entjchie- 
dene Ermwiderung erivartet. 

„sh bitte Sie, anädiger Herr, | 
furzem Nachdenten, 
fol der gnädige Herr nicht beleidigt 


hört. ch bitte auch, der 
nicht denten, daß ich mit 


Herr joll 
ihm rede, 
‘ch weiß, 
daß der gnädige Herr aleich erfennt, 
itt wahr und mas if nicht 

und daß der Herr nit 


L 


mnd 


ID 


itand, um ein gutes Gelchäft zu be- 
rechnen. Nur denft der Herr mand)- 
mal über Biele2, was ihn richt zu= 
läßt, gut zu rechnen. Wenn ber 


werd dafür nur Ziffern binitellen.“ 
Mieczyslaw lächelte unwillkürlich 
Wozu wollten ſich viel 
Sie 
daß es zu nichts 


— 
Po 
— 


io 


ie 
wiſſen ja doch, 
führt.“ 

„Vielleicht nicht, 
ja,“ ſprach der Jude. „Bei uns ſagt 
Sprichwort, ob man ja kauft 
oder nicht kauft, handeln kann man. 
Und dann möcht ich noch eine Sache 
ſagen.“ 

Hier ſchwankte er einen Augen 
und ſah herzlich zum Haus— 
herrn auf. „Nu,“ ſagte er, „warum 
ſoll ich es nicht ſagen, es iſt ja nichts 
Schlechtes, mir tut der gnädige Herr 


vielleicht aber 


1 
je 
er 
Li 


„sch danfe Euch für Euer Mit-| 
gefühl, Herr Mafomwer, aber ent- 


an den Tag gelegt hatte, war nicht | fchuldiat, wenn ich binzufüge, daß 


"gewichen, ala Mieczyslaw ihr die 


"Befahren jchilderte, welche Lila lief, 
wenn fie nicht auß den Kiauen Po— 
india erlöjft würde. In ihren von 
ter Welt 
ftelungen jah fie das Unglüd ihrer 


Be ochter ala eine Strafe Gottes an; 


Sie erklärte auf die Bitten ihres 


Ahr ihre Sünden vergebe. Zu dieler 


Eayslam ein anderer Schmerz. 
= Hatte in Bialomola 
Malmwine Rentih und ihrer Tochter 
Floxa jeinen Bruder Camill ange: 
Siroffen und von diejem erfahren, dat 


ich die Bemeife deilen nicht jehe. m | 
Gegenteil, Jhr begegnet mir mie ein | 


|feind, der feinem Gegner überall 
verderbliche Netze ſpannt.“ 

abgewandten Wahnvor: | 
\drud auf Eli. 
was ber gnäbige Herr Spricht,” fagte 
\er in einiger Verwirrung. 

Sohnes, nichts anderes tun zu köne | 
en, al3 zum Herrn zu beten, daß eridaß ich fähig bin, die Wahrheit von | 
Ider lUnmabrbeit 
Enttäufhung gejellte Sich für Miec- | hr irrt Euch auch nicht, wenigftens | 
Er/im gegebenen Falle nicht. 
außer Frau|ganz qut, dab der aröhte Zeil ber 


Diefe Worte machten Tichtlich Ein- 
„sch weit nicht, von | 
„Ssbr habt ja eben jeibit aelagt, | 
zu unterjcheiden. | 

Ich weiß | 
Schmieriagfeiten und der Mißerfolge, | 


bie mir in der Ietten Zeit begegnet | 
find, Euer Werk find. hr habt 


' Sinfen, 
| Tonnte. 
Strodhalm in der Berechnung der! 
Dinge, nicht um einen Grofchen, er 
ließ nicht die geringite falfche oder! 


unabhängiges 


R 
X 


‚Herr eö mir übel nehmen, aber ich 


beit des Dafeins 


| jagen, 


dem Verkaufe in den Händen bes 


Verfäufers bleiben mußte, und die 


die das Kapital 
Er irrte fih nicht um einen 


trügerifche Berechnung zu, Er hielt 
Wort und fpracdh mit Mieczyslam 
ganz anders, 
bern Gutsbeſitzern zu ſprechen ge 
wohnt war, er ſagte ihm die reine 
ehrliche Wahrheit. 
dieſer Wahrheit unleugbar hervor, 
daß wenn Mieczyslaw ſich zum Ver— 
kaufe entſchloß, er ſich nicht nur von 
ollen Mühen, Sorgen und Gefahren, 
die jein Dafein verbitterten, zu be- 
freien in der Zage war, fondern dat 
er ein ganz beträchtliches reines und 
Vermögen „geivann. 
sn feine Berechnungen vertieft, hatte 


Eli fomwobl feine Verlegenheit wie 


feine inneren Empfindungen über: 


tragen | 


—J 
ER Pr IE SEE 


RE! 


Der große Mann. 


— | 
Humoreske dom Nudolf Presber. 


Sch hatte meiner Tante gejagt, daß 


Ifie vielleicht eine Enttäujchung erles | 
ben würde, eine Eleine Enttaufchung. 


al3 er mit ben an=| 


E53 leuchtete aus; ! mas Fur | ' 
jo war für mich, den damaligen ftud. 
'phil. im dritten Semefter, jede Dis: 
‚tuffton verboten. Yuch für die übri 


Uber fie hielt es für ausgefchloffen. 
Und wenn meine Tante Kathinka, 
Bitwe des Geheimen NReaierung3: 
rats, etwas für ausgeichlojien hielt, 


ge Familie. Denn die Tante hatte 


‚teine Kinder! Und ich fagte fehon, fie 
war Witwe... 


'nicht gern. 


Solchen Tanten widerſpricht man 
Man läßt ihnen ihren 


Willen, damit ſie auch beim Nieder— 


nun, man wird mich verſtehen. 


wunden. Er war wieder ganz Kauf— 


mann und Spekulant, der alle Mit 
tel der Ueberredung anwendete, um 


Gewinn für die eigene Perſon zu ge 


langen. 


Als Eli feine lebten Berechnun: 


‚gen aufgeitellt hatte, blidte er trium- 


pbirend auf und jagte: „Nu, und 
was jagt ber gnädige Herr jebt?“ 
Mieczyslam lächelte. „Sloubt Ihr 
Panie Eli,“ fagte er, „daß alle Eure 
Worte und Berechnungen für mid 
etwas Neues ſind? Ich h 
oft ſelbſt aufgeſtellt.“ 
„Nu, und was hat ſich der gnä 
dige Herr dabei gedacht?“ 
„Daß ich Orchow nicht 
kaufen werde.“ 
Nach dieſer Antwort ſchlug Eli die 
ugen nieder, doch bald ſah er wie 
der auf und frug langſam und be— 
dächtig: „Vielleicht wird der gnädige 


„Vie 


ver 


muß doch fragen, warum der 
gnädige Herr ſo eigenſinnig? Wa— 
rum ſucht der Herr nicht das Glück, 
wenn es dem gnädigen Herrn ſchon 
nachlauft. W 
mit ſeinem ſcharfen Verſtand und 
ſeinen offenen Augen in ſein Ver 


5 
mi 


| derben ?“ 


Mieczyslam erhob fich, legte mit 


züdt, daß ich der Tante einen jolchen 


| RZ : ” Dienſt leiſten konnte. 
zu dem erhofften großen und ſicheren 


Ichreiben ihres lebten Willens 


Die ganze Familie war fehr ent- 


Mir war's auch lieb, denn ich ge- 


‚dachte, ihr Ende des Semefters ge: 


' Studium 


ſprächsweiſe anzudeuten, 
ſich nun 


daß mein 
doch weſentlich 


teurer geſtalte, als man zu Hauſe an 
nahm und durch Poſtanweiſungen 
anerkannte. 


abe ſie ſchon 


Ich hatte „ihn“ ganz zufällig ken 
nen gelernt. Auf der Kneipe der 
Rheno-Saxonen. 

Er war dort als „alter Herr“ ſehr 


gefeiert worden. Man hatte Lieder 


von ihm geſungen. Der erſte Char 
gierte hatte eine begeiiterte Rede auf 


ihn gehalten. Die Korona hatte einen 


Fuchsmajor mit 


Salamander auf ihn gerieben. Der | 
den Fücfen var 
ihm elf Ganze „aufs Spezielle“ vor= | 
gefommen. Cchliefli hatte er auch 


geredet. Er begann — ich weiß nicht 


arum lauft der Herr 


hätten, und war auf einmal 


freundlicher, aber erniter Miene, die | 


Hand auf die Schulter des Juden 
und jagte: „Ihr habt mich faljch be- 
urteilt, Herr Malomer, wenn Ahr 


dDachtet, daß ich Eure Frage übel! 


nchmen würde, m Gegenteil, ich 
höre jie gern und will Euch antwor 


‚ten, wa3 ich feinesfall3 geian hätte, 


wenn Euer Teilnehmer, Herr $lve 
fons Porydi, mich gefragt hätte. 
Ich weiß es ſchon längft und mit 
voller 


frei von 
Sorgen für mich und die Meinigen 
werden könnte. Doch hat dieſe An— 
ſicht meinen Entſchluß keinen Augen 


vom Couleur-Diener 
Trinkſpruch 
Sicherheit, daß, wenn ich Or— 


ıchomw verfaufen würde, ich ein reicher | 
und *unabdängiaer Mann, 


plid Ihmwantend gemacht. Der Grund! 


meiner Entichlofjenheit ift ein fehr 
einfacher. Er liegt in meiner lleber: 
zeugung und in meiner tiefften Em- 
pfinduna, die mir 
troß der volien Wertichäßung, die ich 
der materiellen Unabbangiafeit 30lle, 
trogdem ich mir wohl denfen kann, 
wie angenehm die Ruhe und Sicher- 
fein mögen, von 
meinen Grundfäten abzugeben, die 
ih böber höher fchäbe, als alle 
Güter der Welt, und denen zu ent- 
den Menichen unehren 
und unglüdlih macht.“ 
„Verzeihen der Herr,“ fiel Eli 
ein, „was find das für Grundfäge?“ 
„Mit der ganzen Kraft feines 
Herzens und feines Geiites feitzu- 


hr, 
ga 


halten an dem, was ber Menich ala 


gut’ und notwendig erfannt bat.“ 
„Ru, und ilt das eine Notmwendig- 


‚teit, daß der gnädige Herr fich plagt 


und arbeitet wie ein Aineht auf die- 
fem Stüd Erde, wenn er fann wo 


| anders reich, friedlich und ohne Sor- 


gen mie ein Vogel in der Quft 


| leben.“ 


(Fortiegung folgt.) 


Gute Geſundheit 


nicht aeltattet, | 


ft 


tel Irinacria”. 


ein Hotel Trinacria hier im Ilniverfi= | 


recht, warum — mit vem Tode Bar: 
barofjas im Saleph auf dem dritten 
Kreuzzug, jprad) dann von ver Ein: 
führung der Sartoffel in Guropa 
durch die Spunier, die fie in den ge 
mäßigten Zonen der Anden z3wiicyen 
Ehile und Neu-Granada gefunden 


ich 
weiß nicht recht, wie — auf der deut 
ſchen Literatur. Dann ſprach er von 
ſich ſelbſt, von der tiefen Wirkung 
ſeiner Werke auf das Gemüt des 
deutſchen Volkes, von ſeiner Bedeu-⸗ 
tung für die Entwicklung der Poeſie 
Milteleuropas und gerade, als der 
zweite Chargierte ſchwer 


und Za 


Bapfjun- | 
gen entfernt wurde, ließ er feinen 
ausklingen in einem 
Hoch auf die Wianen Ernſt Moritz 
Arndts, den er — ich weiß nicht, mie: 
io ala den „Begründer des natio- 
nalen RüdgratS in ver Dichtung” 
feierte, 

Wir fangen dann, unter dem Ein 
drud diefer verworrenen Anfprache, 
ztemlih Falfeh Die Nationalhymne 
und fnobelten die Nachtproichten aus. 

Beim Nacıhaufewen hatte ich die] 
Freude, daß fich ter große Mann in 
nir führte, 

Sch hatte ein dunfles Gefühl, daß 
er fih au) in jedem anderen geführt 
hätte, der zufällig Iints von ihm ge 
sangen wäre. Uber ich empfand es 
doc als bedeutende Auszeichnuna. 

Er Sprach von fi, immerzu bon | 
fich, mie fonit eigentlich mehr die lei 
nen Leute tun, die Zeitungsromän— 
&en fchreiben und fi furchtbar ernit! 
nehmen, weils Niemand fenjt tut. 

Dann erwies fich’3, nachdem mir 
eine Meile planlog dur die Nadt 
gewwandert, daß er nicht mußle, mo 
cr mohnte. | 

X nannte ihm alle Hoteld der 
Stadt, aber er fonnte fih nicht be 
finnen. Er fafelte immerzu vom „Ho: 


Grit als ich ihm mehrfach auf mein ! 
großes Ehrenmort verjicherte, das e& 
tätsitädtchen beitimmt nicht gebe, 
räumte er ein, daß diefes vorzügtiche | 


| Hotel möglichermeife an der Via Bu- | 


Itera in Palermo lieae, und empfahl 
mir dringend, dort abzufteigen, wenn | 


ich mal nach Palermo fomme Er; 


Imwollte mir fogar fofort im Scheine | 
leiner Laterne eine 


guter Appetit, guter Humor — ber | jung an den Befiher Ernefto Ragufa | 


märme Empfeh: | 


betrunten sungen nie ſchilderte, 
eine große Aehnlichkeit mit mir felbit. | 


nen nachzufragen, ob er nicht geitern 
dort fein Gebif habe liegen lafien. 
Dann verfprach er mir — als Be- 


lohnung für meine fleinen Dienjte— | 
|menn er jemals nad; meiner Vater |und das Lehrgedicht „Der Lotofage”. 


jtadt fommen follte, nur beit meiner 
Iante zu mohnen, die ihn unbefann: 


terweife jo treu und fo alühend ber- jeingr Droſchke von Buchhandlung Zu | pie Hand und eilte nad Erfüllung 
ehrte. Er joprieb fich Die Adreffe ges | Buchhandlung, von Antiquar zu Anz dieſer öden Form nad der Drofchte. 
nau in fein rotes Notizbüchlein. Er |tiquar. Schließlich trieb ich in einem | N 


mohnte überhaupt lieber bei Vereh- 


'rern, als im Hotel, fagte er. Jm Ho- | Eremplar 
tel war man Schließlich doch nur eine | 


Nummer, und jeder Buchmacher oder 


gab, wurde bejjer bedient. 
„Sagen Sie Khrer Frau Tante, 


ich fomme,” rief er mir noch Zu, als | Randalofjen an die Geiten geſchrie⸗ 
ben zu haben. Dafür koſtete es auch da 


ſich der Zug in Bewegung ſetzte .. 

Und nun hatte er Wort gehalten. 
Er kam! 

Die Tante war überglücklich. Er 
ten qu= 
ten Freunden. Nur der Name der 
Iante war falfch aejichrieben. Das 


'verzieh ihr Stolz fonit nie. Sie wies | 


jogar Rechnungen zurüd, menn ber 
Name nicht fehlerlog aejchrieben war, 
und bezahlte erjt, wenn die Ortho 
graphie mwiederhergeitellt. 


Dem aropen Deann aber verzieh 


fie. 
&5 war nur jehr gut, daß ich gera 


de in Ferien zu Haufe war, denn bie | 


Iante hatte viel zu fragen. Alle Ei 
sentümlichkeiten des Ermwarteten foll: 
te ich fennen. Sollte willen, ob er 
auf Roßhaartiſſen zu 


erſt um 4 Uhr. Ob er lieber gefüllte 
Täubchen eſſen oder lieber 
Gans. Ob er einen Mittagsſchlaf zu 
machen gewohnt ſei und wie lange. 
Ob er Rheinwein oder Moſel lieber 
trinke. Ob er die ernſte Muſit liebe, 
und ob es ſich empfehlen würde, Cou— 
ſine Nettchen zu bitten, 
Brahmslieder einzuſtudieren. 

Da ich ſah, daß mir die Tante das 
Geſtändniß meiner gänzlichen Unwiſ— 
ſenheit niemals verziehen hätte, ſo be 


ſtimmte ich kühn: Kiſſen von Roß— 


haar, Kaffee gleich nach Tiſch, junge 
Gans zu Tiſch und alten Rheinwein, 
langen Mittagsſchlaf und um Got 


teswillen nicht Couſine Nettchen auf 


den Klavierſtuhl klettern laſſ 
einem Wort, der große Mann, wie ich 
ihn in ſeinen Neigungen und Abnei— 
der Tante ſchilderte, 


an! 


il. 


Mein Gott, irgend moher 
man doch ſeine Modelle 
Sieh, das Gute Iieat jo nah... 

sn Betreff der Lieblingsblumen 
fam ich ztemlich in Veriegenheit. Xch 
enpfabt fchließlih auf aut 
Marichall-Niel-Roien, denn ich fen 
ne feinen Menfchen, dem die nicht 
ſchließlich lieber wären, als Kuhblu— 
men oder Schafsgarbe. 

Aber ich betonte immer wi 


— 


eder: es 


kann eine kleine Enttäuſchung geben. 
Ich ſprach davon, daß man ben! 
Dichter und 


den Menſchen trennen 
müſſe, und daß ein großer Mann oſft 
ein mäßig luſtiger Geſellſchafter, und 


daß ein großes Genie zuweilen im 


—X — eitſelt durh 


ſchuppigen Ausſchlag. Judte, 
daß es daß Kraßen nicht lieh. 
Verhreitete ih über die eine 
Geſichtsſeite. Cuticura bradte 
Heilung in vier Woden, 


Das Obige ſind Auszüge aus einer 


unterzeichneten Erklärung, die kürzlich 


von Frau C. E. Outand, 351 Leggett 
Avenne, Barnesville, Ohio, eintraf. 


Wenn Cuticura nichts weiter täte, 


As Ekzema, Entzündung, Jucken und— 


Brennen zu lindern und zu heilen, da— 
durch gequälten, entſtellten Männern, 
Frauenr 
bringend, küme ihm der höchſte Preis 
zu. Indem Ihr ausſchließlich dieſe 
Seife für Toilettezwecke anwendet und 
keine andere Seife mit Eurer Haut in 
Berührung bringt, nebſt gelegentlicher 
Anwendung von Cuticura-Salbe, zur 


Ichlafen ges | 
mohnt oder im Federn. Ob er den) 
Kaffee gleich) nach Zifch trinfe oder | 


junge | 


einige 


Mir 


batte | 


muß | 
nehmen. | 


Süd) 


ind Kindern ſchnelle Erlöſung 


kannte fie genau. Die Inrifchen Ge- | 
Bund auf der Stneipe der Aheno-Saro= | dichte — gefammelt unter dem Titel 


„Der ich bin“ — mußte fie fo ziem- 
lich alle auswendig. E8 fehlten nur 
‚zweit Nugenbmerfe: Der Roman: 
„Die fieben törichten Jungfrauen“ 


Die mußte fie haben. 
| Sch fuhr in ftrömendem Regen in 


Hraurigen Lädchen ein abfcheuliches 
| der „Sieben törichten 
ıSungfrauen“ auf. Es hatte Petro- 
\leuimfleden, als hätten die Titelbel- 


'Quftfchiffer, der beffere Irintgelder |dinnen jelbjt ihre Lämpchen darauf te Att der „Stüben der Gefell- 


| gejtellt, ehe fie einfchliefen. Und au- 
ßerdem ſchien ein früherer Befiter 


nur 70 Pfennige. 
Die Tante war überglücklich, als 
ich's brachte. Sie zahlte mir alle 


hatte ſich auf einer Karte angeſagt. Droſchkenauslagen dankend und ſehr 
Schlicht, lakoniſch, wie bei al 


nobel aus und legte die 
richten Jungfrauen“ 
fen Turm“. 

Zum Leſen war keine Zeit mehr. 
Zwei Stunden ſpäter kam der große 
Mann. 

Ich holte ihn von der Bahn ab. 
Er war zwölf Stunden durchge— 


„Sieben tö— 
auf den „Schie— 


terten Vorhemd und der beſtaubten 
Toilette zu urteilen, hätte ich auf eine 
viel längere Fahrt geſchloſſen. 

Raſirt war der große Mann auch 
nicht, was ihm da er einen ziem— 
lich ſtarken und dunklen Bartwuchs 
hatte — ein übles, unſauberes Aus— 
ſehen verlieh. 

Auf der Fahrt vom Bahnhof nach 
der Wohnung der Tanie ſchimpfte er 
‚auf die Eiſenbahnverwaltung, ohne 
ſeinen Zorn näher zu begründen und 
gab zu verſtehen, daß ihn ſehr ärger 
liche Angelegenheiten hierherführten, 
die er umgehend und mit Energie er— 
ledigen müſſe. Er habe mit dem Di— 
rektor unſerer Bühne einen Vertrag 
gemacht, daß er den „Schiefen Turm“ 
noch vor Ende des Monats auf die 
Bretter ſtelle. Aber nun habe der gu— 
te Mann erſtens das Stück hinter die 
neue Sudermann-Premiere angeſetzt 
und außerdem der einzig geeigneten 
Darſtellerin der Heldin die Rolle ab— 
genommen, um fie einer traurigen 
|Unfängerin zu geben, mit der 


er⸗ 
glichen jede Holzpuppe im Kasperle— 
Theater im Prater eine anmutreiche 
und graziöſe Figur ſpiele. 

„Wie weit iſt das Theater von der 
Wohnung Ihrer Tante?“ 

„Zwanzig Minuten etwa.“ 

„So. Hm.“ Er ſah nervös auf die 


Uhr. „Wann beginnt man zu ſpie- 


sen?“ 

„Um balb Sieben.“ 

„Hm. — Gut. Ich muß zu Beginn 
da fein. ch weit, hr 
bleibt Stets nur fo lange, bi3 der Bor: 
bang Hoch acht. Dann läuft er frrt. 
Ich muß mir den Sterl aber langen. 
Taifen muß ich mir ihn, verjtehen 
Ste, Sie tönnen mitfahren!” 

„Gern. — Hier find wir übrigen®. 
Hier mohnt meine Tante.” 

‘ch fah die wolfigen Vorhänge im 
Salen jich bewegen. Die Tante jtand 


beftimmt tlopfenden Herzens dahin: | 


ter und fpähte — — 
„Lgallen wir den Wagen warten! 
hrer Frau Tante werd' ich ſpäter 


Io 
Ins 


die Hand drüden. Zeigen Sie mit, | 


‚bitte, mein Zimmer, junger Freund.” 
I „a, aber — meine Qante wird 
ſicherlich —“ 

Was? Warten können 
ſie. Ja wohl. Sie hat mir Gaſt— 
freundſchaft angeboten; ſchön. 
dafür kann ich mich doch nicht ein— 


ſperren laſſen — vorführen mie ein 
wildes Tier. Meine Angelegenheiten 


gehen doch vor. Nicht war? Zahlt mir 


men, die ich verliere, wenn — — Na 
alſo!“ 


werde meine Tante kurz verſtändigen. 


Sie erlauben doch? ... Hier iſt Ihr 
Zimmer. Wenn Sie ſich waſchen wol— 
len und vielleicht — raſiren.“ 

| _ „Rafieren? rafieren — mir den..." 
;&8 folgte hier ein Kraftausdrud, der 
ſich in Lettern unſchön macht. Der 


Tante mißfiel dieſes Wort ſehr. Ich 


merkte das daran, daß die halbgeöff— 


fahren, ſagte er. Nach ſeinem zerknit- 


Direttor 


wird 


Uber | 


etwa Xhre Frau Tante die ITantie- 


| 
| „ber, bitte, nein. Natürlich. Xch | 


rung. Aber ich ſchwieg. Ich fürchtete 
den Zitatenſchatz der Tante. 

Um elf Uhr — der große Mann 
hatte ſich nach Lenchens Bericht ge— 


| 
berangefprungen und hatte ihr in 
‚milder Form das Nötige beigebracht. 
Sie hatte einen Ausfpruch von Alfred 
|de Muffet zitirt, au dem hervorging, 
Idab dem Genie die Höflichkeit des 
| Herzens eigne, der gemeine Menjc 
Iaber fich an die öden „Formen“ hal- 
ten müjffe. Ich fühßte als gemeiner 
IMenfch veritändnißpoll der Tante 


.. 


m 


verwies Die 


I 
I 
! 
! 
| 
f 


rade angefleivet — Tam die meiße 
jandte fie ihm herzlihe Botjchaft 
'ntedermandInd. 
| Direttionsloge zu warten. Der „Au= | Vorhang ftehend im Salon — den 
"Stunden, genau jo lange wie der er- üßen 
verbitterter Herzlichkeit. 
Auf dem Korridor trafen wir uns kommen.“ 
tel, der ſie bei ihrem von derSchmin— | Doktor müffe auf die Probe und bit 
|„aroßen Mann“. „Das wäre Schon fo mie fo nicht 
| und ich. 
„Clara!“ 
„Doktorchen — Sie 
ihr, um doch überhaupt etiwas zu fa 
> — 5 bon der Vogelmeide, den mir eben im 
„DOcchefterfauteuil 5 ME. — Sperr=!|- > 
en : ıZante hart. 
tete nun mit dem Abenpeffen. Rhein s 
- „Unfinn! 
und fo eine junge Gans darf nicht 3 
Lenchen brachte einen Brief, den 
Der große Mann fam fbaritifch | 
eine Die Tante lächelte medufifch. 
‚Freundin wiedergefunden. Gie hat ! : 
g gef reft nach der Probe abzureifen. Darf 
I J— x . . A & ! 
freirt. Sch bin ihre Dank Tchuldia. | te i u 
| 2 h bürſte einzupacken; die grünen Pan— 
Frau Tante beſtellen, daß ſie nicht; r 
gen B zu bringen. In der Schublade des 
Mädchen fann ja aufbleiben. Mein Loch einige Silberjtüde. Geben Sie 
habe ich, wenn ich fomme. Beftimmt! ben Kaffee brachte, nach Gutbünten. 
1a . hbißke für mich s. Ihrer Frau Tan 
Tanie recht ſchönm junger Freund! bitte, für mich aus. Ihrer Frau Tan 
ihrem Dache. Es ſchmerzt mich, ihr 
>. \ Vielleicht ein 
Dann eilte er durch einen Notaus= | = \ 3 
eg a „ich lege einen 
diaer Hand auffchloß, mit ihr hinaus | . — 
ne — vermute, daß ſie Autographen ſam— 
Is für bi io h ch fei- | Wbgang des Zuges! Ich verlaſſe mic 
Rolle für dich — To haft du noch fei= | “ST: Zug 
— zuletzt der Wahnſinn — du wirſt D 
ich hörte. 
berichteie, verfärbte ſich die vortreff- die Tante den Siammbuchvers zer 
Dann ging ſie an den Bücher— — — 
Es war, ſo viel ich mich erinnere, ein | Bandit erwedt Anschein, daß er Re 
\ben, das „Ichmweifende Genie" nicht stern Abend die Wirtichait von Louis 
Die Tante las es jehr ausdruds-| 15 Gäite, fich mit erhobenen Han 
“|; den an die Wand zu 
te jie dann das Buch an feinen Pla& den Stafienapparat. Er erbeutete 
‚aber nicht überzeugt. Leider nicht | ner zeigte feine Waffe, hielt aber 
Am nähften Morgen verlangte ber | fertigen Revolver bereit halte. 
— — m a 
|  Lenchen, das fehr anftellige Mäd * Die HYeuermebr hielt geitern eine 
| Hörnchen — hinauf. \Fyeuermehr ab. Die bisheriger In— 


Dame. Da fie hörte, daß der große 
durch Zenchen und erwartete ihn auf 
Im Iheater erfuchte mich der gro- Wir fahen dann — die Tante und 
Iaenblid“ dauerte leider dreiviertel großen Mann heraustreten und die 
‚Ichaft“, den er fich „rafch wieder mal| „Sie tft häßlich,“ jagte die Tante. 
nn die Heroine. Uber er fam nicht. Blogs Lenchen 
Ife verdorbenen Teint nicht allzu be= te, mit dem Effen nicht auf ihm zu 
c ... .. of u . - .. 
| Der „große Mann“ öffnete plöß- gejchehen”, bemerkte die Tante eilig. 
Arme. j — 
war ein wunderliches Mahl. 
1 * — alles ſehr gut. 
Es war eine ſehr rührende, etwas 2 16% 8 
Ich wandte mich ab und las Di8-| 
r: 
. ' Q „ı Seminar fauten. 
fig 4 Mt. — Parkett 3 Mt. —" |” gen * 
* Herr Walther von der Vogelweide 
‚wein — junge Gans — „2. Parkett * ' 3 
nicht mehr! lInd ich tranf betrübt die 
lange im Bratofen jtehen — „alles | 
lein Dienjtmann abageqeben hatte. An 
* mich. Von „ihm“, 
lächelnd auf mich zu. | ö 
leife Erregung bebte in feiner Stim- = E 
.. „Lieber junger Freund! Unporher- 
einst in Minden in Weitfalen die Ber- | Te nam DO ureiſen. 
en M ih Sie bitten, mir mein Gepäd — 
Auch font.” Eine träumerifche Bau , PUrMe er 
— uch, 'toffeln ftehen unter dem Bett — an 
mi Abendeifen auf mich warten, ne 4 0 
bigrer heuer Fan NRachtichräntchens befinden ſich wohl 
idabon dem Mädchen, das mir heute 
| Sollte ih mich irren, fo legen Sie’3 
i J u it nei 5 r b ent. 
ind alfo — auf Morgen! te bitte meinen Gruß zu befteller 
selent. Der große Mann war voll |‘ ne s 
—22 nicht perſönlich danken zu können. 
lachte die Tante — 
— in die Nacht ... 
— melt. Alſo bitte zehn Minuten vor 
ruf Sie, junger Freund!“ 
himmliſch ſein — —“ Sämmtliche Angaben des Briefes 
Die waren nicht zu finden. 
liche Dame ein wenig. riſſen. 
> 
Ifchrant, nahm des groben Mannes Gamouflage? 
fehr grobes Gedicht, in dem die „glob- | volver ichußfertig habe. 
mit ihren fchmußigen Ellen zu mei= | Bestind, 1032 Weit Lafe Straße, 
'poll. Xhr Ton hatte etwas Strafen itelfen, und 
‚aurüd. $80, mit denen er fich ichleunigit 
ganz überzeugt . . . - |beitändig eine Sand in der Rod 
große Dann feinen Kaffee im Bett | 
: . ak tor Mitalt 3 Auf 
chen, brachte ihm den Trunt — mit Wahl von vier Mitgliedern des Auf 
Die Xante hüllte fi in eifiges | baber der Poften wurden mie folgt 


Mann noch in jeinem Zimmer fei, 

der Straße, por dem Haufe auf und 

ße Mann einen Augenblick vor der ich, dicht nebeneinander hinterm 

| weiße Dame begrüßen. Mit etwas 

ongeſehen“. „Er wird ſie verabſchieden und zu 

Sie trug einen weißen Abendman- mit ſeiner Empfehlung: Der Herr 
rückend kleidete. Sie lorgnettirte den warten. 

- * + H ’ 6 Yante 
lich in Scherzhafter Kameradie die Um ein Uhr aben mir, die Yante 
Es 
| y1m Junge Gans, Pücklereis, Rheinwein 

* * Die Tante aß wenig. Ich erzählie 
geräuſchvolle Szene. ab 2. : 
2 gen, von den Schönheiten Walthers 
|fret den Theaterzeitel an der Wand: “ 
| = : ‚Laß ven Unfinn! 
war doc langweilig! Die Tante war: |. 3 
nu» 14 Such f nt} Ta ts 
u Eu ch fannte die Tan 
‚2 Mt. 50, Stehparfett 1 ME. 50" - v 
zu Flaſche Rauenthaler leer. 
rie 50 Pfennige ...“ 
von dem großen 
* Mann. 
„Lieber junger Freund 
me „ich habe da eine alte fiebe | ' 23 — 
—8* — gefehene Umſtände zwingen mich, di 
tha in meinem „Nagel im Fleiſch“ Pur WER —— 

3 veraeffen Sie nicht Seife und Zahn- 

e. — „Wollen Sie Ihrer verehrten N a | 
| 30 den Ecynellzug 1 Uhr 25 Minuten 
Toll. Ueberhaupt nicht warten. Ein! 
| Zimmer finde ich Schon. Und gegeffen | 
| Grüßen Sie mir Jhre verehrte Frau o 

.. * rn * u hef : hlbehiüte ter 
Sr zerdrüdte mir faft das Hand: | SW befand mich mohlbehütet unte 
Gefühl und Inniafeit. | R 
———2 ander mal“ — hier 
gang, den die weiße Dame mit kun— Rn ei 
sand, B | Nerz für ihr Stammbud; bei, da ich 
„In meinem neuen’Stüd it eine) 
ne Rolle gefpielt. Glut, Leidenjchaft |‘ ⸗ 
Das Folgende war unleſerlich. 
Das war ſein letztes Wort, das ſtimmten. Bis auf die Silberſtücke. 
Als ich allein zur Tante fam und| Zu meiner großen Betrübnit hat 
Wir fehriegen eine Weile. (Sr war nicht bedeutend, fagte fie. 
| „Gedichte heraus und las mir bor. — — 
äugigen Philiſter“ aufgefordert wur- Ein maskirter Bandit betrat ge 
ſen. zwang den Wirt und die anweſenden 
J— 

des. Mit einem Meduſenlächeln ſtell- plünderte dann in aller Gemütsruhe 

Ich war erquickt von der Poeſie. qus dem Staube machte. Der Gau 
a —taiche, al3 ob er dyprt einen jchub 
zu trinken. 

= ſichtsrats Penſionskaſſ er 
Buller und Zuder und Sahne und ſichtsrats der Penſionstaſſe d 
| , — gr art  Gilfaf x 
Schweigen. &3 war nicht zu verfen- | tieberermählt: Hilfsfeuermehrma 


Schlauchführer 


ſchreiben und war erſt davon abzu-— 
bringen, als er einſah, daß weder ich 
noch er, noch der Nachtwächter, der 
intereſſevoll dazugekommen war, eine 
Füllfeder bei ſich hatte. Und mit 
Bleiſtift ſchrieb er prinzipiell nicht. 
Das tun nur die Schlächter und die 


. Sie hatte fi) den Bei ders Thall Patrit Egan, Schlau 
—— N. ı John %. Dooley von Sprigentom: 
“ 2enchen fam noch einmal, um ein —* — 8 — 
Fläſchchen Sodawaſſer zu holen. Der Killgallen von > 
—* Mann ſah nach ihrem Bericht | Nr. 119 und der im Ruheſtand le⸗ 
leider nicht gut aus, Er hatte ein bende frühere Bataillonschef Bert 
naffes Tuch um den Kopf, und es | Filber. 


dürftete ihn fehr. 
Leſet 


low verkauft ſei. Pieczyslawahlreiche und folgſame Helfers⸗deuten keine Störung im Körper. Inete Tür zum Salon mit einem ja— 


atte feinem Unmut darüber in hef= | helfer, aber ich muß Euch jagen, daß | Um bie Organe in Orbnung zu hal: 
gen Worten Luft gemadt und in| ‘hr fie nicht zum Guten benußt und ten, wenn e3 nötig ift — gebraucht 
einbjeliger Stimmung waren beide daß ein Mann mit Euren geiftigen | 
Brüder geichieden. Geit dem Ber: | Fähigkeiten eine ganz andere und BEECHAM’S 
Haufe von Aydlotv war Camill noch eine ehrenhafter® Rolle fpielen 
oher und hochmütiger gemorben. | fönnte.“ PILLS 
e jein Verhältnig mit Flora] Eli war fihtlih unangenehm be- 
eitvem er gehört, daß ihre|rührt von diefen Worten, die Miec- | @röner Pertawt isgend einer Wedizin der 
et Rofa den Entjhluf ge- | 398laro mit ber feinem Sarafter | weit, Uederali vertanft. In Smamıcin, 106, 235, 


Linderung und Heilung bei den eriten |,, - 

Anzeichen von Hautleiden, werdet di: Pen Ruck geſchloſſen wurde. 

in vielen Fällen ſolchen unangeneh | ‚Zehn Minuten fpäter faßen mir 

men Erfahrungen vorbeugen. &8 ift |wieder im Wageı. 

jtet3 ein Vergnügen, nicht eine Hebers Der große Mann war gewafchen. 

twindung, Te gu nebrauden, da ſie ſo Eine Kleiderbürſte ſchien er leider 

Wwaſchfrauen meinte er Wür einen Verfud, frei mit rüdge- nicht bei ſich % —* Raſiert war 
aſchfr er. hender Voſt ſende nan Poſttarte an er nicht. Die Tante hatte er nicht ge— 
Endlich nahmen wir eine Droſchke oreffe: Euticura, Dept. 9., Voiton“. | jehen. Mir kamen derartige Zuſtände bei 

— doppelte Taxe — und fuhren alle Aeberall au haben. ungdge | Jh, mwar einen Moment zu ihrlminber großen Männern in Erinne: 


8 * 
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Alle gewünſchte 


» 


poft” zu haben. 


man branch“, durch 


Bondsfauf. 
Sede Zeichnung, 


223-225 West 


— 


Bevorſtehende Vergnũgungen. 


Sein 18. Stiftungsfeſt feiert mit 


Ball der Krankenunterſtützungsverein 


Einigkeit am kommenden Sams⸗ 
tag Abend in der Altheidelberg⸗ 
Halle, 1500—1502 Sedgmwid Str. Die 
Veliebtheit des Verein fichert Dem Feit 
einen zablreihen Bejuh, zumal 
tüchtiges Komite für flotte Tanzımufil 
und gute Bewirtung gejorat bat. Das 
seit beginnt um 7:30 Abends, Eins 
iritt3farten foiten im VBorverfauf 25, 
an der Kafje 35 Cents. 

Die Bereinigten Deiters 
reichiſch-Ungariſchen Ber 
eine bon Nordamerifa veranitalten 
an kommenden Samstag in der 
Nordjeite Zurnballe, 820 N. 
Sir, gum f Beiten 


2 


Ball, Vorträgen, Geiang und anderen 
Belnitigungen. Drei qute Mufiffapels 
len werden jpiclen. Gin erfahrener 
Damenauzihuß bat die Leitnug Der 
Nude und mird für die Bemir- 
mg Der Gälte jein Möglichites tun, 
ein bejonderes SHerrenfomite 
für den Wusfchanf der beiten Getränte 
forgen. An der großen Halle jpielt 
cine große Mufiffapelle zum Tanz auf, 
wo nach Herzen3luft getanzt 
kann. In Der oberen Halle ift nad 
Wiener Gemütrlichleit und öiterreicht- 
ihen Sitien eine feinere Qauernitube 


eingerichtet und wird Meiiter Machetti | 


nit feiner Truppe das Publikum auf 
das Beite amüiiren. 
iit ein Budanpeiter Kaffeehaus einge- 
richtet, e8 wird Daielbit Die beite Chi- 
cagver Ungariiche Yigeunerfapelle kon— 
zerttren. Üintrittäfarten fojten im 
Vorverkauf 25 Cent3 und find an der 
Nafle zahlbar, Cintritt an der Abend- 
fajle 50 Gent3. Weberzablungen für 
den mohltätigch med tmerden danfend 
angenommen und öffentlich beitätigt. 


Ser Kranlcüa =» Unterjiugß- 
ungsberein Eidrnjtamm fei- 
ert am Ffommenden Samstag Abend, 
7 Ubr beginnend, jet Drittes Stif- 
tungsfeit mit Ball in Had3 Halle, 1764 
Yarrabee Sir. Das Feitlomite, mel- 
ches Alles aufs Beite vorbereitet, be=- 
itebt aus folgenden Herren: Vorjiten= 
der, F. Krempels; Schabmeiiter, 5. 
Holzmann; Schriftführer, 5. Meiß; 9. 
Görk, ©. Eierzl, 3. Gamauf, %. Bo» 
alitih, 3. Steirer, ©. Schmelzer, F. 
Amfchel, M. Friedl ımd Carl Lang. 
Befonder3 erwähnt zu werden verdient 
das Auftreten Des Schuhplatilerbereing 
„D' Wildſchütz'n“; auch die „Nungs 
Wildſchütz'n“ werden einige Tänze auf— 
führen. Für gute Mufil ung fühle 
Setränfe itt beitens aelorgt. 
farten zu 25 Gent3 jind im Vorverkauf 
bei %. Lang, 1713 Fremont Str., zu 
haben; ai der alle 35 Cents. 

Ein oroßes Frühjiahrsſchauturnen 
nebit Ball veranitaltet 
den Samstag Abend der Turnper- 
ein Lincoln in jeiner Halle an 
Diverfey Yarfwvau, nahe 
pe. Der Eintritt foitet für Ermadı- 
jene 30, für Kinder von 6 dis 14 Rab: 
ren 15 GCente. Turnflaiien des 
Bereins haben in legter Zeit einen er= 
irenlichen Aufibwung aenommen und 
unter der Xeitung des tüchtigen Turn 
lehrers Joſef Kripner gute Fortſchritte 
gemacht. Man darf daher gediegene 
und intereſſante Vorführungen erwar— 
ten. Die leßteren 


fı 
iu 


— 
Ni 
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Freiübungen der 1. Mädchenflaite, 
Keulenſchwingen und Tanzſchritten der 
>, Mädchenktlaife, Hantel= ınd Trapez- 
übungen der 2. Knabenklaſſe, Pyrami— 
den uͤnd akrobatiſchen Uebungen der 3. 
Knabenklaſſe, Tänzen und Uebungen 
am Seitenpferd ſeitens der Damen, ei— 
nem Zigeunertanz Der Damen L. 
Schneidenbach und H. Frank, Stab- und 
Barrenübungen der Bären und Reck— 
übungen und Ringkämpfen der Aktiven 
und Zöglinge. 

Der Garden Eitn Unter- 
tüßungsverein balt am fom= 
menden Conntag, 3 Uhr Nachmittags, 
eine „Bunco Barty” mit Tanz in Flei- 
ner Halle, 1688 N. Halited Str., ab. 
Der Berein tft ivegen jener gemütlichen 
Beranitaltungen gut befannt, und wer 
‚einige beitere Stunden verleben will, ijt 


Der 


Bejuch: Sormulare in der 
der „Abendpof * 


und „Sonntagpoſt““. 


Geſuchs⸗Formulare (Applikationen) 
für Bonds der dritten Freiheitsanleihe 
ſind in der Geſchäftsſtelle der „Abend— 


Und zwar ſolche mit dem Stempel— 
druck „Foreign language Diviſion, Ger⸗ 


für geſorgt wird, daß das „deutſche Ele⸗ 
ment” auch „Kredit“ bekommt für den 


und unter welchen Bedingungen, iſt! 
willkommen. Und zuverläſſiger Rat und 
jede mögliche Mithilfe wird jedem zu— 
gefichert, der fich in diefer Sache an die 
„tbendpoit” wendet. 


The Abendpost Co., 


ein | 


Clark 
N eine3 Altenheime | 
Baufonds ein großes Frübjabrsfeit mit | 


wird | 
werden 


lichkeiten, die der Verein bisher abge-⸗ 


Im Sveiſeſaale 


Entrius 


am kommen⸗ 


Sheffield 


beſtehen in Bock⸗ 
und Freiübungen der 1. Knabenklaſſe, 


Pr. 
Ei, Tn 


— 
- 


1 


- 


DER 
2 


Auskunft erteilt. 


den zuverläilia da- 


gleichviel wie flein 


Washington. Str. 


* 


freundlich zu derGeſellſchaft eingeladen. 
Ein tüchtiges Komite, beſtehend aus 
den Damen H. Bode, M. Weisbecker, 
A. Markvat, E. Juberg, J. Ulbricht, M. 
Schaefer, E. Oberdieck, A. Sieberth, A. 
Sponholz und F. Siebarth, gibt ſich alle 
Mühe, die Freunde und Gäſte auf's 
Beſte zu unterhalten, auch iſt das Ko— 
mite gern bereit, diejenigen, welche 
Bunco noch nicht geſpielt haben, das 
Spiel in wenigen Minuten zu lehren. 
Fur gute Muſik und Erfriſchungen 
wird auf'3 Peite geiorgt werden. 

| Großes Kegeln und Tanz veranitaltet 
der Bergnügungzdtlub 


2 


„Rheingold“ am fommenden@onn- | 


tag, Nachmittags 3 Uhr, in den North 
Chicago Privat = Kegelbahnen, 
Webiter Ape., nabe Larrabee Str. umd 
Lincoln Abe. j 

| Der beliebte Gejangverein Lieder 
tafel&intract fündigt für Mitt- 
Iwoch Abend, den 24. Npril, Stonzert 
und Ball in der Wider Barf Halle, 
12044 W, North Upde., an. Somohl für 
den gejanglicen Teil wie für den qe- 
jelligen find die jorgfältigiten Vorfehr- 
ungen getroffen Mmorden, und 
Zweifel inerden die Gäite der „Ein 
tradıt“ an dem bevoritehenden Mbend 


wieder jo genußreice und gemütliche | 


Stunden verleben, wie bei allen eit- 


halten hai. Die Eintrittsgebühr be— 
trägt 35 Cents. 

Der Schuhplattlerverein 
„Edelweiß“ hält am Samstag 
Abend, dem 2 


5. Stiftungsfeſt ab. 
zu einem vom „Edelweiß“ veranſtalte— 
ten Feſte jedesmal ein ſo rieſiger iſt, 
ſo hat ſich das Feſtkomite bemüht, für 
die nötige „Gaudi“ in beſter und aus— 
reichendſter Weiſe zu ſorgen. Jeder— 
mann, der ſich einmal einige Stunden 
wirklich nach Herzensluſt 
mwill, ſollte 


ders der „Schlierſeer 
tanz“, ſowie der „Wallberger,“ der 
„Müllertanz“. der Neuüubairiſche“, 
auch Figurentänge, Bither- 
Nangsborträge fommen zur Aufführung. 
Ein auserlejene2 Orrheiter wird in der 
großen Halle zum Tanz aufipielen, 
während in der unteren Balle, 
Wirtſchaft „Zum bairiſchen Hiaſl“, die 
Holzhacker-Kapelle die Gäſte in gu— 
tem Humor verſetzen wird. 
auserleſenen Getränken gibt es echtes 
doppelt geräuchertes Bauerngſelchts 
mti Kraut und Knödl. Eintritt 
Vorverkauf 25 Cents, an der Kaſſe 50 
Cents. Eine Dame in Herrenbeglei— 
tung frei. Anfang 8 Uhr Abends. 


Der Nord Chicago Deutſche— 


Gegenſeitige Unterſtütz— 
ungsverein feiert am Samstag, 
dem 27. April, ſein Stiftungsfeſt mit 
Geſang und komiſchen Vorträgen in 
Tleiners Halle, 1638 N. Halſted Str. 
Das ſorgfältig ausgewählte Komite 
arbeitet mit unermüdlichem Eifer und 
ſcheut weder Mühe noch Koſten, um 
den Beſuchern den Aufenthalt ſo an— 
genehm wie möglich zu machen. Der 
Verein hofft, daß Die Freunde und 
| Gönner, welche die früheren Feſte be— 
| fucht haben, fich rechi zahlreich einfinden 
|werden. Für gute Mufif und vortreffs 
Tide Speifen und Getränfe iit beitenz 
|gelorgt. Der Eintritt fojtet 25 Cents 
die Berfon, Anfang 7 Uhr Abende. 

Ser Schubplattler =» Vers 
ein D’Wildjgüsen“ Hält am 
| Camdtag Abend, dem 27. Mpril, in 
der Mozartballe, 1536 Clybourn Ave., 
Inahe Haltted Str., ein große3 Frühe 
Iingsfeit ab. Die Vorkehrungen liegen 
in den Händen eines erfahrenen fo- 
ımited, Das ji alle Mühe gibt, die 
Feitlichfeit jchön und erfolgreich zu ge= 
\italten. Zum Qanz aufipielen wird 
\die rühmlich befannte VBauernfapelle 
|„DWildfhüsen“. Das Feitprogramm 
ift jehr unterhaltend zuafjmmengeitellt, 
im den Tanzpaufen werden heimatliche 
Lieder vorgetragen, und die fchneidigen 
Schubplattler - Figurentänge merden 
|borgeführt. Auf vielfeitiges Verlangen 
werden au die Holzbaderbuam und 


die Jung⸗Wildſchü auftreten. &3 
ht Yomkı ein reichhaltiges Vergnügen 


r. Für gutes Ejfen und alle 


* 


NR ilhtlititfititithitrtceueiu 


639 | 


ohne | 


T. April, in der Wider | 
Bart Halle, 2040 W. North Ave., fein | 
Da der Andrang | 


amüfiren | 
u Diefem Fejte kommen. | 
|Die beiten Sihubplattlertänge, bejon:= | 
Bauerntheater= | 


und Ges | 
I 


der; 
Nebit 


im | 


trittsfarten Toten im Vorberfauf 26, 
an der Safe 35 Eents; jeder Herr fann 
eine Dame frei einführen. arten jind 
| beim Tiroler Friedl, 1557 Elnbourn 
| Ave., au haben. 

| Die ChbicagoTurngemeinde 
beranitaltet ibr großes jäbrliches 
Chauturnen am Camdtag, dem 27. 
April, Abends 8 Uhr, in ihrer großen 
IHalle 820 N.’ Clarf Eir. €8 werden 
ih an dem Turnen fämmtliche Alafjen 
beteiligen. Bejonder3 hervorgehoben 
‚find Die verichiedenen Damentlafjen, 
Fey ih in den neuejten Kunſttängen 
und Reigen zeigen werden. Die Aktiven 


werden wie gewöhnlich große lleber- 


raſchungen zur Schau bringen. Auch 
die Fechtklaſſen werden unier Leitung 
von Fechtmeiſter Geo. Freihert 
vertreten ſein. Die turneriſchen Uebun— 


ſten Turnlehrers Alb. und 
Turners Walter Funk. 


ſtellung findet Ball ſtatt. Alle Freunde 


Teuſcher 


lich willlommen. Eintrittskarten 
ſten im Vorververkauf, einſchließlich der 
Kriegsſte 
Perſon. Zu haben beim Hallenverwal⸗ 


150 W. Randolph Str. 
ı Em großes Stappenfejt veranitaltet 
‚in Fleinerd Halle, 1638 N. Halited 
! 
Vergnügen joll um 4 Ubr Nachmittags 
| beginnen und fojtet nur 25 Cents Eins 
| tritt. 

| einem erfahrenen Komite forgfältig ges 
|troffen, jeder Bejucher des Feſtes kann 
auf eme angenehme Älnterhaltung 
| rechnen. 

| Die neu ind Leben getretene Res 
|beccaloge Northern Ligbt 
joder vielmehr ihr Vergnügungsflub 
wird am Samstag, dem 4. Mai, eine 
|„Hard Times Rarty“ in Had3 Halle, 
| 1764 Zarrabee Str., abhalten. 


tig. 


jauf 8 Uhr Abends. Für den beiten und 
für den jchlechtejten Anzug find Ge- 


Itwerden verteilt werdn. 
rungsausſchuß tut ſein Möglichites, um 
allen Beſuchern recht gemütliche, fröh⸗ 
liche Stunden zu bereiten. 

| Sein erited, mit Ball verbundenes 


G alizter $ranfenunter- 
tüßung3dberein am CGamstag 
|Ubend, dem 4. Mai, in der Mozari- 
ISalle, 1536 Ciybourn pe. Der junge 
|Berein gibt ji große Mühe, mit die- 


ten Eindrud zu machen, und ladet alle 
Zand3leute und Freunde unter dem 
Veriprehen ein, daß fie fich beitens 
unterhalten werden. Gintrittöfarten 
Ifoiten im VBorperfauf 25, an der Kajie 
35 Cents die Kerfon. 

| Der Deutjchamerifanijche 
ſtützungsverein Tue Recht 


Unter⸗ 
und 


tag, dem 5. Mai, von 3 Uhr Nadjmits 
tags an in der Sozialen Turnhalle, 
Belmont-Ape. und PBaulina Str., ein 
Maifeſt. Das Stomite, an der Spike 
der bewährte Brafident Guftan Wendt, 


tut fein Beites, Das Feit recht unterhal> | 


Itend und gemütlich für alle Befucher 
au macen. 
'pvolle Gejchenfe merden verteilt werden, 
'und ein jachverjtändiger Sienner mird 
die Maibomwle vrauen. Gejunde Berfo> 
nen beider Gejchlechter im Mlter bon 
18 bis gu 55 Sahren werden an diejem 
| Abend frei aufgenommen. Cintritt3- 


am Feſtabend on der Kaſſe zu 35 Cents 


Iau baben. 

|_ 2er Bfälzer Natinnal- 
Ftrtauenverein wird am Sams— 
tag, dem 11. Mai, in Fleinerd Halle, 
1638 N. Halited Str., ſein fünftes 
Stiftungdfeit mit Ball feiern. Der 
Verein bat jich in den fünf Nabren fei- 


um feinen Gäiten an jenem 


fen ujtw. recht viel Vergnügen zu vers | 


Ichaffen. Das Fejt beginnt um 7 lihr. 
Der Verein nimmt al3 Mitglieder nur 
ı Pfälgerinnen von Geburt oder Töchter 
bon toldhen auf. 

Der Berliner Verein bon 
Chicago feiert jein Etiftungsfeit am 
Zamötag, dem 11. Mai, in der Wlts 
Heidelberg, früher Couniz,. Halle, Ge 
Sedgwid und Bladhawf Str. Diefer 
Iblübende Verein, in dem cchte Gemüt- 


|Tichfeit berricht, Iadet alle jeine Freunde | 


zu diefem Feſt ein. um mit fröhlichen 


Leuten ein paar fröhliche Stunden zu | 


verleben. Ein alterfabrene? SKomite 
wird Sich die qrößte Miibe geben, um 
Dieie FFeitlichfeit nicht nur zu einer er— 
folgreihen zu geitalten, jondern aud) 
alle früberen zu übertreffen. Für gute 
Tanzmusik, forte für aute Be 
der Gäjte tit beitens getorgt. 
|befreundete Vereine haben ihre tat- 
fräftige Hilfe zugelagt. Anfang 7 Uhr 
Abends, Tidet3 25c die Berion. 
Ein Maifränzcen veranitaltet 
Oeſterreichiſch 
Militär Krankenunter 
ſtützungsverein am Samstag 
Abend, dem 11. Mai, in der Lincoln 
Turnhalle, Diberſey Parkwahy 
Sheffield Mve., bei 25 Cents Eintritt. 


Das Komite bat für flotte Tanamufit | 


md alles jonit Erforderliche gejorgt; 
ein „Wiener Harfe“ wird den Bejuchern 
ſowohl 
auch komiſche Vorträge zur Unterhal— 
tung bieten. 
teiligung an dem Feſt. 

Dem kräftig wachſenden 
Unterſtützungsverein Ewig 
der ſchon weit über 
zählt, iſt Hacks Halle für 


deutſchen 


ſeine 


Maifeit am Sonntag, dem 19. Mai, im 
großen Saale der Sozialen Turnhalle 
an Belmont Avenue und Paulina Str. 
abhalten. Bei dem Feſt wird nicht 
eine, ſondern werden gleich zwei Mais 
kronen vergeben werden. an einen 
Herrn und an eine Dame. Das Feſt 
beginnt um 3 Uhr mit Kongert, komi— 
ſchen Vorträgen und Tanz, der Grün— 
der A. Hönig wird die Feſtrede halten, 
und zum Schluß ſollen 100 neue Mit— 
glieder eingeführt werden, denn Män— 
ner und Frauen bis zum Alter von 60 
Jahren, welche beitreten wollen, kön— 
nen ſich an dem Abend ohne Weiteres, 
ohne Unterſuchung oder Beitrittsgeld, 
aufnehmen lajjen. Der Eintritt zur 
Halie fojtet 25 Cents die Berfon. 

| ee 

| Geitoblener Shmud. 

| Die Polizei macht im Harry Brisfes 
| Haus eine Gntdefung. 
| Die Polizei nahm geftern Abend 
‚Harry Briäte, 3120 Wall Str., und 
Ollie Guenther, 2348 ©. Canal Str., 
in Haft, nachdem ſie Briskes Woh— 
nung durchſucht und angeblich 
| i 9 
Schmuckſachen im Werte von $10,: 
000 und anderes geftohlenes Gut ges 
funden hatte. Brisfe und Guenther 
follen fih al® Wächter verdingt ha- 
ben, um Raubgelegenheiten auszu- 
balbomwern. Gie fiten auf-ber 35. 
Str.⸗Wache. Der Er 


a 


ver, 30c, an der Kajie 50c die | 


Iter Joe Pfeil oder im Quinch Nr. 9, | 


jder Deutihe Wittmenperein! 


Str., am Sonntag, dem 28. April. Das | 


Die Vorkehrungen werden bon | 


Der! 
| Rebercaorben beiteht befanntlih aus 
| Frauen von Odd Felloms, und das | 
Ineite Glied im Bunde regt fich .tüche ! 
Der Eintritt zu dem Feit ift auf) 
Inır 23 Cents fejtgefeßt, der Anfang | 


| Stiftungsfeit feiert der Deuticds! 


jer feiner eriten eitlichfeit einen gus | 


Eine Maifrone und merts | 


farten jind bei Mitgliedern zu 25 Cents, | 


ne3 Beitebens fräftig entmidelt und fich | 
viele Hreunde erworben, fodah dem Seit ı 
ein zahlreicher Befuch bevoriteht. Der! 
Feſtausſchuß tut alles nur Mögliche, 
Abend | 
durch gute Tanzmufif, aute3 Mbendei: | 


mwirtung | 
Mehrere | 


der | 
Ungariice| 


und | 


ausgezeichnete Bewirtung inte | 


Man erwartet jtarfe Bes | 


Treu,| 
300 Mitglieder | 
| iv feine Jeite 
zu Hein geworden, und fo wird er fein; 


Rheumatismus 
| Mnögezeisänete häusliche Behandlungen aelie- 


ert von einem, der ihn Hatte — Er 
wünfcht jedem Leidenden zu helfen. 


| Schickt Fein Geld— Nur Eure Adreife, 

| Sabrelange Leiden und Elenv baben diefen 
Mann, Marl 9. Jadfon von Ehracufe, New 
Fort gelehrt, wie fhrediih Nheumatismus 
iff, und er fagt: 


ftarf | 
gen jtehen unter Zeitung des berügms | 
Nach der Vor⸗ 


und Gönner der Gemeinde find herz- | 
„0 | 
iD= | 


„Stechhende Echmerzen zudten 
meine Gelente, 

Im Srühiabr 1893 erfrantte ih an entzünd- 
Ihem und Mustel-Rheumatismus, Ih litt 
etwa 3 Jahre Ichrecklich. 
fuchte, balf. rn N fand th ein Mittel, 
das mich bollftändig beilte, und er bat fiä 
niemal® wieder eingeftellt. Ich gab e8 ver» 
I fbiedenen Leuten, weldhe fhrediib an Rheu>» 
| matigın litten und in jedem Fall half es 
bollitändig. 

IH wünfhe, dab Jeder, ber an Nbeumatia 

mus im irgend einer $orm leidet, einen Ners 
' fuh macht mit diefem wunderbaren Heilmittel, 
Schidt nid! einen Gent ein; füllt einfadh ben 
untenifebenden Koupon aus und ich ſende es 
| Euch frei, Damit Ihr #8 probirt. Rachdem Jhr 
'e3 erprobt und ed Eud geholfen bat, könnt 
| Xhr den Preis davon, einen Dollar, einfens 
den, aber wohlgemerkt, ich will Euer Geld 
nicht. wenn Shr nit bollitändig zufrieden- 
| geitellt feid. It das nicht recht ımd billig? 
| Warıım noch länger leiden, wenn Guch fichere 
' Heilung in folder Weife frei angeboten wird? 
| Echretbt heute, 


„diisartig dur 


Freier PBrobe-Koupon 
Marl 9, Jadion, 42 D Gurney Bldg,, 
Chracufe, N. V. 
Ich nehme Ihr Anerbieten an, Schicken 
Sie an: 


ſchente ausgeſetzt, und andere Geſchenke 
Der Vorkeh⸗ 


Vonm Grundeigentumsmarkt. 
Fabrik an Wood StrGelände in Jef 
ferſon Park verkauft. 

Das vierſtöckige Fabrikgebäude 
von John Kimmeth & Co. an der 
Südoſtecke der Wood und Clarinda 
Straße, nebſt Grund, 115 bei 130 
Fuß, iſt zu 570,000 von der „Per— 
kins Phonograph Co.“ erworben 

worden. 

Saswell K Healy haben 
Harold S. Remington das fünf 
Läden, drei Büros und vier kleine 
Wohnungen enthaltende Gebäude 


f 
ſtück, 160 bei 181 Fuß, zu $50,000 
verkauft; der jährliche Bodenzins 
iſt 2500. 


Belknap Bauland an der Südweſt— 
und Nordweſtecke der Milmaufee 
und Manila Ave., bis zur Park— 
ſide Straße im Süden und Menard 
Avenue im Norden ſich erſtreckend, 
Jefferſon Park, mit $18,000 be— 
laſtet, zu 828,000 gekauft, ferner 
ein dreizehn Wohnungen und zwei 
der 
Boul. 
mit 835,000 belaſtet. 
Eſther Sorg hat die Bungalow 
7139 Parton Ave., Grund 223 bei 
125 Fuß, zu $25,000 an Gabriel 
Sundſtrom, Mary Lincoln das 
Backſteinwohnhaus 6825 Euclid 
‚ve,, Grund 50 bei 134 Fuß, mit 
187000 belaitet, zu $17,000 an 
Charles ®. MeDonald und Erneit 
|$. Saugbtong Erben an den Bän- 
fer Moron ®. Cottrell das Holz 
'mwohnhbaus 4541 Greenwood Abe., 
| rund 50 bei 200 Fuß, zu $14,000 
verkauft. 
| Binshausverfäufe: 4331 und 32 
Wohnungen, 
|$rund 50 bei 161 Fu, mit $15,- 
|000 belaitet, zu $31,000 von Franf 
'Burfe an Lucia E. King. Un der 
Sůdoſtecke der Foreitville Ave. und 
48, Str., fünf Dreifamilienhäuſer, 
Grund 148.5 bei 125 Fuß, mit 
836,125 belaitet, zu $56,125 von 
Selen 2. Zurie an Joſeph L. Du- 
'pliifis. An der Nordoitede der Bel- 
den und Kimball Mbe., achtzehn 
'Mohnungen nebit Grund, mut 
831,500 belaftet, zu $50,000 von 
| Edwin Carion an John 9. Ritter; 
verfaufte fein Dreizehn- 
familienhaus, 415 bis 427 Süd 
Albany Ave., nebſt Grund, mit 
88000 belaſtet, zu 520,000 an 
Frank J. Tausley. 

— — nn 


Erde zu Erde. 


Südweſtecke des 


Michigan Boul., ſechs 


letzterer 


Stadtrichter Uhlirs Beiſetzung. — Paul 


J. Weder geſtorben. 


Joſef 3. Uhlirs Beiſetzung auf 
dem Böhmifchen Friebhof an ber 
Srarford Ave. geitern Nachmittag 
oejtaltete jich zu einer ehrenhaften 
Kundgebung für den berjtorbenen 
'Stabtrichter. In der Böhmifchen 
Halle an der ©. Kedzie Une. und D. 
20. Str. fand an der Bahre eine 
'Zrauerfeier ftatt, in melcher ber 
| ftäbtifche Oberrichter Olfen und Pa- 
ſtor Wanek ſprachen. Bahrtuchträger 
Imwaren die Stabtricter Olfon, Ja: 
recki, 
ferth, Coot und Goodnow. Auch alle 
anderen Stadtrichter, Bürgermeiſter 
Thompſon, die Mitglieder des 
Eounthrats, Countyrichter Scully 
waren zugegen. Die Verbündeten 
Vereine waren durch ihre Beamten 
und Mitglieder des Vorſtandes ver— 
treten. Böhmiſche Turner führten 
den Trauerzug an. Auf dem Fried— 
hof wurden unter anderem von Ver— 
tretern der Anwaltstammer und des 
Vereins böhmiſcherAnwälte An— 
fprachen gehalten, und böhmiſche 
Sänger weihten dem Toten das 
Abſchiedslied. Frau Uhlir und ihr 
Sohn Joſef ſind infolge des ſchwe— 
ren Schlages ernſtlich erkrankt. 

An feiner Wohnung, 3840 Nord 
Central Park Avbe. iſt nach kurzem 
Krantenlager der_in Gänger-, Tur⸗ 


| 
| 
| 


N — , — 


ner⸗ und Freimaurerkreiſen mohibe- | 


Nichts, was Ich bers | 


an 


Stelf, Barafa, La Buy, Raf: | 


fannte Herr Paul %. Meder an bet 
Lungenentzündung gejtorben. Der 
Verftorbene murdte am 20. April 
1856 in Berlin geboren und hatte 
fi) im Jahre 1881 in Freiburg, Ba=- 
ben, verheiratet. Das junge Baar 
|wanderte 1882 nach Amerika. aus 
und ließ fich in Philadelphia nieder; 
in ben legten 25 Jahren wohnte bie 
Tamilie aber in Chicago. Herr We: 
der hinterläßt außer der Gattin fünf 
Söhne, jteben. Enkel, zwei Brüder 
und zwei Schweltern. 
bene war BVizepräfident der Weſtern 
SInftrumental Co. und Mitglied der 
Lefiingloge und des Zirkels der 
Freimaurer, des Gefangpereins Har- 
mBnie, de Turnbereina Lincoln und 
des Schwabenvereind. Das Leichen 
begangniß findet morgen Nachmittag 
von der Lincoln-Turnhalle aus nad 
| Montrofe jtatt. 


"eo — — * 
Das mörderiſche Gas. 
⸗ 


Martin N. Kimball tot im Erdgeſchoß 
| feiner Wohnung anfgefunden. 

' Im Erdgeichoi feiner Wohnung, 
Nr. 235 Proſpect Ave., 
wurde geſtern der Backſteinfabrikant 
Martin N. Kimball, deſſen Ge— 
ſchäftszimmer ſich im „Chamber of 
Commerce“ » Gebäude befand, an 
Leuchtgas erjtict aufgefunden. Das 
Saus war jeit Dezember vorigen 


ball und ihre beiden Kinder nad) 
208 Angeles gereiit waren. Seit: 
ber hatte das Familienoberhaupt 
| bei einer Frau John E. Ahrens: 
feld gewohnt. Da nun aber die 
Gattin und die Kinder zurückzukeh— 
ren beabſichtigten, hatte ſich Kim— 
ball nach ſeinem Heim begeben, um 
es, wie mon annimmt, in Stand zu 
ſetzen. Als er das Gas andrehte, 
hatte er wahrſcheinlich vergeſſen, 
daß eine der die Leitung bilden— 
den Röhren herausgenommen wor— 
den war. Das Gas entitrömte, 
Kimball verjuchte, die Straße zu 
gewinnen, brab aber auf der 
Treppe zufammen und itarb. Der 
Sohn des Veritorbenen iitt Soldat 
im eldlager Logan. 
—[ 


Feuerwehr ihöpft Berdakt. 





Beranlant Berhaftung Emanuel Bro» 
ſilows, bei dem c8 geitern brannte. 


sn der Wohnung von Emanuel 


iheueNiemand feiert am Samö- | an ber Nordweſtede der Elſton Abe. Broſilow, 1214 Sid Kedzie Ave. | haben, 
‚und des Montrofe Boul., nebit dem | hrad) gejtern Abend Feuer aus, das fich auf Achtung, 


‚bi8 2011 laufenden Padtvertrag | mit großer Gefhwindigfeit um ſich Furcht vor 


löjcht werden fonnte, nacdden es 
‚einen Schaden von $1000 angerid)- 
tet hatte. 


gen, auf die Straße zu flüchten. 

| Brofilow wurde in Haft genont- 
Imen, da angeblich verichiedene ver- 
Idächtige Umstände vorliegen. Das 
|zyeuer brad) aus, während Niemand 
bon der Familie zu Saufe war. Die 
auffallende Schnelligfeit, mit der es 


|erbeblid) erhöhte, veranlaßten Ab— 
‚teilungschef James Ward feine Ber: 
|baftung zu bewirfen. 

| — ———— — 


Kohle für Schulen. 


Kohlenkontrolleur Durham genehmigt 
den Ankauf von 140,000 Tonnen. 
Durham von Cook County geneh— 
migte geſtern den Ankauf von 
140,000 Tonnen Kohle „durch Die 
Schulverwaltung. Die Kioble foll 
in Schuppen, die der Schulrat er- 
‚richten wird, ımd in den Stohlen: 
höfen der Stohlenhändler auf 
| geitapelt werden. Man rechnet da 
rauf, da dur. den Kauf cine 
Schliegung der Schulen für längere 
| Zeit, wie jte der abgelaufene Winter 
mit ſich gebracht hat, im kommenden 
Winter vermieden werden kann. 


* Fünfhundert Leute bekannten 
ſich vor Richter Haas des Aus— 
ſpuckens an öffentlichen Orten ſchul— 
dig und wurden zu $1 Gelbitrafe 
verurteilt. Bezahlt haben 402, die 
|Unberen werben verhaftet werden. 

— Boshafte Kritik. — Kritiker: 
„Sie, das Bild ſollten Sie ausſtel— 


Der Beritor- | 


Barf Ridge, | einer 


2 | Mehrere Familien in be» 
Tereje Schiavone hat von Frank | nahbarten Wohnungen waren in-| 
‚folge des dichten Raucdhes gezivun- | 


stoblenfontrolleur Raymond €. | 


"neues in Geitalt 


* 


Gute Worte. 


Wie Prof. E. V. Steiner über die 
Dentichenheke dentt. 


Der Hab als Zeritörer. 


And gegen das Goethedenkmal ziehen 
Ueberpatrioten zu Felde. — Einfüh— 

| tage gegen Ringwald. 
| jehbr vernünftiger Weife be= 
geitern Profeffor Edward U. 
bom Orinnell College die 
\bei der Umerifanifirung von Ein? 
wanderern angeiwendeten, bezw. ans 
|aumwendenden Mittel. Er jprady am 
‚Wormittag vor dem Verband Geiit- 
‚licher der Kongregationalticche, be= 


| Hagte die „Doktrin des Hafjes“ und 


ı In 
ſprach 


Steiner 


erklärte, daß eine Flut von Haß ge— 


rade die Dinge, welche erſtrebens— 
wert ſind, zu zerſtören drohe. In 
Anſprache beim Eſſen des 
Congregational Club am Abend im 
Hotel La Salle ſprach Profeſſor 
Steiner ſich in ähnlicher Weiſe aus 
und bemerkte, daß man Menſchen 
| mit Gemalt zwar vernichten, aber 
Inicht zu guten Bürgern machen kann, 


Menjchen aus-, aber nicht eingetrie 
‚ben wird. 

„Wir verlangen 
wanderten”, jagte Prof. Steiner 
It. a., „dab jie für uns fterben, und 
‚menn bdiefer Krieg uns etwas lehrt, 
fo muß er uns lehren, daß wir ent= 
|meber eine einheitliche Nation find 
‚oder nichts. Der Einwanderer hat 
bie. denkbar ftärkfte Probe ver Loya= 
‚lität beftanden. Er hat fich freimils 
tig zum Kriegädienft geftellt, oder 
|tmenn er außgehoben wurde, jo hat er 
\feinen Widerftand geleiftet und iit 
ein tüchtiger Solpat. QVrogdem bil: 
det die Gelinnung der aroßen Maffe 
des ameritanifchen Volles eine Ge- 
jahr für unfere innere Einheit und 
wird die Verfchmeizung der Natio- 
nalitäten um eine volle Generation 
‚oder noch länger hinausfchieben. 


|der Flsage wird das Gegenteil der 
deabftchttaten Wirkung zur Folge 
denn die Loyalität aründet 
niht aber auf 
Volkswut. Der 





der 


ir das Curt Teicdy gehörige Grund- | griffamd von der Feuerwehr erjt ge- |Mleberpatriot ift eine genau fo große 


Gefahr wie der lloyale. Verrückte 
innen kämpfen, aber nur bernünf= 
tige Leute fünnen einen Krieg er- 
folgreih führen.“ 

Prentiiche Methoden. 


'Amerifanifirung der Eingewwander 
ten vorgefchlagenen Metbovden 
ind amd aud) bier 
werben. Die 
Inalitätenfrage Tann feiner Anficht 





ı2äden enthaltendes Gebäude an!jich verbreitete, jowie der Umjtand, | 35 

n ) Montrof H a0 ſowie 2 mſtan nach nur gelöſt werden, wenn die 
Montroſe daß Broſilow angeblich erſt kürzlich 
und der Sacramento Ave. den Betrag ſeiner Feuerverſicherung fich darüber klar werden, wie viel 


Preſſe und die öffentlichen Redner 


auf dem Spiele ſteht und wie wir— 
kungslos, ja ſchädlich der zur Zeit 
ſo beliebte Appell an den Haß und 
an das Vorurteil, an den Pöbelgeiſt 
iſt. 

| „Während unjere Söhne für die 
Iung um Öpottesmwillen Demofratie 
‚hier im Lande haben!“ rief der Red; 
ner aus. 

| Hebe geht weiter, 

| Den zahllofen Beifpielen, welche 
|bie Notwendigteit berartiger War: 
ınungsrufe belegen, reiht jich ein 
| einer Hehe gegen 
Ida8 Denfmal Goethes im Lincoln 
Park an. 
in der Nähe wohnen, nehmen angeb— 
lich Anſtoß an dem Denkmal, erklä— 
ren, daß es „die rohe Gewalt“ und 
„die militatiſtiſche Idee“ verſinnbild— 


Ein paar Leute, die dort 


rung der Weizenkarte. — Die An— 


| 
| 
| 


'Sahres geidlojien, da Zrau Sim- | meil mit Gewalt die Loyalität einem | 


bon den Einces| 


| 


_ „Das Innen, ba Teeren und 87500 Bürgſchaft, welche ſein Bru— 
Federn und das erzwungene Küſſen der Frant leiftele, auf freien Fuß 


| Prof. Steiner bezeichnete die zur‘ 


ER 


| ‘Net Contents 15 Fiuid Drachms 


Arm 
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Mütter wissen, dass 
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i ALCOHOL-3 PER GENT. | 
‚N AVegefable PreparationforAs- 
similatingiheFood by Regula- 7 
| tingiheStomachs and Bowels cf | 

STE OB A 
" Thereby Promoting Digestion 
| Cheerfetness and Rest.Gontaißs 
| neither Opism, Morphine no 
| Mineral. Nor NARGOTIC, 


fi 


Harn . 
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Genaue Copie des Umschlags, 


ET TIER 
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rium wird in beſonderer Sitzung den 
Fall Thomas beſprechen. 

Der reiche Fabrikant Bernhard H. 
ngwald, 4837 Waſhington Blod. 


J 


Ri Sol 
der Drohungen gegen Bräjident Wil- | 
no ausgejtoßen haben foll, murde | 
bon Bundestommiffär Mafon gegen | 


— 


geſetzt. Ringwald beteuert ſeine 
Schuldlofigfeit, ertlärt die Beihul- | 
diaungen für lüächerlih und weiſt 
darauf hin, daß ein Sohn von ihm | 
bei der Fahne flieht. Hilfsbundes 
enwalt Borrelli, der die 1nter- 
judung führt, deutet an, daß noch | 
mehr Verhaftungen in ber Sache 
folgen mögen. | 
— — —— — — 
Das anſtößige Kunſtwert. 





Hilfspolizeichef verlangt Entfernung des 


Sämanns vonTerraſſe desKunſtinſtituts 


als 
preußiſch, die überall fehlgeſchlagen 
fehlſchlagen 


amerifanifche Natio= |... FE 2 : 
ii &htcagoer Sittenpolizei erregt. Der 








zu viele Bejchiwerden erhalten 


nigſt 


und 


Albin Polafets Bronzeftatue „Der | Tr 20 


Saemann“, die vor dem Kunſt- 
inftitut fteht, hat das Mißfallen der | 
zweite Hilfspoltzeihef Funkpoufer, | 
ver Hüter. der üffentligen Moral, 
bat geftern von Direttor ©. W.| 
Eggers vom KRunftinititut Entfer- 


Inung ber Statue verlanat, die feit| 
Jahr und Tag die Terrafjfe der Anz: |: 


alt gefehmüdt hat, ohne Anttoß zu) 
erresen,. Direktor Eagers proteitirte. | 
Sr ertlärte, er werde die Frage dem | 


Sr 2.  Muffichtsrat der Anit achiten | 
Weltdemotratie kämpfen, laſſen Sie — —— —— 


a u | 
sunfhoufer war 
Er erwiderte, er Habe! 
und | 


yreitag vorlegen. 
unerbitilic). 


I 
tverde‘ die Statue mit Gewalt ent= | 
jernen lafjen, wenn fie nicht ſchleu- 
verichwinde. Eine | 
Ordinanz verbiete die Ausitellung | 
des Nacten auf öffenilichen Straßen | 
lägen, mo jeber | 
gehende es fehen fünne, | 

Direktor Eggers kann 
eorftellen, wie eine Statue, die 
Inneren des Kunitinitituts 


Vorüber— 


ſtößigem werden kann, weil 


liche, und ſollen gedroht haben, das außerhalb der Anſtalt aufgeſtellt iſt. 


Erzſtandbild vom Sockel zu reißen Er lieh die Aufforderung des Hüterz ||; 
und in den Michiganfee zu verfenten. | per 


Zum Glüd gibt e3 auch noch Leute, 
nach deren Geichmad folde Helden- 
‚taten nicht find, unter ihnen befinden 
ıfich die Künftler. Chicagos berühm- 
teſter, Lorado Taft, deſſen Patrio— 
tismus wohl Niemand 


öffentlichen Moral unbeachtet 


und erklärte, er werde nicht handeln, If 


che er nicht eine jchriftliche Auffor= ' 
derung vom zmeiten Hilfspolizeichef 
erhalte. 

Direktor Egger richtete heute ein! 


‚ In Zweifel | Schreiben an. den zweiten Hilfspoli- 
| ziehen wird, vermag feinen Grund] zeichef, in dem er ausführte, 
‚für bie Entfernung de3 Dentmal3 | das Kunftwert 


daß 
als anſtößig 


nicht 


len!“ — Maler: „Warum?“ — Kri- einzuſehen und ſagt, daß man betrachtet werden könne und die öfz | 
tiker: „Weil ſo furchtbar viel d'ran ebenſo gut die Werke Goethes und fentliche Moral nicht gefährde. Wenn 


auszuſtellen iſt.“ 


Die Leute ſehen es. Vertreiben Sie ſie 
| mit Dr. Edwards’ Dlive Tabletö, 

| Ein Geficht voller Miteffer wird Cie 
‚ nicht Länger mehr bebelligen, wenn Sie 
eine Schachtel von Dr. Edwards’ Olive 
| Xablet3 faufen. Die Haut follte rein au 
|werden anfangen, naddem Sie die 
|Tabletten ein paar Abende genommen 


| haben. 


| Reinigen Sie Wlut, Leber und Ein- | 


|geweide mit Dr. Gdwarbs’ Olive 
| Xablet3, dem erfolgreihen Erjab für 
ıKalomel; e3 gibt fein Univohljein oder 
Schmerzen nah ikrer Einnahme, 

Dr. Edwards' Olive Tablet3 leijten 
|dasjelbe wie Aalomel, ınd zwar ebenjo 
ıwirffam, aber ihre Wirkung tjt janft 


|und ohne Gefahr jtatt heftig und ans | 


| greifend. 
Niemand, der Olive Tablet3 nimmt, 

wird jemal3 heimgeſucht von üblem 
Geſchmack, üblem Atem, einem Gefübl 
'bon Dumpfheit, Inlujt und Unmwohl- 
fein, von PVeritopfung, träger css 
'dauung, übler Stimmung oder einem 
| Gefiht voller Miteiter. 
| Dr. Edward!’ Olive Tablet3 find 
\eine rein pflanzlidie Zufammenjebung, 
'gemijcht mit Oftvenöl; man erlennt jte 
an ihrer Dlivenfarbe. 
| » Dr. Ebwarb3 brachte Jahre unter Ba- 
| tienten zu, die an Störungen der Leber 
und Eingemweide litten, und die Olive 
| Tablet3 jind das äußert toirfjame Er- 
ı gebniß. 

z Mar ne 


|€ 





€ eine oder zwei allabend- 
lang und jehe, mwiebiel 
umd audfieht. 10 

die Schachtel. 


—* 


5* 


Echillers aus der Bibliothek entfer— 
nen könnte. Das Standbild des 
univerſalen Genius Goethe, ſagt 


die Polizei aber trotzdem auf ſeiner 


ee — 
—— N 
— 


ſetzung: 


| Yaertes, 


| Eriter Totengröde 


echtes Castoria 
Stets die —— 


Unterschrift 
Trägt 
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Gebrauch! 

Seit Mehr Als) 
Dreissig Jahrem 
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wi Ko 3 


BuihbTemple Theater, 
(Zizellivn Contod Seidenanı) 


Heute Abend „Oniemanns Töchter 
morgen zum Zander-Benefiz „Samlet“Z 

Heute und Donnerstag Wyenkee 
wird Adolph L’Arronges vierattigese 
Boltsitüd „Hafemanns Töchter“ Yet: 


« 


ı Spielplan im Bufh Temple Iheatet: 


beherrichen. Morgen Abend finder 
das DBenefiz von Carl Zander jtatls 
gegeben wird Shalefpeares Tragödie 
„Hamlet“ mit folgender Rollenbesg 


3 
” 


D Br 


Dünemark...ocuerun- eu 

...Konrad SeidemamiE 

jen und Neffe bes FE 
urn. Karl Zanderz 
seen EUER Benif 


Claudius, König bon 


Hamlet, Sobn des 
gegeriwärtigen König 
Polonius, Oberlämm 
Ophelia, Tochter des 
Gertrude, Königin vor 
Santler5 Mutter. ...... 
Oeral Hamlet's 
son DC 
Nolenliaita.......) 
Güldenſtern.: ... 


i nemarf und 
......Kouife 9 


yreund.... 


4 
X 


* rcel 
weucisco, cin Zolda Willy. € 
eilt i 13 Baier, mwetiand 
Fortinbre en. „Offo uD] 
Erſter Sck r sie er 
Zweiter Schauſp !tab 9a 
Dritter © stricken. uncn nen Hans 3 
Ber. rennen. Dr SICHT 
8 Urea... Mitdolf Schitel 
Ein Brieiler......... ....... Sultan Haefiig 
Zpielleitung... ırcd Seidemann 2 
Die Geſangspoſſe „Die ſchöne Un 


garin“ wird am Samstag Aber 


F 


ör 


* y De 
veiter zolengr 


Cor 


— — — — 


ſtädtiſche 


ſich nicht |; 
im | 
. als !R 
Siunfiwerf ailt, plößlich zu etwas an || 


fie !f 


* 


a BE 


— 


Karl Zander als „Hamlet“. 


| Entfernung beitebe, werbe das Kunſt⸗ jam Sonntag Nachmittag Bahrs Ki a 


Herr Taft, verfinnbildlicht nicht Ge= 


malt, fondern Stärfe und überfchäu= | 


imende Nugendfraft. Ym gleichen 
Sinne äußerten fih der Künftler 
Ralph Clarkſon; Frau Pauline Pal— 
mer, die Vizepräſidentin des Chica— 
goer Künſtlerbundes; Charles L. 
Hutchinſon, der Präſident des Kunſt— 


inſtituts, und Martin A. Ryerſon, 


ein Mitglied des Inſtituls. 


Kennimß dieſe neueſte Blüte der 
Hetze gegen alles Deutſche ohne Un— 
terſchied gelangt iſt, wird morgen 
eine Sitzung abhalten und ſich wahr— 
ſcheinlich mit der Sache beſchäftigen. 
| Weizenfarten. 

Geltern ift, zum Zmed der Verhü- 
tung de3 „Hamfterns“ von Weizen, 
die Weizenkarte 
führt worden, vorderhand nur für 
Säcker und Kleinhändler, nicht für 
die Hausfrauen. Die Karte ſoll die 


Nahrungsmittelverwaltung in Stand 


ſetzen, Leute zu entdecken, welche Wei— 
zen aufhäufen. 
Vorläufig kaltgeſtellt. 


Profeſſor William A. Thomas iſt Nordweſt⸗ 
feiner Lehrtätigkeit an ber Univerfi- | Ede 
tät Chicago vorläufig enthoben wor: | Monroe und 
zwi⸗Dearbornẽt. 
ſchen dem Univerfitätäpräfibenten ! 
Vor⸗ Be 


ben, nach einer Verftändigun 


try Pratt Yubfon und dem 


Univerfitätsbireftoriums 


Die Lincoln Barfbehörde, zu deren | 





| 


'eines Fleinen oder großen Betrages 


.” I 
s : , ur Verfüügung. | 
in Chicago einge: |® füügung 


inftitut dem Gefud ftattgeden, 

-»- —— | 

* Wer jein Grumdeigentum ver- | 

faufen will, erreicht fchnell feinen 

Zweck durch eine Fleine Anzeige in 
der „Abendpoit.“ 


I 
I 


| 
| 
| 
I 
I 


Es ift leicht, ein Spar- 
Konto zu eröffnen 


I 
nu . 2 | 
Einige wenige einfache Fragen zn | 


beantworten, mit Interfchrift für |garin“; Donnerstag, ald zehnter 


Gpdentifizirung, die Hinterlegung | 


I 


und das Konto iit eröffnet. Mike | 
liche Hilfe feitens erfahrener Ber 
amser jteht an jedem Gejchäftstag | 


First Trust and | 
Savings Bank | 


3. B. Forgan, Torfiter de3Direftoriumd 
Emile K. Boiſot, Präſident 


Kapital | 


— 


Luſtſpiel von Kadelburg un 


Altien dieſer Bant find im Befig 


mödie „Der Meifter“ mieberholtss 
Am Sonntag Abend findet das Be 
nefiz 
Vogel ſtatt, der ſich hierfür den drei 
oftigen Schmwanft „Die fpanij@ 
liege“ von Arnold und Bad auger 
mählt bat. h 
Der meitere Spielplan für bie fom=3 
mende Woche Tieht folgende Auffühes 
ruhgen vor: Montag, „Die Thon: 
Ungarin“; Dienstag, „Die jpantfche 
Fliege“; Mittwoch, „Die ſchöne a 
e 


rariicher Abend diefer Gaifon, „Xos 
hannisfeuer“, Schaufpiel von Herz 
mann Sudermann, Gaftfpiel be 
Fl. Hannah Waizenegger. DoR 
Pabit- Theater in Milmautee; % 
tag, ala Benefizporftellung für — 
mann Heller, „Der dunkle Bunt 


adı Pressen. 
* 
Verſanal⸗ Aaqricquten. 


— Herr 2. U, Thiel, da3 Haube 


.r 
l 


— 


Firma Thiel & Co., 2128 Leland 
iſt ſoeben von 
und | Aufenthalt 
Ueberſchuß Myers, 
310,300,000 zurücgelehrt. 


* 


einem dreimsnat 
in Orlando und 
Florida, wieder nad) 
Herr Thiel pfleg 
eit einer Reihe von Jahren 
3, Winters in Florida zu be 


J 
7 
u 


5 


J— 


des Theaterkaſſirers Rudolf 





De Wrefle und des Publifums geübte Uebertreibung in | 
“der Meldung und Verbreitung von Spionen- und| 
E Sobotage-Gerüchten und wies darauf hin, dab an die 
= bier Mkllionen feindliche Ausländer und Familien- | 


EEE 


E angebörige folder in den Ver. Staaten leben. Er deu- | 
E tete an, dab er die Zahl der 
die fogenannten Sriegsgeiege als jehr aering eradite| 


bon Hednern um. immer wieder aufgeitellten Behaup- 
Shumg, das Suftizdepartement jei zu milde in der Be- 
handlung unrecht tuender „teindlicher Ausländer“, er-|er auch) jein mag, einen Vorteil verichaffen. 


wei | ‘a 
ft jäbel. tn den 
E agboit“ 


— ——— — — — — — 
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dor kurzer Zeit doch recht häufig vorgekommen ſein 
und kommt ſelbſt heute noch zuweilen vor. 

Die betreffenden Händler fühlten ſich angeſichts 
der Tatſache, daß es ſich dabei in der Regel nur um 
kleine Warenpartieen handelte, ſicher vor dem Arm 
der Nahrungsmittelverwaltung. Sie glaubten, daß 
dieſe ſich mit ſolchen Kleinigkeiten nicht befaſſen würde. 
Aber in der richtigen Erkenntnis deſſen, daß eine ange- 
mejjene Ernährung des Volkes nur dann gewährleiitet 


80 Cents 


“Gebäude: 223 nub 225 W. Wafhingten Ger, | Werden Tann, wenn die zu diefem Zwede erlaifenen 


smifden Wells Str. und Sranllin Str. 
Telephon: Frarklia 5900 Illinois 


ind 
= Rummer 1 Eent; ind aus geliefert per Monat 80 Gentd 


‚Sonntagpoit 


Sir 


ar Second Ciass Matter September Ptb 1889 at the Past Ofies 


IMimois. under Act of March ri. 1878. 


Ber Etanten auberbald &hlcage, pertoft 


...... SS@nnsn0n ns 0200e Wen nn 


Starte Polizeiaunffiht! 


|Vorfchriften unter allen Umftänden und bis ins Ein-' 
zelne befolgt werden, hat die Nahrungsmittelverwal- | 
Itung_ jegt begonnen, au den Kleinhändlern etwas 
.0 ſchärfer auf die Finger zu ſehen und an zweien von 
ihnen bereits ein Exempel ſtatuiert. Der eine hat 
wegen Uebertretens der betreffenden Vorſchriften ſei— 
nen Laden einen Tag lang, der andere gar auf eine 
ganze Woche ſchließen müſſen. Das kaufende Publikum 
wird den Behörden für ein derartiges Vorgehen Dank 
wiſſen. Denn den im Intereſſe der Allgemeinheit er— 


In Zurückweiſung der in einem Teile der Preſſe, griffenen Maßnahmen müſſen ſich eben alle ohne Aus— 


nahme fügen. Es geht nicht an, daß einzelne ſich auf 
Koſten der übrigen durch Schleichhandel, welcher Art 
Unſere 


klärte geſtern Generalanwalt Gregory, die Geſchichten Kleinhändler, vor allem die Grocer, ſollten ſich die 


Fra gefährliche Spione von dieſem Departement auf 
ehrenmwori“ (parole) freigelafien wurden, find bedin- 
aungslos in jeder Sinficht 
= gefährlihe Ausländer wurden fe 


unwahr. 


Feen Hülle aber zur Warnung dienen lafien. Sie 
bedin- | unteritehen vorläufig noch nicht der Lizenzpflicht; aber 
Wirklich | die Bundesregirung ift in der Zage, ihnen, wenn fie 


tgenommen und|jich über ihre Anordnungen hinmwegjegen, die Waren- 


> internirt, fobald fie die Nufmerkffamkeit der Regie | aufuhr dadurch zu fverren, dab fie den Iizenfierten 
2 rungabeamten erregten.” 
E Generalaniwalt Gregorn verurteilte die feitens der | 


I 
er. 


MN; 


= Grenzen, 
würde. 


M 
= 


ergehungen folder gegen |: 


= im Ariege lieat) „gefährliche Arbeit“ getan wird; | 
forderte deshalb die Annahme der Prebporlage, die! 


Großhändlern die Liefeung an fie unterfagt. 


Saloniti. 


| Salonifi, die alte griehiihe Hafenstadt, die zu 
| Anfang des Weltkrieges und monatelang nad) ihrer 
| Bejeung dur die Alliierten eine fo bedeutende Rolle 
in den Berehnungen der jich befehdenden Nationey 


umd gab der Anficht Ausdrud, dab wahriheinlich au Ipielte, wird heute nur nod) jelten in deren Berichten 
bon „anderen Nationalen“ (alfo von Gingewanderten 
= ufjo., die mit deren Uriprungsländern Amerika nicht | 


| erwähnt. Die erzwungene Nusicheidung der meijten 
| Balfanitaaten als Htriegsführende, der Friedensichluß 
| zwiichen Rußland und den Zentralmädten und die fid) 


und|.: — ee : 
im Weiten Europas vollziehenden Ereignifje haben die 


> eine Kontrolle der Beverungen aller Werjonen über die umertjanfeit der Welt fait ausihliehlid dem ge- 


bezw. die Häfen 


* 


— Es wird nur Wenige geben, die es wagen woll- 
een, dies öffentlich zu beſtreiten. 
eeen Wenigen — unter all' den grundſätzlichen Nörg— 


eern, den Scharfmachern und Hetzern 


J 


FE mifirten Landespolizei, 


| cchenden Klaſſen. 


= mitteln, die in den letzten Tagen bekannt geworden 
= E3 handelt jih dabei nicht um Großhändler. | 
= Dicie Stehen jhon jeit geraumer Zeit unter jtrenger | 
FE Rontrolle der Bundesbehörden und dürften daber nur | 
E ausnahmsweije in der 
Eten Ertraprofit zu verihaffen. Denn das Nifiko, das 


iind. 


nicht der Wilfür, natürlich! 
ichranft, Vebeltäter zu verfolgen und fidh’S nicht bei-| 
fallen läßt, die freiheit des wohlmeinenden Bürgers 
zu beihränfen. Wenn fie den Gelegen und damit dem 
Wolke. dient und nicht etwa den Machtbabern und berr- 
Es iſt ein Rilifo bei der ſtarken 
E Bolizeiorganijation und ftrengen Polizeiaufficht. Aber | 
das Rififo müjlen wir laufen. 
nicht Stark genug it, die Bundespolizei auf dem golde- | 
BE nen Mittelweg zu halten, dann ift die Demofratie 
Ehmah, die Regierung zu führen. 
e ftarf genug eriweifen werde, da® Ertrem der Polizei- 
E willfür zu vermeiden, nadhdem fie endlid das Ertrem 
it unfer guter 


nicht 
Recht. 


* 


zugeben wollte: Der 


feiner Gemeinde. 


dad Bublifum 


da meinen werden, der Generalanmwalt hätte fich gern | 
deutliher und ihärfer ausdrüden und geradeheraus | 
fagen dürfen, dab, was im Publifum bon 
furdht und -Hat zu finden iit, dem Gehege und den 
fenfationellen Webertreibungen und Falidmeldungen 


der Preije zu danken ijt. Ind dab dies nichts Gutes, 


obadıtete. 


damit. 


E3 wird aud) viele geben, die mit Herrn Gregorp! 
E > durdaus übereinstimmen, wenn er jagt. die Breife und 
die Meldungen 
Spionenentätigfeit und Sabotage, und jehr viele, die| 


übertrieben 


nur Schlimmes zeugen fann! 


Eine große, gut organifirte Qandespolizei (da3 
it heute unjer Bıurndesgeheimdienft) und ftrenge poli- 
*zeilihe Aufficht waren früher jedem echten Amerifaner, 
und dem Durdhichnittsamerifaner ein 
rregten feine Spotluit und feinen Zorn, mo er fie be- 
Heute find fehr viele, die weitaus meilten, 
nit nur damit ausgeföhnt, fondern fehr zufrieden 
Und fehr viele andere find erfreut darüber, 
meinen und jagen, das habe dem Lande fchon lange ae- 
fehlt, jo mußte es fommen. 
in eriter Reihe die Amerifaner deutihen Stammes und 
die Deutihen zu zählen iein, 
feindliche Ausländer find, da fie das Bürgerrecht nodı | 
nicht erwerben fonnten, die aber im Zande zu bleiben | 
gedenken, wenn ihnen die Möglichkeit bleibt! 
Das große, gefunde deutiche Element der Vevöffe: | 
rung ist jehr zufrieden mit der ftarfen, glänzend orga- | 
E ie wir Bundesgehbeimdienit 
nennen. €3 fürchtet fie nicht, weil e3 guten Gewifiens | 
E3 freut fi | 


die 


d 


it und fie nicht zu fürchten braucht. 


ihrer, weil e3 an ihre Gereditigfeit qlaubt und in ihr 
einen Schuß Sicht gegen ungerechte Verdächtigung, 
Böswilligfeit und Hak gegen 
will die itarfe Oraanilation und ihre Tätigkeit nicht 
Nur für die Dauer des Krieges aufredht erhalten willen, 
 fondern audy nachher. . 
" Rriege, als e3 des Schußes nicht mehr bediürftig war 
als andere auten PBürgerelemente auch, für ftrengere 
Bolizeiorganijation und Rolizeiaufiiht. Denn es hatte 
längit erfannt, dab 
meinende umio freier it, je ftrenger und gemifienhafter 
die Gejege durchgeführt werden und die polizeiliche | 
verbrecheriſchen 


Aufſicht J a re 
Elemente haben diefe zu fürchten, nur deren „Freiheit“ 


Y& 


mar 


it. Nur die geieglofen, 


wird durch jie beichränft. 


Solange die Rolizei nur der Gerechtigfeit dient umd | 
Wenn fie ich darauf be-| 


der Bolizeiohnmadht überitand, das 
Glaube. 


2 ftreng auf die Durdführung der von ihr im Intereſſe 
© der Siperitellung des Volkes getroffenen oder nod) zu 
© treffenden Mabnahmen zu adıten. 
= verihiedenen Mahregelungen von Händlern in Lebens- | 


— — — — — 


‚Eine Warnung für die Grocer. 


Die Nahrungsmittelverwaltung 


Q 


des Zandes 

Wenn im Rublifum der Glaube verbreitet fei, 
daß die Behörden in der Verfolgung gefährlicher feind- 
licher Ausländer verjagten, jo jet da3 dem Ingenügen 
der Bundesgejege zu danken md nicht einem Mangel 
an Xätigfeit feitens der zuftändigen Beamten. Niemals 
zuvor jet das Land non Seiten der Bundesbehörden fo 

Fründlich unter Polizeiaufſicht geſtellt (ſo throughly 
policed) geweſen wie eben jetzt. 
* 


E3 wird unter die- | 


_ 


Dorn im Auge, 


— 


Zu dieſen aber werden 


zur Zeit 


den Mob-Getit. 


ſchon 


der Geſetzliebende 


Wenn die Republik 


Daß ſie ſich als 


iſt 


Das erhellt aus 


age ſein, ſich einen unerlaub—⸗ 


ermöglichen 


gewendet. Gleichwohl lagert noch immer in und um 


| Br 
| Salonifi eine Alliirten-Armee, die auf 500,000 'bis 
| 


heit des anitojenden Zandgebiets an der Entfaltung 
wirfiamer militäriiher QTätigfeit behindert wird. Aber 
nicht nur die ungewöhnlich großen Transportichmwierig- 


lichen Truppenmenge jtellen an die Allüirten außer— 


wiederholt in Ermägung gezogene Wiedereinihiffung 


nicht einen 


har | Nampfplag der Anhänger des früheren Königs Kon- | 
- Iitantin und der Regierung Venizelos werden mwiürde, 
| Allüirten nur mit Miüthe die Ordnung aufredht zu er- | 
balten vermodt bat. 


| Hafen: und Sandelsitadt, die Griehenland im Sabre | 
über| 1912 bon türkiſcher Herrſchaft befreite, ſteht heute nur 

noch ein kleiner Teil. Die große Feuersbrunſt hat vor 
einem Jahre die wichtigſten und wertvollſten Gebäude 
und Anlagen in Aſche gelegt, die Bevölkerung iſt der 


— 
mn 
DyY 





ioneit-|7 _ * Eee u i 
[o& gewordenen Truppen haben fich in den umliegenden 


Sandhügeln zeitweilig Hütten errichtet. Viele ge- 
| Schichtliche Denkmäler, die mit den Namen von Philip 
|von Mazedonien, Alerander der Große und dem 

Npoitel Paulus verfnüpft waren, find den Ylammen 
zum Opfer gefallen, Die Stadt iit reid) an derartigen 

Erinnerungen. Sie war der Rubeplag der Legionen 
des Perjerfönigs Xerres auf ihrem Marie nad 
Athen. Sie wurde von den Türfen nad) langer Be- 


Weſtlich liegt Pala— 
titza, das Pella des Altertums, wo Alexander 
Große geboren wurde, und öſtlich Kavala, das Neapel 
der antiken Zeit, wo Saulus, dem Rufe „Komm' her— 
über nach Mazedonien und hilf uns“ Folge leiſtend, 
zuerſt Fuß auf europäiſchen Boden ſetzte. 


| en. N 
in, Sabre behaubteten. 


noch 


gehabt, und obwohl zahlreiche Kirchen in Moſcheen um— 
gewandelt wurden, ſind die Denkmäler der chriſtlichen 
Zeit mit großer Schonung behandelt worden. Die 
Stadt it reih an Kunſtwerken aus frühchriſtliche 
Zeit, beionders wunderbaren Mofaifen. Diejenigen 
der St. Georg-Sathedrale, die im Sabre 587 fertig- 
aeitellt wurde, find von herborragendem Fünitleriihem 
Mert, und weiien noch heute ihre brillianten, harmo 
nischen Farben auf. Glücklicherweiſe iſt dieje Kirche 
| von den Flammen verfchont geblieben; eine nody ältere 
Kirche, die des St. Demetrius, wurde jedod gänzlid) 
vernichtet. 
werfe buzantiniihber Baufunit, und ihr inneres war 
mit Marmor in verfchiedenen Yarben bededt, der zu 
ihiwierigen Mustern vereint ivar. 
find noch Reite der Wälle zu fehen, die von Griechen, 
Römern und Venetianern errichtet wurden, und in der 
\Imgegend der Stadt befinden jid zahlreidhe Hügel, | 
welche über Gräbern längit vergeliener Helden 
errichtet wurden. Einige von diefen ſind 


bor * 


| 
und Mohl- | 
I 


erivieien. Zmeifellos befinden jid unter den Solda- 
Zeben erhalten bleiben follten, ardhaeologiihe Expedi- 
tionen in der hoffentlih nicht fernen Zeit zu unter- 
nehmen gedenken, wenn wieder Frieden auf Erden 
berriben und Mars aufs Neue Minerva den Thron 
eingeräumt haben wird. 


 — —— ⸗ —— 


Verkürzt den Krieg. Je eher die unwiderſtehbare 
Macht unſerer großen Republik organiſirt und zur Gel- 
tung gebracht wird, deſto eher wird der Krieg ſein Ende 
erreichen. 
Dollar trägt zur Verkürzung des Krieges bei, und 
dient der Rettung des Lebens von amerikaniſchen Sol— 

daten und Seeleuten. Kauft Freiheitsbonds! 
* 
Skandinaviſche Einfuhr. — Wie gewaltig die Ein- | 
fuhr der ffandinadiihhen Länder aus den nicht zu den 
Mittelmähten gehörigen Rändern geitiegen iit, davon | 
machen fi nıre wenige eine ridtige Voritellung. Der | 
Erport der Ver. Staaten dorthin hat fid) beifpteliwetie 
jeit Auguft 1914 vervierfaht. Das Feine Dänemarf | 
führt im Nahre 1914 nur für $95 Mais aus den Ber. | 
| Staaten ein. Nm legten Fisfaljahre hat dieler Import 





zu 


” 


gejonnen, 


! 


Nun] 
darf man allerding3 annehmen, daß Dänemark, das | 
eine jehr ansehnliche Viehzucht betreibt, viel Viehfutter 
braudt. Aber für ein Zand, dejlen gelamte Ein-| 
wohnerſchaft nur drei Millionen Seelen beträgt, fcheint | 


|den Wert von neun Millionen Dollars erreicht. 


| jene Summe recht hoch zu fein. Im Nahre 1914 ver- | 


| 
| Auch das pajiirt! 


waltigen Ringen auf franzöfiihen Schladhtfeldern zu- | 


— | 


600,000 Mann geihäkt wird und welche durd die ab- | 
mwechlelnd jumpfige, jandige oder gebirgige Beichaffen- | 


feiten, fondern audy die Verpflegung diejer beträdt- | 
ordentlihe Anforderungen, in der Tat jo fehr, da die 


der Armee hauptfählid nur in Hinblidt auf die Lage) 
Griechenlands unterblieben tjt. Nicht mit Unrecht wird 


geben, der fich felbit, oder Sleihgefinnten gegenüber, | befürdtet, daß Griechenland, jid) jelbit iiberlajien, zum! 


Seneralanwalt 
Sol’ icharfe polizeiliche Mufjicht wurde bier: | 

zulande, fo lange die Nenublif beiteht, no” niemals 
geübt — vom Bunde nicht und von feinem Staate und 


die dort jelbit unter dem Schuße der Kanonen der | 


| 
Von der nod) vor wenigen Sabren jo blühenden |! I 
) gen a) ! ) |diqung eines Hundes 8500 


| 


1 ER h \Much haben ihm nicht weniger als 28 | 
Mehrzahl nad) fortgezogen, und die größtenteils obdad)- | "D Haben ihm nicht weniger al 


lagerung im Sabre 1430 erobert, die fidy dort nahezu | 


der | 


Unter der | 
|türfiihen Serrichaft hat Salonifi nur wenig zu leiden 


Sie war ein? der berühmteiten Meiiter- | 


Yn vielen Pläßen | 


erforicht | 
worden, und haben jich reich an wertvollen Reliquien | 


ten der Alltiirten zahlreiche Männer, die, wenn fie dem | 


. . pr . I 
Xeder in Regierungsiicherheiten angelegte 


Den Wald vor Bäumen nicht feh'n, 

Das fan geicheh'n! — 

Dod an den Stämmen die Stirn fich 
bintig rennen 

Und doch nicht erkennen, 

Daß man im dichteften Walde ſich 
irrt 


ver⸗ 


„Es gibt keinen Uebelſtand, deſſen 
Beſeitigung durch Pöbelherrſchaft zu— 
läſſig iſt.“ 


Abraham Lincoln. 


Deutſchamerikaner! Aufgepaßt! 

Ein Mann in Penobscot behauptet, 
daß Fiſche Verſtand haben. Ein Be— 
weis dafür: ſie ſind ſtumm. 

Und wiederum kündigt „die göttliche 
Sarah“ ihr letztes Auftreten an. Rech-⸗ 
net auf amerikaniſche Pietät dem Alter 
gegenüber! 

Wenn jetzt zwei Deutſch-Geborene in 
Cleveland, wie von dort berichtet wird, 
ſich öffentlich in ihrer Mutterſprache 
deutſch unterhalten, kann es ihnen paſ— 
ſiren, daß ihnen jemand eine Karte in 
die Hand drückt, auf der die Fragen ge— 
druckt ſind: „Sind Sie ein lohaler Ame— 
rikaner? Können Sie die Sprache der 
Ver. Staaten ſprechen? Wenn ſo, wa— 
rum wählen Sie dann die Sprache des 
Feindes? Tun Sie es. um dem Feinde 
| au belfen?“ Und dann fommt hinterher 
die Aufforderung: „Beweifen Sie Ahre 
Zoyalität und Ihren PRatriotismus das | 
|duch, dak Sie beitändig die Sprache 
Ihres Adoptivlandes fprechen.“ Es ift 
Die „American Protective League“ in 
| Cleveland, Die, ihren angeblih 1400 
| Mitgliedern diefe Karten zugeteilt hat, 
|damit fie Davon gelegentlih Gebraud) 
| machen. 


I — 

In fait jedem deutfchen Krieg&be- 
richt wird rühmend die Tapferkeit ber | 
Engländer hervorgehoben. Ein Zeug: 
niß, das beiden Geiten zur Ehre ge: | 
reicht! 








England und Franfreich baden 100 | 
Millionen Bufhels Weizen in Auitras 
tten zu $1.54 per Bufhel angefauft. 
Was ſagt der amerikaniſche Farmer, 
der noch nicht mal mit $2.20 zufrieden 
iſt, zu dem Preis? 





Geſtern beobachten wir im Lincoln 
Park ein Automobil, das mit nur 
acht Meilen Geſchwindigkeit fuhr. — 
Nachſchrift. Der eine Gummireifen 
war ſchadhaft. 


So rächt ſich alle Schuld auf Erden. 

Der Mann in Philadelphia, der, wie 
wir kürzlich berichteten, für die Beer— 
Fünfhun— 
dert Dollars) ausgab, wünſcht jetzt, er 
hätte den Vierbeiner vom Abdecker ver— 
ſcharren laſſen. Bisher ſind Bettel— 
briefe bei ihm eingelaufen, die insge— 
ſammt Bitten um $319,000 entbalten. 


Fräulein und Wirttven Herz und Hand 
gur Verfügung geſtellt. Wahrſcheinlich 
ſind dies Damen, die durch ſeine Geld— 
vergeudung für die Beiſetzung des Kö— 
ters bis ins tiefſte Innerſte gerührt 


| = 
|tworden find. 





An' Aepfelmoſt, a’ Biaramoſt, 

Ihr Leutla, des is fei', 

Und Heidelbeer und Schnaps derzum, 
No hoißt ma's Bordeauxwei'! | 
Das ,„Mbany Rournal” Schreibt: 
„Majorität beweiit nicht immer da 
Necht. Much die Mehrheit fanıı im Un= 
recht fein.“ — Schiller fagte da3 fchon 


it der Unsinn, Veritand tit jtets bei | 
wen'gen nur geweſen.“ 


Um nicht zum Militär einrücken zu 
müſſen, hat ſich bei Cumberland, Md., 
ein junger Mann Namens Cannon er: | 
ichoffen. Pulder und Vlei umd ein | 
|martialiiher Name verichwendet. | 
I 


| 
| 





| An einem falifornifchen County wird 
die Erteilung von deutſchem Unterricht | 
ſals ein Vergehen geahndet. Woher ſoll 
ſchließlich die Regierung Ueberſetzer 
nehmen, wenn nur noch Engliſch gelehrt 
wird? 


Swift & Co. dürfen 30 Tage lang | 
feinen Gierbandel treiben. Herr Hoo 
ver bat gefunden, daß dort etwas 
faul war. 


„Die illoyalen Zeitungen erfchei-, 
nen nicht in deuticher Sprade. Sie! 
find unter den Blättern zu fuchen, 
die in der Sprache bes Landes ge= | 
drudt find. Sie find e3, die Ziwie: | 
trat fäen, Unraft heraufbeichmwö- | 
ren, die nationale Einheit bedrohen.“ | 
(„Wächter & Angzeiger.”) | 


Benniylvania Dat nun aud cine) 
Kongreßkandidatin. E3 sit Frl. Cora | 
Birler von Lancaiter County, die ich | 
um ein Nbgeordneten-Mandat „at! 
large“ bewirbt, al3 Bewerberin bor= | 
ITäufig für die Nomination in den Mais | 


Rrimärmahlen. | 
| | 


REES I 

Die Lejerin einer New Morfer Zei: 
tung fchreibt: „Ich Tiebe die ‚zu guten 
Männer nicht.‘ Alſo es gibt wirk— 


lich derartige Männer?! 


Wenn die Counties und die Counthy— 
beamten für 


jeden Lynchfall gehörig 
blechen, und | 


die Beamten außerdem 


ınod) „Tigen“ müßten, würde man wahr: | 
ſcheinlich bal 
Lynchjuſtiz hören. 


bald nichts mehr von der 


Der Regen fällt auf Gerechte und 
Ungerechte, aber der Ungerechie hat 
dann gewöhnlich den Regenſchirm des 
Gerechten „geliehen“. 





Germania, ein Ort in Jowa, 
ſeine volle Kriegsanleihe-Quote ge— 
eichnet. Einer jener ſeltenen Fälle, 
a dieſer Name nicht als anſtößig be— 
anſtandet werden wird. | 
Ein jeder hatt’ ein Ideal 
Gin Mal. | 
Den Meiiten ging e3 flöten 
In Nöten. 

Wohl dem, der einen Teil behält | 
Trob Welt! 


Ideutfchen Verbänden viele 


| Wollenberger & Co. .......- — 


Senefelder Liederkranz 


Arion Männerchor, 


"Für de gu Sad, 


Der „Dentiche Zweig“ der Freiheits · 
anleihe arbeitet mit Erfolg. 


Gut beſuchte Verſammlung. 


— — — —* —“ 
* 


8 Prozent der Quote des 
Staates ausmächt. Michigan hat 
322,061,250 gezeichnet, die ſich auf 
71,644 Perſonen verteilen. Das ſind 
29.18 Prozent der Quote des Staa— 
te3,. Wisconjin endlid) hat $6,133,- 
850 gezeichnet, die fich auf 30.085 | 
PVerfonen verteilen. Das find 13.45 | 
Prozent der Quote de3 Staates, | 

Nachrichten aus Yoma zufolge, die! 
bom Kampagneleiter für den Staat | 


In Chicago haben biß jet 38,389 Ber: | G, H. MMider herrühren, ift bie 
jonen nahezu 38 Millionen Dollars | Quote des Staates ganz beträchtlich 
gezeichnet, alfo 286% der für Cook | jinerzeichnet. Ein County hat 415° 


Gounty angefetten Quote, 


Auch die geftern Abend in ber 
Nordfeite-Turnhale unter dem Vor: 
fig von Herren Ernft Kußmwurm ab» 
aehaltene Verfammlung erfreute fi 
wieder einer außerordentlih regen 
Teilnahme. Der Vorfitende teilte 


|gleih zu Anfang mit, daß bereit3 


im Laufe der Woche viele jehr gün— 
ftige Berichte eingelaufen feien von 
folden Herren, die im intereffe des 
deutfchen Zweiges der „Foreign Lanz 
guage Divifion” zum Antauf von 
Unteilfcheinen der dritten Freiheits— 
anleihe tätig find. ferner machte 
Herr Kußmwurm darauf aufmertfam, 





Prozent feiner Quote gezeichnet. 20 
Gounties haben 200 Prozent ihrer! 
Mindeftquote gezeichnet. Nur fünf 
Gountie8 haben ihre Quote nicht, 
überfchritten. 

Mehr ala ein Drittel der Duote 
für den ganzen Bezirk ift amtlich ge= | 
zeichnet. E3 wird angenommen, daß, 
die Hälfte, menn nicht gar zwei Drit- | 
tel, des Mindeftbetrages für den Bes 
zirf gefichert find. | 

Zeichnungen in fleineren Beträgen , 
waren geitern die Regel für Chicago. 
Sie trugen außerordentlich dazu bei, 
den Gefamfntbetrag für Chicago zu 
erhöhen. Unter größeren Beträgen, 
die geftern gezeichnet murden, find 


daß zweifellos von beutfchen Privatz | die folgenden zu nennen: 


perfonen und auch von deutfchen An— 
geitellten in Gefchäften und felbit in 


dem deutſchen Zweige 
würde. Wer nun auch in Zukunft 
vielleicht nicht die Gelegenheit hat, 
ſeinen Bond von einem deutſchen 
Verkäufer oder in den Verkaufs— 


Liberty— 
Bonds gekauft werden, ohne daß das Sia 
mitgeteilt | 


Univerfal Portland Gement Co........$225,000 
Unton Life Ani, Co. von New Norl.... 130,000 
Offiziere und BZibilangeftellte des Chi: 

COBO8E DUBEIEFAMEB 125,000 
. Eilberman & Ton 105,000 | 
nley MeGormid 100,000 
Central Mfa. Diftrict Banf 
Chicago National League 

Ieam 
J 100,000 | 


Iſt gut patriotiſch. 
Morgen Abend veranſtaltet 


Baſeball 


| 
die | 


\pläben, wie Cosmopolitan Bant, |ed.Tuth. St. Lukas Gemeinde, die! 


„AUbendpoft“ und anderen, zu er: | bon Pajtor Boecler bedient wird, in | 
itehen, der follte menigitens Herrn ihrer Schulhalle an Greenview und | 
Kukwurm, City Hal Square Vldg., |Belmont Ave. eine große patriotifche | 


_ 


7. Stodwerf, davon benadhrichtigen, 
bevor er anderömwo fauft. Des Weis: 
teren berichtete der Vorlitende, daß 
fih in der Cosmopolitan 


beiten jo angehäuft hätten, daß fie, 
trogdem mehr Eler£s angeitellt wur- 
den, die Urbeiten faum bemältigt 
werden fünnen. Dort werben eben 
erfreulicher Weife gerade fehr viele 
Anmeldungen zum Kauf von Xis- 
berty Bonds zu geringen Beträgen 
aemacht, und deshalb merden junge 
Damen, die die Zeit dazu erübrigen 
tönnen, freiwillig erfucht, fich zu mel- 
den, um in den Stunden von 1 bi3 5 
Uhr Nemymittags behilflich zu fein. 


Bezahlt wird Niemand, auch für| 


Screibmaterial und dergleichen foll 
der Regierung bom „Deutichen 
Smeige” fein Gent berechnet werben. 

Der frühere Richter Michael F. 
Girten, der e3 übernommen hatte, 
unter den deutichen fatholifchen Ge= 
meinden zugunfien der dritten Tyrei- 
beitsanleihe zu mwirten, fonnte berich- 
ten, daß er ein fehr veritändnifpolles 


Bant, | 
| Clark und Divifion Straße, die Ar» 


| 


|aus den Herren M. Friefer, 9. Eller- | 
mann, Ih. Schlafe, CE, Bornhoeft, 


Verfammlung im Sntereffe der 3. 
Sreiheitsanleihe, zu der eder: | 
mann millfommen ift. Es iſt für 
diefe Verfammlung ein fchönes mufis | 
falifches Programm aufgeitellt wor— 
den, auch merben tichtige Rebner 
Unfprachen halten; Zeichnungen auf; 
Sreiheitsbonds werden von einem | 


8. Pfeifer, 9. Gerth, D. Friefer, G. 
Gieſe, M. Daib, A. Grams, O. 


Junge und J. Bork beſtehenden Ko— 
mite entgegengenommen werden, das 


in wenigen Tagen ſchon Bonds im 
Gefammtbetrag von $10,000 abge- 
febt bat, faft ausfchlieglich unter den ı 


I 





Mitgliedern ber Gemeinde, objhon 
|diefe der großen Mahrzahl nach nicht 


|der begüterten Klaffe angehören. Die 


|&t. Lufad Gemeinde ift überhaupt 
'fehr patriotifeh, mehr als 50 ihrer 


'jungen Leute ftehen unter den Wafz | 


fen, die 400 Kinder ihrer Schule ge- 
'bören fajt alle 
Kreuz, der 200 Mitglieder ſtarke 
Frauenverein hat 


und erfreuliches Entgegenkommen ge- Kreuz angeſchloſſen und iſt eifrig für 


funden hätte. 


Eine aanz bejondere | diefe3 tätig. 


Genugtuung fei e8 für ihn gemwefen, | 


daß auch der Erzbifhof Munbdelein 
volftändig damit einverftanden fei, 
daß dem deutſchen Zweige 


das, was er tue, auch die Anerken— 
nung zuteil werden müſſe. Herr 
Girten verſicherte, daß die deutſchen 


en 
tatholifchen Gemeinden ficherlich ihre | nenn Kat Paul D Stensland nicht | 


Pflicht erfüllen würden. 


ö 


erren hielten ähnliche Anfprachen. 
Geſtrige Zeichnungen. 


Bw der Sein Streben, die Einleger ſeiner Bank 
„Foreign Language Diviſion“, für zu entſchüdigen, durch Tod verhindert. 


Auch der 
Fi Baftor F. 9. Krohne von der Seth: | 
‚boetijcher ımd Traftvoller: „Mehrheit | jemane-Gemeinde und einige andere | 


m 


| 
Paul ©. Stensiand geitorben. 


Sein Streben, die Einleger ber 
ı Milmaufee Ave. » Stantöbant, deren 
pollauf zu entfchä= 


in Erfillung gehen jehen. Der Tod 
trat dazmifchen. Geftern ift ber 71= 
jährige Grei3 in der Wohnung jeiner 


' Schwägerin, Frau Lindfeta, Nr.2249 | 


IN. Lamndale Ape., nach einjährigem 


Von Vereinigungen und derglei= | Leiden geitorben. Stensland erfreute 


angemeldet: 


I 


‚chen wurden gejtern folgende Beträge |fich in den langen Jahren feiner ge- 


\fchäftlichen Tätigkeit in Chicago des 


Cosmopolitan Bank in diefer Woche. .$175,000 | unbegrenzten Vertrauens bes Publi- 


German Glub 
Unabbäng. Orden der Ebr 
Segenfeitiger Umnterititumgsperein.... 
Badiſcher Unterftüpungsperein 
Deutiche Freimaurer 
<hügenderein 
Abendpoft 
— 
Gegenſ, Unterſtütz,Verein, 400 
26,000 
200 
1,500 
250 


ce 


Rheiniſcher Verein 
Orden der Sarırgari 
Heine Männerchor 
6, 
5,000 
000 
2,700 
‚600 
750 
400 
2.800 


Independent Oddfellows .......... 

Züdfeite 

Verein Deutfche Breffe .... 

Sängerluft 

(Soetbe Männerchor 

Deutſche ebluth. Friedensgemeinde.. 

Lincoln Turnverein 

Sozialer Turnderein 

Nunger Männerchor .... 

stranlenunteritüßunasperet 

Concordia Männerdhär........... 

Schleswig-Holſteiner Sängerbund. 

Concordia Loge 

Plattdeutſche Gilden 

Aurora Turnverein 

Ev. Gethſemane-Kirche (Paſtor F 
Krohne) 

Eitel Bros. 

Ev. Johannes-Gemeinde (Paſtor Al 
ſred Meyer) 13 

Deutſcher Fleiſchergeſellen Unterſtütz 
Verein 


2,000 


1,000 
1,050 


8,350 


300 


700 
15,000 


Iptimiftiiche Berichte. 
Die zweite Woche der Kampagne 
für die 3. Freiheitsanleihe 


aus allen Teilen des 7. Bunbe?- 
tefervebantbezirfd. Unter den Teis- 
ien, die den Bezirk bilden, hat Koma 


die ihm zugedadht tit, aufgebradt. 
Illinois ſteht an zmeiter Gtelle. 
Chicago nimmt den vorletzten und 
Wisconſin den letzten Platz ein. Im 
ganzen Bankbezirk ſind 5131,657, 


ſammtbetrages von $425,000,000, 


389 Perſonen 835,744,450 geze 
d. h. 28.33 Prozent der 
County zugedachten Quote 


trag bon ungefähr $7,000,000 
melbet. 


begonn | 
seftern mit zuverfichtlichen Berichten | 


>4.700 | fums, um jo größer war die Leber: 


9,000 |rafehung, als vor etwa einem Jahr: 
1,450 | 
4,300 | — J 
8,800 | maufee Ave. State Bank verfrachte 


zoooHlund Stensland flüchtig wurde. Er 


zehnt die von ihm geleitete Mil: 


wurde in Tangier, Nordafrika, er— 
griffen, bekannte ſich ſchuldig und 


000 | hauſe. 


büßte ſein Verſchulden im Zucht-— 


Die Einleger erhielten durch 


den Maſſeverwalter im Laufe der! 


Kahre fiebzig Prozent ihrer Ein— 


\fagen; viele mertvolle Liegenfchaf- 
ten wurden, mie e3 heikt, ungemein | 


2,700 | 


100 | 


| 


3,200 | 





I 


| 


\fomweit den größten Teil der Quote, | 


ı 


I 


100 von 423,551 Perfonen gezeichnet | 
'morden db. b. 30.98 Prozent des Ge= | 


| 


‚der vom ganzen Bankbezirk erwartet | 
bat | pird. In Chicago haben, wie Almin | die Regierung trage id, wie aus, 
1%. Kramer, Sefretär der hiefigen | Nonit gut unterrichteter Quelle ver 
|Rampagneorganifation, erffärt, 38, | laute, mit dem Plane, zwei groß: 
ichnet | biefige Hotels, das eine davon das 
Coot | Cdgewater | 

ven | Sheridan Road, zu übernehmen, um | 
'$126,180,000.- Doc find nichtamt= | Ste in ein Hofpital oder Genejungs- | 
| lich noch weitere Zeihnungen im Be- heim für verwunbete Krieger um- 
ge: zuwandeln. Manager W. M. 
In JIllinois außerhalb von vom Edgewater Beach Hotel erſucht 


billig verkauft, und Stensland ver-— 
ſicherte ſpäter, er wäre im erſten pa— 
niſchen Schrecken geflohen, hätte Dol— 
lar für Dollar bezahlen können. Die 
Schuldenmaſſe der Bank war 8800, 
000; Stensland ſelbſt hatte, obwohl 
er Gelegenheit hatte, weit mehr ſich 


anzueignen, nur 330,000 genommen. 


‚0001 = — — 
u. Seit feiner Begnadigung war e3 fein) 
2 900 | 


ı Gläubiger auszugleichen, und feine 
| Ungehörigen opferten zu dem Zmed 


einziges Streben, die Verlufle der| 


alfe ihr Habe, die fie vom Vater in| 
früheren Zeiten erhalten hatten. Viel: | 
fach ift die Anficht verbreitet, daß 
Sten3land ein Opfer widriger lIm= | 
ftände geworden, gar nicht fo Tchul= 
dig gemefen jet, wie eö nach dem! 
fiarren Buchftaben des Gefeges der 
Fall zu fein fehien. | 


| 


| 


— | 

Manager Tewey vom Cdgewater Bead | 
Hotel erflärt Gerücht für unwahr. | 

a a m. e * | 
‚sm lofalen Teil der „Abendpoit | 
wurde vor einigen Wochen berichtet, 


Wird fein Hojpital. 


, 


Beach Hotel, 5349| 


Demen | 
l 


zum Nunior Roten 
fi} dem Roten | 


‚ unerwartet fchnell geftorben ilt. 


| den 17, 


| 


| baufe 


— — — — — 


Alte Jahrgänge Deutiher : 
Zeitfhriften und Wikblätter 


bis 1 urüd), foroi 
‘ a ER 5 Kr —— 


Koelling & Klappenbach 


206 West Randolph Str. 
22ma%* 


— 


Todesanzeige. 


‚sreumden und Belannten die trau- 
tige Nachricht, daß mein geliebter 
Gatte und unfer guter Vater 

Raul %. Weder 

am 13, April 1918 im Alter don 62 

Sabren in feinem Heim, 3840 No. 

Central Bart !ive,, aeitorben ilt. Die 

fterbl. Ueberreite liegen aufgebabrt am 

Mittwoch, 17. April, Nachın, 1 Uhr, 

in ber Lincoln Zurnballe; Leichenfeier 

Nachmittags 2 Uhr don den Mitgliedern 

der Leifing Loge Nr. 557, U 5, & 

A. M, Lincoln Turnverein, Harmonte, 

Schaben-Verein undzirkel; Beerdigung 

auf dem Montrofe Friedhof. Die trau: 

ernden Hinterbliebenen: 

Sohanna Weder, geb. Nobner, Gattin, 
Paul jun, rant, William, Alfred, 
Ltto, Kinder, nebit Gattinnen und 
fteben Enteln, 

Wegen Sibe bitte aufzurufen: Irving 

40604. Freunde find gebeten, ſich inñ 

der Halle zu verſammeln. 


Todesanzeige. 


Freunden, und Bekannten, die trau⸗ 
5 NRachridt, dab untere geliebte Mut: 
er 


Elizabeth Schimmel 

am 15. April nach langem Leiden im 
Alter von 72 Jahren neitorben ift. Die 
Beerdigung findet itatt am Mittwoch, 
den 17. April, um 1:30 Uhr, vom 
Trauerbaufe, 3641 Co, Hobne Mve., 
aus nah der edang. St. Rhilippus: 
Kirche (Raftor U, leer), von da mit 
Autos nah Dalmwoods. Die irauernden 
Hinterbliebenen: 
Frau A. WB. Pfeiffer, Fran W. I. Mo- 

mert, Töchter, nebit Verwandten und 


Belannten. modi 


Todesanzeige. 


„‚nteunden ımd Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Gottlieb Schoenemann 
am 15. Mpril 1918 im Alter don 67 
yabren enifchlafen ift, Die Beerdigumg 
findet ftatt am Mittwoch, den 17, April, 
2 Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 5158 
Montrofe Aven, mit Autos nach Wald— 
win Um_itille Teilnahme bittet die 
auernde Gattin: 
Lucilie Schoenemann, 
geb, Henneman, 


Todesanzeige. 
Leſſing Loge Nr. 557, A. F. & A. M. 

Den Beamten und Brüdern obiger Loge 
diene chiermit zur Nachricht, daß es dem A. B. 
a, . gefallen bat, unferen geliebten Bruder 

Pau 3. Weder, 
wohnbaft 32840 N, Central Part Ave, nah 
furzem, fchwerem Leiden am Connabend, den 
13. d MM, nah dem e. DO. abzurufen, Die 
Beerdinung findet ftatt am Mittwoch. den 17. 
d, M,, Nahm. 2 Uhr, dom der Lincoln Turms 
balfe, 1005 Tiverfen Parfway mit Autos nad 
dem Montrolessriedbof. - Brüder find 
daber freumdlichtt erfucht, fih am Mittmodh 
Nachm. punit 1 Uber in unferem Tempel einzut- 
finden 
maurerifchen Ehren zu ermweiien, 


W 
W 


Die 


ſind erſucht, dieſes dem Selretär 


Mittwoch, 10 Uhr Vorm. mitzuteilen. 


Theodore Remaue, Ehrw. Mſtr. 
Aler Lanıpe, Celretär, 


Todesanzeige. 
Geſangverein Harmonie, 


Unſeren Mitgliedern hiermit zur traurigen 


Vachricht, daß unſer beliebtes, 
treues Mitglied 


Paul Weder 


langiähriges 


Die 
find erfircht, fih in Corpore am 
April 1918, Nadmittags 1 Uhr, 
der Lincoln QTurnballe einzufinden, um 
dabingefhiedenen Sänger die 


erweifen. 
Emanuel Gall, 
Bruno Sinedt, 


Präfident. 
Selretär, 


Todesanzeige, 


Eintracht Loge Nr, 5, Crden der Herm.-Schtw. 
Ten Schtweltern und Beamten 

zur Nachricht, dab e8 dem Herrn 

itber Leben und Tod gefallen 


bat, unfere Echweiter 


2 Elifabeth Schimmel 
au fih zu rufen. 
17. April, 


um 2 Ubr Nadhm., vom Trauer 


3641 ©, Hohne Ave., nad dem 





| da nad dem St. Bonifazius-Gottesacker 
ttlle Teilnahme bitten die frauernden Hinters | 


| Kirche, 


woods⸗Friedhof 
ſich um l Uhr in der Vereinsballe. 
Eliſe Hegelmeier, Vräſidentin. 
M. Gulterton, Selretärin. 
Tobesanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, daB umfer gelichtes Söhnen und Bruder 
Franf Havranel 
am Montag, 8 Ubr Morgens. nah Turzem 
Leiden im Wlter von 1 Sabr aeftorben ift, i 


W. 22. Place, nad der St, Pauls-Kirche, von 
im 
bliebenen: 


Frank und Mathilda Havranek, Eltern. Johann 
und Katherina, Gefhwifter, nebitBerwandten, 


Todesanze'ge. 


Unſeren Freunden und Belannten die trau— 
rige Nachricht, daß unſere geliebte Mufter 
Anna Mesko 
im Alter von 688 Jabren geſtorben iſt 
PBeerdiaumg findet anı Donnerätag, den 18. 
Aprif flatt um 9:30 Vorm,, vom Trauerbaufe, 
40063 ©. Welld Str, nah der St. Beorns 
Kir bon dort ver Mutos nad St. Marh’3 
Friedbhof. Uın ftilles DVeileid bitten die trau. 
ernden Slinder: 
Eniie, Edward und Joſeph Mesko, 
nebit Angebörigen. 


Todesonzeige. 
Wilhelmine Frauenverein. 
Ten Beamten und Echweitern zur 
dab Schwelter 
Elijabeth Schimmel 
neitorben iit, Die Peerdigumg findet ftatt am 
Mittwoch. den 17. April, 1% Uhr Nachm., dom 
Tranerbaufe, 3641 Hodhne Mde., nah dem Dat 
woods- Friedbof — Die Beamten berfanmmeln 
fih um 1 Ubr in der Halle, um der beritorb. 
Schweiter da3 Iente Geleit zu aeben, 
Bilhelmine Dorn, Präſidentin. 
Emma Seclig, Sekretärin. 
Todesanzeig'e. 
Vereinigte Damen von Chicago. 
Schweſtern hiermit zur Nachricht 
Schweſter 


Nachricht, 


Den 


dab 
Meta Wateritratt 
nlörlich aeitorben fit, Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwoh den 17. April 
Ubr, dom Trauerdaufe, 1530 N. Wood Str., 
mit Mırtos nad dem Concordia-Friedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten: 
E, Giermann, Brälidentin. 
A. Baulien, Selretärin, 
20061 N, Sallen ve, 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß meine Tante 

Minnie Gregort, 

Gattin des verſtorb. Hegry Gregort, geſtorhen 
iſt Die Reerdigung findet ftatt am Mitt: 
wod, den 17, Moril. Pahm. 2 Uhr, vom bi 
grims KRavdelle, 1918 W. 21, Eir., 
nah Mount Greenwood. 1m ftilles Petleid 


bittet: 
Albert W. Runge Enlel, 
5354 Biſbop Str. 


Fr 
Rad» 


TodesSanzeige. 
Freunden und PBelannten die traurige Nach 
richt, dab meine liebe Mutter 
Ghriftine Duenfel, ach, Staat3 
im Alter von 94 Nabren 3 N 
ift, Die Peerdiaung findet ftatt am-Donners 


um bem berftorb. Bruder die Ickten | 
Diejenicen | 
Br., melde fih an dem Gefolge zur beteiliaen 
wünſchen, 
durch Telephon, Wellington 4336, bis ſpäteſtens 


Sänger 
Mittwoch, 
in 
un Dem 
letzte Ehre zu 


Begräbniß findet ſtatt am 


Dal: | Rab 
s r ı Rab 
— Die Beamten beriammeli !} 


! I ! wie | 
| Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 17. 
‚ Mnril, um 8:30 Morg., vom Trauerbaufe, 1820 


Die | 


Nachm. 1 


mit Antos 


Monaten geſtorben 


Henn Shoelltopf Sons 


— Importeure — 


29und 311 V. Randolyhotr. 


nahe Fronklin Str. 


Echte holländiſche M atjes⸗Heringe, 
Filet = Heringe in Wein - Sauce, 


| Geräncerter Lachs in Scheiben, 


| Brabanter Snlz:Sardellen, 

Reines Gänfeihmalsz, 

| Schweizer Käle, Limburger, 

Handkäſe, Liederkranz-Käſe, 

Importirter Roquefort Küſe, 

| Feinite Gervelat- n. Salami-Wurit, 

Geräucherte Braunſchw. Mettwurſt, 

Landjäger, Thüringer Bratwurſt, 
Geräucherte Blut- u. Leberwurſt, 

| Neuer Vermont Maple Syrup, 

| Deutſcher Hafer-Kakao, 

Getrocknete Pilze, Roſenpaprika, 

Deutſcher Waldmeiſter, 

Linſen, Hirſe, Buchweizen-Grütze. 

Friſche Blumen- und Gemüſe-Samen, 

Alle Sorten Frucht- und Zierſträucher, 

| Gtadiolus, 25e das Tusend, 
Zuveroſen, 25c das Dutzend, 
Feinſter Raſengras-Samen. 

api1,dofondi* 


— 


Todesanzeige 


Dem Verein zur Nachricht 
dab Mitglied 
Paul %, Weber 
Pr geitorben ift. Die Beerdigun 
erfolgt am Mittwoch, den ! 
April, auf dem 
j Friedhoi. Begleitung 
bon der Lincoln Turnerballe, 1005 
| Barlway. Nachın, um 2 Uhr, 2bfad 
Vereinslofal, 820 N, Clark Etr., 1 
Emanuel Gall, Präſident. 
Heinrih Hieber, Selretär 
Todesanzeige. 
‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab meine geliebte Gattin und unfere 
| gute Mutter und Schmwelter 
| Sophia Hilmes, geb. NKochiel, 
am 14. April 1918 in ihrem Heim, 1755 Weit 
21. Pl., im Alter von 83 Jabren plöglih av» 
21, Pl., im Alter von 83 Jabren plögl 
| itorben ilt,. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Senn W, Hilmes, Gatte. Frau Elizabeth 
Biermann, Fran Clisabeth Jennings, Fred, 
William und Frank Hilmes, Siinder. Kohn 
Kochiel, Pruder. 


‚ 


Zeit der Beerdigung wird fpäter belannt 0% 
geben, 


I 
| 
| Todesonzetge. 
| 
| 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, da mein geliebterGaiie 
und unfer lieber Bater 

Erneſt V. G. Dedow 

im Wlter don 80 Jahren fanft entfchlafen iit. 
| Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, dei 
117. Mpril, Nahm. um 2 Uhr, vom Trauer» 
ı baufe, 1566 No. Hobne Abe, mit Automod's 
| fen nach den Waldbeim Friedbof. Um iti!ie 
| Zeilnabme bitten die trauenden SHinterblieves 
| nen: 

Emmy Tedow, Gattin. Erneit, Ella, Hattie 

und Meltville Tedow, Stinder, nmebii B 

wandten. 


Todesanzeige, 


| ‚Unferen Sreunden und Belannten die train 
tige Nachricht, daß unier lieber Gatte undPaicr 
Julius Pahl 

| am Eonntag, den 14. April 1918, geftorben it. 

-| Die Beerdigung findet am Mittwod, den 1 

| Avril ftait, um 9 3, dom Tea 

! baue, 4353 © 

Maut 

dem ©t, 

| bitten: 

Bertha Rahl, ach. Witt, Gattin. Margarethe ı 
Matheiv Pahl und rau Anna Meyers, 
der, nebit Berwandten n 


> 
> Ss 


Marien Friedhof. Um ftilles Dei 


TodesSanzeige. 

‚sreunden und Belannten die traurioe ! 

richt, daß unfere liede Mutter md 
| mutter 
Albertina NRopelfe, neb. Sins, 

(Gattin des bverit. Carl Stopelfe) geitorden 

Beerdigung findet_itatt am Mittwoch. un 

Ubr Nahın., vom Trauerbauie, 1414 Sito Z 

mit Autos nah _dem St, Qulas Gottesad 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

William, Ferdinand, Frau 
Frau F. Villwock, Kinder. Frances Kove 
Bertha Kopeltle, Schwiegertöchter, Lupı 
Jasper, Schwiegerfohn. 1 


Todesanzeige, 
‚Sreunden md Belannten die traurige Rau 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Otto Koſchnick 
Montag, den 15. April, im Alter bon 
ren im Herrn ja ichlafen 
| Beerdigung findet ftatt vom Tı 
2622 Co. Troh 
ı Ypril, um 2, Ubr 
Friedhof, mit Aı 
bliebenen: 
| Garl und Roia Kaihnid, geb, Bat, Ellern. 
sranf, Gharlie, Emma, Minnie ınd Edwarn, 
Geſchwiſtex, George Tante, Frank Roic, 
Schwiegerſöhne. modi 


Schwie 


2. Jasvper 


j am 


ont 


| * 
Dankſagung. 
Allen Verwandten, Nachharn und Belkar 
ſagen wir hiermit unſeren herzlichſten nt tiie 
| die zahlreiche Beteiligung und die ihönen Ylir: 
I menivenden bei dem Begräbnit aunferer Tichca 
Tochter : 
| Unna Wigger, geb, Saltator; 
| Salvator Familie. 


Zur Grinnerung 
an meinen lieben Gatten 
Franz Frit, 
| welcher heute vor zwei Jahren, am 16. 
1916, geitorben ift, 


April 


63 webt um mic ein beiliger Edauer, 
Kenn ih an deinem &üger iteh’ 

Co Tann ich cS doch nicht begreifen, 
Dak du fo ichnell von uns ginaft 
Soh gönnen wir dir die ewige Ruh”, 


Da gibt 65 Teine Trennungsitunde, 

Da werden wir und ewig freu'n, 
Gewidmet don deiner dich nie bergeifenden 
Gattin: Enma Fris, aeb. Mori 
‚Western Casket & 

. 
Undertaking Co., 


Mihigen Ave. u, Randoiph Str. Central 36% 


Zweiggeſchäfte in der ganzen Stadt. 
Wir befurgen die Beerdigung in jedem Detail. 


| D. S. Sattler, Prüf. 
| 
| 
I 





47masmiE 


Hifh Temple Thenter 


| Stlephon: Superior 4819, 


Dienstag, den 16. April 


I 


| i 18 af 44 

„Haſemann's Töchter“. 
Mittwoch, den 17. April, 
| Benefizabend für Slarl Zander: 


„FH AML.EFT“ 


Donnerstag, den 18. April, 


„Haſemann's Töchter“ 


In Vorbereitung; Sonntag, den 21 April, 
Abends 83145, Benefizabend für den Theater- 
taſſierer Rudolf Vogel: „Die ſpaniſche Fliege“. 


nodt 


Nordseite Turnhalle. 
820—826 N. Glart Str. 
Tühtiger Mann gacwüniat, um X 
\fammt Uusfrattung zu übernebmei, $ 
| md einnehmende Periönlihfeit find Haupibes 
dingung. Muß Sicherbeit ſteller 
Shriitlihe Bewerbungen unter Angabe Tru- 
berer und jegiger 7 ſowie Referenzen 
zu fenden an: Board of Truitees, 6. X. 6. 
|£.0, Henry Schoeiltopf, 311 W. Nandalph gen 
dam 


kauften die Amerikaner den Dänen Mehl im Werte von ——— 


'eoof County ſind 87,069 Bonds die Redaktion der „Abendpoſt“, feſt— 


F 


fie im Falle des Betroffenwerdens laufen, iit zu groß. | 
Den Sleinhändlern ijt im gleihen alle aber viel 
; er beizufommen und die Verfuhung bier und 


ne 
+ 


über die Stränge zu jchlagen, iit für fie ungleich 


‚ ihnen höhere Preife für beitimmte Waren zu | 


er. Denn gemifie Runden find nur zu leicht be- 


‚ wenn die Händler dafür Hinfichtlich der be- 


angeordneten 


icherjeits 


füge ober gar alle beide zudrüden. 


it das allerdings nicht. Aber e8 foll bis 


Raufbeihränfungen 


Patriotiſch 


einer halben Million Dollars. 


der Wert dieſer Ausfuhr auf ſieben Millionen Dollars |gerren machen bier Mark. Bitte, mein | 
Kupfer führte Schweden im Nahre 1914 |° 
ı für zweieinhalb Millionen Dollars ein, im Jahre 1916 Schsmartftüd herausgeben?“ 


| geitiegen. 


I 


Im Sahre 1916 war 


dagegen für jehs und eine halbe Million. Die Kupfer-| ‚Aber das gibt’3 ja gar nicht!" — 
Einfuhr Norwegens belief jih im Nahre 1914 auf| ‚Nun, dann bleib’ ich einftmeilen | 


— SKunititraße. — „Ullo die gi: 


Fräulein, tönnen Sie mir auf ein | 


| 


$2000, im Jahre 1915 auf zwei Millionen und im fſchuldig!“ 


Sabre 1916 auf eine Million Dollars.. Diefe Ziffer 
war bis zum legten Fisfaljahre auf vier Millionen 


angewachſen. 


| 


veſet 


bie „Sonntagpoft‘ 


$37,694,600 «gezeichnet 
Prozent 
haben 69,990 Perfonen Bonbs im 
Mert von 


um Nennivert von $22,369,650 ab- 
gefegt worden. Das find 42.37 Pro- 


zent der Quote, die diefer Teil des 


— | Bunbesrefervebantbezirf3 aufbringen 
ſoll. 


In Jowa haben 159,443 Perſonen 
oder 53.05 
der Quote. In Indiana 


$17,867, 


u 
= 


angelauft, 


— 


— —— Str. nach dem Graceland-Friedhof. Um ſtilles 
zuſtellen, daß weder jetzt noch früher Veiieid bittet die trauernde Tochter: 
irgendwelche Unterhandlungen zivi- | — — 
ſchen der Hotelleitung und der Re— — 
gierung zwecks Uebernahme des 
Hotels zu dem beſagten Zweck im 
Gange waren, daß alſo jenes Ge— 
rücht jeder tatſächlichen Begründung 
entbehre. 


Kejet die 


* 


Todedanzeige 
Turnverein Lincoln, 
Am 13, April ift unfer allbefannter Turn» 


bruder 
Bauf Weber 


eitorben, Das Begräbnik findet ftatt am 
Ditwoh Nachmittag 2 Ubr bon der Lincoln 
Turnhalle nad dem Montrofe-Friedhof. 


Er 


KA 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
zen werden Thuell, au) 
Se andgefüdrt. — Ge air 








Ekkinee. Dankiee: ——— 


heimpolizei, war im Juli 18997 aus 
unerklärlichen Gründen zum Polizi- 


Fürgen mit ihrem Namen, | 


—das Haus-Getränk 


Reliebtbeit in Apotbelen, Fontänen und Re 
eundlide NAufnabme gefunden, 

iſchung für Gäſte—ein Tiſch⸗ 
ioffen werden fann. 


chen feiner 
ftauranis bat Bevo im, Heim fr 
“in TFamilier 1geträn? f 
weträn!, das mit allen ı 

As cin Wink betreffs F Sonntaas-Supbers — Eüfer, roter 
oder grüucr Pieifer,gacfüllt mit Raumläle, nehatten Nüflen 
oder Liiven, anf Salatblättern jervirt. Fraug che Dreſſing. 
Rattcs Fleifh. Gerditete Graders. Beyo für Jedermann. Ein 
detränf, das fo aut wie fein anderes altobo! freie3 Getränf 
{Hımedt. Nein, gefund und nabre aft. 


Bevo — daS Getränf für das ganze Jahr. 


BVerkauſft nur in Flaſchen und ausſchließlich auf Flaſchen 
ge zogen bon 


ANHEUSER-BUSH-—ST. LOUIS 


Lieber Beſuch. 


Hokuspokus in der Küche. 


H. Vogt & Co. — ihn in 5 Mo wer ö e 


naten 4 Wal erbelt hab Kleine Täuſchungen in der Her 
n IR i a a 

cal e en haben ftellung von Gerichten ſind ſchon in 
Vor berrtichter * 


den Zeiten des alten römiſchen Rei 
heute mit der Auswahi Geſchwo⸗— ches geübt worden. Bei Apicius z. B. 
renen begonnen, William ſindet Rezer r um Rojenmern 
McGrath James O'Brien zu ohne Roſen zu machen, lebhaft 
Gericht ſitzen ſollen. Die Angeklagten an die ‚id yerzbafte betannte Vorſchrift 
ſind zwei kaum dem 9mDdo pathiſchen Hühnerjuppe“ 
entwachſene Burſch * die des Den Schatten eines 
überfalles unter Be mit ei es in den Zopf mit Wafler 
todbrinaenden Warte gt ſir laſſen; wenn das Waſſer ſie 
Die Staatsan behauptet, Ds das Huhn und d 
daß Die Ungeflo agten i 


wegnehmen die 
Suppe ſerviren. 
als 3 Raubüberfälle au 


— u der (franzöſiſchen) 
ltiengeicbaft bon 9. 9. darauf 
ausgeführt hätten. Am 
ber fprachen fie angeblich 
4446 ©. Mihbland 
Geſchäfte vor, hiel 
mern H. H. Vogt 
nold Schießeiſen unter ent 
nahmen dem Kaſſenapparat 530 und 
der Tafd Herrn Arnold $215, 
Ermutigt dieſen glücklichen 
Griff wiederholten ſie dann nach der 
Behauptung der —— — 
— Beſuch am 24. und 
rbeuteten dabei 824. 
bei dem leßten Leid in feinem Ge Kae: 
fhäftsiofal war, puche, ehe die Ban ae 
diten das Cote * verließen in ° junge * 
Kühlraum ſpe teure Ren 
zahmes 


re ie Arte leii ls 
i ü ur en, & als 
eıgentumer behaupten, ne 7 dl Zn 2 
legten 5 Un en. Das eben et 


5 Monaten pier a 2 

plündert worden find. Yamım 3. >. wird zu 

Nor Richter Mc&oortn und Ge — h. marinirt und 
ſchworenen haben ſich im Kriminal — urzelwert, J 
gericht zwei Bahnpe oliziſten der Chi Marinade gebruien, wahren * 
cago & Northweſtern Bahn, Frank re — — abg 
King und E afimir — ſowie der we | ge ( —* wirt, 
Fuhrmann Xojepd Merfot wegen an > grIt Dann Dem Reh leiſch. 
geblichen Einb in einen Fracht- Zuſammenſetzung der Marinade Ei 
Ipcoen der aenannten Gefelichaft zu verjchieden Die befannteite und für 
verantworten. Der Einbrud ift der gedachten Zweck wirkſamſte iſt: Wein⸗ 
Anklageſchrift gemnäß am 17. Novem —— mit Lorbeer, Nelken, 
ber ausgeführt worden, und dabei würz, Wurzelwerk und Wachol 
vurden 11 liniformröde, 180 deere und kochend über 
Dutzend Eier, 3 Kiſten Zuckerwerk, s leif gegoſſen. Man kann 
56 Schallplatten, Taſchentücher —* Rotwein, Braunbier oder But 
und 12 Kehrbeſen, alles Gegenſtände, nilch ne die den Wildge 
die einen Mil (tärpoften befördert IE mad —— bergebende © ıb: 
werden jollten, geitoblen. Die Ange: tanz it der Macolder. Auf Die 
fiagten stellen den Einbruch in Ab- | 9° gleiche Weile gebeizt merden die Ham 
ide. n eule und -Schulter E Re, 

Geaen Thomas F. Merrarland, Schwein ei — und instopf 
Mark PB. Bransfield und William 3. zu Wildſchwein, das Kar — 
Cline, Direktoren und Eigentümer —* Wie Haſenragout und Haſe 
ser Auburn Bart Bant, erhoben die pferfer ichmeden die furzen 
Großgeſchworenen heute als Nindes, wenn man fie in flein 
eine Anklage, und zwar die auf Un üde haut, mit Salzmalfer 
terichlagung. Die Genannten itehen Zwiebeln, P — 
bereits ſämmtlich unter der Anklage, eer und Zitronen 
Spareinlagen angenommen zu haben, macht und kurz vor dem 
als ſie angeblich wußten, daß braunes Schwitzmehl, 
Banken, die Auburn Park und friſches Schweineblut (mit Eſſig 
Morgan Part taatsbank, bereits gerührt) noch etwas 
zahlungsunfähig waren. In dem Auch der gewöhnliche en 
demnächſt ſtattfindenden Prozeſſe erhält durch ſolche Beizun g einen an 
werben die Angeklagten auf angebii — Beigeſchmack; Taube und 
che Unterſchlagung prozeſſirt Pute werden dadurch zum Rebhuhn. 
werden. Die Großgeſchworenen ſtell 
ten die neuerdings Angeklagten aber 
mals unter je 810,000 Bürgſchaft. 

— — — 


Ein Unglüfsplaß. 
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Schulden v 
Heller und 
Smith hatte ſich banke 
ärt, und Herr MeKey war erſt an 
März zum Maſſeverwalter er 
annt worden. 


— — — — 


Innerhalb weniger Augenblicke wurden 
vort drei Berionen verlest. 

Bor dem Haufe Wabaſh 
Avenue ſind Arbeiter damit beſchäf 
tigt, den Bürgerſteig auszubeſſern, 
den ſie alsdann mit Schutzrettern 
belegen, die dort liegen bleiben 
len, bis der Beton getrocknet i 
William Schröder, einer der dort be 
ſchäftigten Arbeiter, war heute 
tag damit beſchäftigt, eines 
Bretter einem bereit ſtehenden 
Wagen abzuheben als John Stick, 
370 S. Throop Str., an der Ar— 
beitsſtelle vorbeiging und bon dem 
Breite, das auf der Echulter des 
Schröder rubte, recht unliebfam ins 
Auge getroffen m Sm jelben 
Momente löjte ich auch ein 
Baditein aus dem Dadfirit des 
Haufe 123 —* Ave. und 
fiel zunädit John Yohnjon, 3843 
Ss. Wells Sitr., auf den opt und 
dann auf den rechten Fur von Frank 
Toth, der anaibt, 1510 Sedamid 
Straße zu mohnen. Den drei Ber: 
iegten wurde im Iroquois Hoſpital 
die erite ärztliche Hilfe zu teil. 

— — — 
gasgeſchwängerten 
geſtern Abend 
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Mpiterisie Bomben. 
Milmaufee, April. 
- Frühe wurde eine 


16, Heute m 
Bombe in der 
borderen Seite bon Be 

Zabel? Mohnagebäude 
zweine hinter dem Hauſe 

ie wurden fortgebracht 
macht. Man glaubt, 
bin gelegt worden mas 
durch ihre Erplofion an 
Bezirksanmalt zu rächen wegen 
s ſtrammen Vorgehens gegen 
It alien er, die wegen Aufrubrs 


un 
von 


+ 
ti 


IX 
at 
urde. 


f 
aber 


— 
es 
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Vollkommenes 
Augenlicht 


iſt es was twoir Euch geben. Leldet Jht 
au Kopfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
Idäfrig oder brennen Eure Angen nach 
bem 2efen oder Nähen? Wiles dieß find 
Symptome von Nngenvefeiien. Wir 
befeitigen alle Angenbeihwerden gänsz- 
ih und auf wifienihaitlihe Weife, 
Ueber 40,000 befriedigte Kunden find 
genugender Beweis unſerer Fähilgkeit, 
für Eure Augen umſafſend zu fergen; 
unjere Breiie find mähtg unb wir 90- 
rautiren voliftändige Zufriedenigekt, 


In ſeinem 
lafz immer — 
er 38 Jahre e Hauſirer J. H. 

—FJ 5voy erſtickt en All 

eichen deuten daraufhin, daß er 
un Geben freiwillig ein Ende 
machte. 

* In dem Gebäude der 
Sprague Warner & Eo., Nr. 84 ©. 
Water Str, wurde heute zu früher 
Morgenftunde eine Fenfterfcheibe ein- 
geworfen. Die Firma foll einen 
nicht zur Gemwerkichaft gehörigen An- 
jtreicher bebienftet haben. 

* Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht jchnell jeinen 
Zweck durch eine fleine Anzeige ’n 

or „Abendpoit.“ | 


al 
T 


Firma 


In den Ölanzzeiten | 


‚jurteil bejtäatigte, 


Zahlreich 


dem | 


Rippen |: 


on 
Birnenmu3, | 


mitlochen [äht. |, 


eines 
nehmens 


Direktoren 
Opfern haftbar. 


su gefährlihem Betrieb. 


Sabriffirma für Verlekung jugendlichen 


Arbeiters haftbar. — Maurice Scully | 


hinterläht drei Gefchwiitern eine 


halde Million Dollars, 


sm Jahre 1911 war hier die Com= 
mercial Wheat Gromers Co. of Ca= 
ada mit $100, 
gründet worden, 
Kelly und Wm. 


000 


D 


für Dienftleiftungen erhalten 
Frau Wilhelmine Houah, 
ne Wittive, faufte von der Gefell- 
Iheft nun für $16,000 eine bal 
Sektion Land in Manitoba und be 
\zahlte $8375 baar; der Reit follte 
aus Ernteerirägen getilat mer=- 
den. Die Beaderuna des Landes, 
 Eindringun 
te hatte, gegen ein Viertel des 
ertrages, Die 
beriraaspfli übernommen. 
ter stellte e3 ſich heraus, daß 
Xand garnicht völlig bezahlt, 


ollten, 


io 
ei 
den 


Attn 
Buhl, 


Das 
jteiniq 


‘und die Gefellichaft nicht im Stande | 


Ne 


jei, ihren 
fommen, 


Verpflichtungen aachzu— 
— ehr am Tage des Ver— 
trages ſch zahlungsunfähig. 
paar Monate jpater 
Banlerottverwaltung 
wel ER das LYand nie aefehen, 
ig aefhäftsunfundig, fich auf die 
erficjerungen von Ihos. E, Stelly, |: 
älidenten der Geiellichaft, verlai- 
batte, machte nun George R. Wil 
Xoleph X. Elias, den Nachlaß 
6. D. 8. Homell, Harry For 
Wade Treber ala Direktoren per— 
lich haftpflichtig und erwirkte im 
Superiorgericht ein Zahlungsurieil 
über den vollen Betrag ihres einge— 
zahlten Geldes ſt Zinſen. 
Appellhof —* das Zahlungs 
nahm er die Gele 
genheit wahr, die Verklagten ſcharf 
zu tadeln. „Wir neigen der Anficht 
zu,“ beißt eg in der Entfcheiduna, 
„daß aenüaend Beweije erbracht wor 
|den find, um die Anfchuldigung ad» 
jichtlihen und bemwußten Webeltuns 
zu rechtfertigen, mwodurdh Perlonen 
verleitet wurden, Staufperiräge mit 
der Geſellſchaft abzujchliehen. Nicht 
nur war die Geiellichaft zahlunas 
lunfäbia, ſondern ihre augefaı idten 
Druckſchriften enthielten falſche Dar 
ſtellungen. Die Direktoren kannten 
N fi nanzi ielien Zuſtand der Geſell 
ſchaft, wußten, daß dieſe den Vertrag 
ieh ausführen fonnte, . E mit 
Iftlagen wegen unbezabl Red Gnun: 
gen bedroht war 2 v1 —— a 
die Yngenten ber Geſellſchaft noch 
immer jene Schriftſtücke verbreiteten, 
ſin denen auf die Geſellſchaft hinge— 
er wurde als eine Wereiniqung, 
die weder Tod noch Unfähigkeit be- 
rühren fönne, no iidriaes Ge 
lihid“. Die Direfioren haben wiſ 
ſentlich ihren guten Namen und ihren 
Kredit benutzen laſſen in einer Weiſe, 
die jeden täuſchen mußte, der mit der 
Geſellſch aft ohne Unterſuchung in 
Geſchũ sperbindung trat. Unter die 
Ifen Ilmitänden waren jie teilhaftig 
lan dem nicht beftrittenen Betrug, der 
im — der Geſellſchaft begangen 


Die 
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Weber die Haftpflicht. 
| Augendliche Berjonen im 
von 14 bis 16 Jahren dürfen nicht 
in gefährlichen Betrieben beichäftigt 
werden, aejcieht es Doch, jo haben 
die Arbeitgeber, laut vor Bes 
| abgegebenet Entſck ſeidung desStaats 
| ober rgerichtg, feinen Anjpruch auf den 
Schuß des Urbeitgeberhaftpflichtge- 
jehes. Daher Hat der 2lppelfhof 
heute auch die Berufung der Handy: 
‚cap Co. gegen ein Zahlungsurteil 
des Stadtgerichts über 5750 zu 
Gunſten der in jenem Alter ſtehenden 
Beſſie Zurasky abgewieſen. Das 
Mädchen hatte in der Fabrik der 
Firma ein Fingerglied verloren. 
Den Zuſpruch von 8750 nannte der 
ı%Üippeilhof zwar Hoc, aber nicht fo'; 
übertrieben hoch, um die Umjtoßung | j 
de Geſchworenenentſcheidung zu 
rechtfertigen. 

Umgeitoßen wurde bingegen 
Zahlunagurteil von $3200 für Ber: 
legungen, melde Paul K. Brimie 
bei der Arbeit an einer Gummimilch: 
mafchine in der Anlage der Belden 
Nefa. Eo. erlitten hatte, wo er jeit 
zwei Iaaen arbeitete. Die Klage 
ftüßte ih Hauptfählih auf 
Mangel an Schukeinrihtungen, 
&e waren aber, nach der Au 
von Fachleuten, einfach unmodalich, 
da der Bediener der Mafchine Gum 
miltüde zwilhen den Walzen ber: 
borziehen mußte. Die Firma hatte 
fih nahmweislih aubh um neue Er: 
'findungen zur DBerminderung der 
Gefahr für Die Urbeiter an den 
Maichieen beitänd®g bemüht. 

Henry Felan waren 
letzungen bei der Arbeit 811,500 
im Kreisgericht gegen die „Lake 
Sand Co.“ zugeſprochen worden; 
weil ſein Anwalt in dem Prozeß 
vor den Geſchworenen aber auf 
Felans Armut und die bei der Ent— 
fernung der Knochenſplitter, ohne 
Gebrauch eines Betäubungsmittels, 
erlittenen Schmerzen 
hatte, außerdem die 


den 
ſol— 
sſage 


für 


Ver— 


Zeugen— 


ausſagen in den Sauptpunften voll | 


hob der Appell— 
ite das Urteil auf und ord 
nete Neuverhandlung an. Auch in! 
dem Falle von William Horn, dem 
81500 gegen Guſtav Berg zugeſpro— 
chen worden waren, deſſen Kraft— 
wagen. ihn an der North Ave., nahe 
DOrhard Strahe, als Horn von | 
einem Straßenbahnwagen abitieg, 
‚zu Boden warf. 
| Zu pät. 


Widerſpruch waren, 
hof bei 


| Edward Strum, Sergeant der Gr: 


Schwindelunter⸗ 


00 Aktienkapital ges 
wovon Thomas C. 
Blatner, 8333, 


be 


g und Verkauf der Ern- 
Rein- 
genannte Geſellſchaft 
Spä-⸗ 


Ein: 
geriet fie auch in 
Fer a u, 


Indem | S 


Yiter 


ein 


hingewieſen 


ſten degradirt worden; da er aber 
nicht unter dem — an⸗ 
geſtellt war, ſo hat er nach Entſchei⸗ 
dung des Appellbofs auch keinen An— 
ſpruch auf den Schutz dieſes Geſetzes, 
‚und fein Gefuh um Wiederanftel- 
Iıng alS Geheimpolizeifergant wird & 
auch daher hinfällig, weil es verjährt | 
it. Eine Strum günftige Entjchei- 
dung des jeither verftorbenen Kreis: 
richter8 Gibbons wurde daher aufge: | 
hoben. * 
| Schuldnrteil beitätigt. 
Schutdurteil von Arthur W. | 
‚Roberijon und Genoffen im Krimi: 
nalgericht wegen Verſchwörung zur 
Erlangung von Dynamit zur unge- 
feglihen Verr/ätung von Eigentum, 
dem der Commonmealth Edifon Co,, 
ver Stadt und Privataefellichaften, | 
Bun Röhrenleitungen unter den 
traßen benuben. murbe bejtätiat. | 
Das Beweißmatericl murde als ge=| 
nügend erklärt. Den PBerteidigern | 
ı macht der Uppellhof den Wormurf de3 
| Berfuchs, den Prozeß zur Poffe zu 
| geitalten. 


MA2R 
Das 


Sadıende Erben. 

Der am 24. März verjtorbene | 
Wittwer Maurice 9. Scully hat fei- 
nen Brüdern Daniel B. und Sohn, 
Nr. 649 Irving Park Blod., dezw. 
Nr. 148 N. Lotaus Abe „‚ Auftin, feis | 
‚ner Echweher Frau 
Nr. 3243 Marren de, 
in Tlarkſton, Waſh., 8500 
hinterlaſſen. Das Teſtament 
wurde heute im Nachlaßgericht hin— 
terlegt. 

Vom Scheiden und Meiden. 

Dorothy Kleiſt, Nr. 251 Süd 
Kalifornia Abe., erwirkte heute durch 
Richter Brothers * Scheidung. Sie 
hatte Albert B. Kleiſt am 6. April 
1898 geh 

Jahre mit ihm zuſammengelebt. Er 
| hatte bon jeinen Eltern Diamanten | 
aeerbi und an feine Guttin verkauft, | 
|boch ließ diefe ihn fie tragen, worauf 
‚er fie beim Pfandontel unterbrachte. | 
Sie löfte fie dann aus. Er ift Mus 
fifer, verdient $30 die Woche, Tpielt | 


und ame 
Neffen. 
000 


‚ber und bat eine durftige Kehle, wie | 


die Stlängerin behauptete. Der Frau 


wurden $10 die Woche zugelprochen. | 


Frank Hausknecht, 
Springfield Abe. 
Nettie befreit, die er am 
1914 geheiratet hatte. Er hatte vier 
Kinder von ſeiner erſten verſtorbenen 
Gattin. Nettie war angeblich eine 
böſe Stiefmutter, ſchlug die Kleinen 
und warf nach dem Gatten, als er ihr 
Vorſtellungen machte, 
meſſer, das ihm von der Schulter ab— 
glitt und in der Wand ſtecken blieb; 


Nr. 2837 


‘ 
23, 


ein anderes Mat flog ihm ein Plätt: | 


eifen in den Rüden. 
ren Schon padte ie 
gina ihre Wege. 
Berta Buffe wurde ihren Hermann 
08. Frau Bulle wohnt Nr. 
Milwaut ee Une. und batte den Gat— 
ten por 32 Jahren in Deutfchland ae- 
ıtet, 


— 
heira 


ihre 


A, 


da 


mich arbeiten und verließ mih. Er 
„at nie biel aearbeitet, mehr 
ich mußte arbeiten. 
1909 leben wir getrennt. Unſere drei 
Kinder ſind verheiratet. 
iſt ſeit der Trennung verſchwunden,“ 
ſagte die Frau aus. 
Fred Schwukows 


„as ats is 
geſpielt, 


Geſuch um 


Scheidung von ſeiner Sophie wurde 
39: 20 


ebenfalls gewährt. Er wohnt 
Nord Albany Avenue und hatte die 
Beklagte im Oktober 1886 ge 
heiratet, ſich am 4. Januar 1915 
aber von ihr getrennt, weil ſie ſich 
Nachts herumtrieb und 
von Richard Ritz, einem Feuerwehr— 
mann, heimbegleitet wurde. Schon 
zwanzig Jahre lang war ſie in jeder 
Woche zwei, drei Abende aus 
geweſen. Einſt hat der Gatte ſie 
auch in Geſellſchaft eines Wirtes an 
der Clybourn Ave. und Dayton 
getroffen. Ehebruch iſt der Schei 
dungsgrund. Die vier 
Paares *8* erwachſen, 
Sohn, 24 Jahre alt, 
Mutter. 
Elſie 


der 
iſt 


jüngſte 
bei der 


G. 


Kinder im Februar 1916 nach acht 


jähriger Ehe bösmwillig im Stich ges 


laſſen babe, 

Winfield Leidigs 
über ſeine Roſa iſt die gleiche; ſie 
lebten anderthalb Jahre, bis zum 
Januar 1914, zuſammen. Ethel A. 
Nelſon wird von ihrem Gatten, 
Axcel, unſtatthafter Verkehr mit Da— 
vid Enswinger zum Vorwurf ge— 


— 
— 
er 


Beichmerde 


macht. Er pe ranlaßte unlängſt bei⸗ 


der Beſtrafung im Stadtgericht und 
— angt außer der Scheidung die 

Obhut über ſein Knäblein, das er bei 
ſich hat. Geheiratet hatten die Ehe— 
—* am 6. Dezember 1915. 

Otto A. Greffing hatte ſeine Ma 
rion fünf Jahren in New York 
geheiratet und mar bon ihr laut fei= 
ner Scheiduncäktlage am Neujabr3= 
tage 1914 verlaffen morben. 
Mißhandlungen. 
Bedrohung mit einem Fleiſcher 
meſſer und Trunkenheit macht Flo— 
rence Gregory ihrem Gatten, 
zum Vorwurf. Sie hat ihn nach vier— 
zehnjähriger Ehe im März 1916 
verlaſſen müſſen und jetzt die Schei- 
dung beantragt. 


Kurz und Nen. 
heute ein Wagen der 


* Als Rin- 
roe Str. mit einer & 
Halltev Str.-Linie 

wurden Frl. E. Shannan, Nr. 745 
Caß S Str., und Harry Lang, Nr. | 
2418 8 Kirkland Une., leicht verlegt. | 

| * Gläubiger der „Cartwright 
Caps Co.“ haben im Bundesgericht | 
um die Vanferotterflärung der 

Firma nachgeſucht. Sie machen 
Forderungen imBetrage von $6000 | y 
geltend und erflären, daß die ge- 
fammten ®erbindlichkeiten 835,000 
betragen. Die Gejellihait ſtellt 

unition ber, 


itetigen ber 
Sufammenitieh, | 


Mary Fagan, | 


eiratet und genau fünfzehn | 


wurde von feiner! 
Dftober | 


ein Fleiſcher- 


Vor drei Jah | 
Sacden'und 


1361! 


„Er wollte nicht länger für | 


Karten! 
Seit! 


Mein Mann | 


ſchließlich 


Str.“ 


Kinder des 


Engelhardt wirft ihrem 
Alfred vor, daß er ſie und die beiden 


Schwere 


John, 


coln Ave.-Linie an Clark und Mon— 


' Bühnenjubilanm. — Ableben 
u Vorfeier. — Dem Fenertos 


| J 


| 
| 


PBeoria, IL — Ein treues]| 


‚Mitalied des Concordia Gefangver: Willy Neichel von Kofchtull, der vor: 


eins, dejjen Präfident er mehrere 
Male mar, tft mit Fridolin Wiedin- 
iger, der im Alter von 78 Jahren 
ſtarb, dahingegangen. Er gehörte 
auch viele Jahre lang dem Direk— 
torium des deutſchen Schulvereins 
an. 
Milwaukee, Wis. — Joſeph 
Baldauf, eine ſtadtbekannte Perſön— 


Sprache an den ſtädtiſchen Schulen, 
der auch journaliſtiſch ſich betätigt 
dat, jahrelang Mitglied des County: 
rats mar und über 50 Nahre bier 
it im Alter von 73 
Jahren —— Er ſtammte aus 
Tirol und hat ſich hier den ehrenden 
Beinamen „Honeft Xoe” erworben. | 
‚Seit Anfang der 90er Jahre betrieb 
ler ein Grundeigentums- und er: 
ſicherungsgeſchäft. 
Am Sonntag hatte Karl König 
ſeinen Ehrenabend, mit welchem das 
Jubiläum 


' 


Tamteit al3 Oberinfpizient am hiefi- 


Die Gefangspofje „König Krause“ 
‚bon Seller und Herrmann mit Mufit 
von Viktor Holländer, einem ehema- 
ligen Kapellmeiſter des Pabjfttheaters 
kam zur Aufführung. Morgen 
Abend findet die Iebte Abonne 
ımentöborftellung ftatt. 

Detroit, Mid. — Em anae 

' fehener Gefhäftsma inn, Frederick 
Toepel, Inhaber des bekannten 

Eiſenwaarengeſchäfts, der früher viel 
in Vereinskreiſen verkehrte, iſt im 
Alter von 61 Kehren acjivsben. 
wurde hier geboren, mo auch feine 
ıSOjährige Mutter no chmohnt. 

Charles Glajers „Schübengraben“, 
der Sammelpunft pieler Deutich: 
tmerifaner, hat aufgehört zu beite- 
ben; an feiner Stelle wird der rüh- 
tige Wirt fortan die „Liberty 
| Kitchen“ perfönlich führen, die ohne= 
bin Ihon eines quten Rufes fich er: 
freute, 

Buffalo, N. 9. — Der Buf- 
falo Si ingerbund hat in jeiner Halle 
als Borfeier feines 65jährigen Ju— 
‚biläums ein Frühjahrskonzert im 
‚engiten Kreife unter Zeitung feines 
Dirigenten Dr. Carl Winning ge: 
' geben. 

Philadelphia, Ba. 
dolph Blantenbura, befannt als 
formmayor init dem Beinamen 
ıKriegdaaul der Reform“, ein be— 
ıgabier politiicher Redner, der vor 
mehr ala 50 Sthren ins Land lam, 
‚ft im Alter von 75 Jahren geitor: 
ben. Er jtammte aus Hannover, 

Moofe Late Minn — Als 
nach den Diterferien 
\iwteder beginnen follte, fand 
daß alle beutfchen Lehrbücher ver- 
Ihwunden waren. An ihrem Plab 
fand man einen Zettel, der befagte, 
daß — den der Batriotismus 
trieb, die Bücher den Flammen über- 
geben Babe,“ Ein aleihes Schidfal 
iteht itbrigen® den deutſchen Lehr 
‚büchern in den Schulen von Me 
Inominee Mich. bevor, die auf 
Beſchluß am 7. Juni öffentlich ver- 
brannt werden ſollen. 
„Davenport, Ja. — Theo— 
dor Blunck, 1841 in der Nähe von 
Kiel geboren, ſeit 1864 hier und 
zeitweilig in Seattle wohnhaft, wo 
ſer am Ausbau der Straßenbahn ge— 
ſchäftlich intereſſirt war, ein Mit— 
glied der Davenport Schützengeſell— 
ſchaft und Turngemeinde, der er ſeit 
1869 angehörte und deren erfler 
Sprecher er mehrere Jahre lang war, 
für deren Turnhalle er befonders 
großes Intereſſe bezeuate, it nad 
langem Leiden geitorben. 

Ein anderer Todesfall, der allge- 
meine Teilnahme ermedte, war ber 
bon Frau Marie Arp, die 1842 in 
der Nühe von Altona geboren, von 
1856 bis 1882 hier wohnte, wo ihr 
Gatte eine Schmimmanitalt betrieb 
und jeither m Spirit Kate ihr 
Heim aufgefchlagen hatte, 
| Zu Ehren der Trauung ihres er- 
Iften TZurnwarts Kohn Mohr und 
Marie Bertha Bera, der Tochter des, 
‚langjährigen Mitalieds und Schrift: 
warts der Dapenporter Turnge- 
meinde, und deren Mutter ein eif- 
riges Mitalied der Damenfeltion ber | 
| Turngemeinbe tft, hielten die Turner 
\in der Turnhalle einen glänzenden 


Empfang ab. 
Paſtor 





— Ru: 


„der 


ſich 


| Lincoln, Nebr. 
Emil Barturfch bon der deutjchen [u: 
|therifchen Zionstirche in Habelock, 
einer der fünf Pafloren der Mij- 
fouri-Shpnode, deren Weigerung, an 
einer patriotiſchen Verſammlung 
teilzunehmen, weil ein katholiſcher 
Prieſter und ein Rabbiner die Ge— 
bete ſprechen ſollten, peinliches Auf— 
ſehen erregte, und die bereits zur Re— 
ſignation von Vaſtor Geo. Allenbach 
von hier geführt hat, erklärte in 
einem eidlich beglaubigten Dokument, 
daß ſeine Unterſchrift in dem Ab— 
ſagebrief gefälſcht ſei und er nicht 
wiſſe, wie derſelbe auf den Brief ge— 
kommen ſei. 
Omaha, 
ſchen Haus 


Nebr. — Im Deut⸗ 
finden zur Zeit regel— 


mäßige katholiſche Gottesdienſte ſſatt, 


und es ſcheint nicht ausgeſchloſſen, 
daß das ganze Eigentum der Deut- 
ſchen Haus⸗ Geſellfchaft für eine neue, 


in jener Stadtgegend zu gründende 


fatholifche Gemeinde fäuflich erwor= 
ben werben mird. | 

Nach dem neuen Gedition-Gejeß | 
darf fein feindlicher Ausländer ohne 
Erlaubniß vom Diftrittägericht pres 
digen. 

8208 Angeles, Kal. — Der 
frühere Geftetär ber verjtorbenen | 


— Dentidres Haus mag verfauft werden. 


MOO6O9H6CH0LHOHHHHHHHHEHHEOHOH 


za von Profeſſor Hermann Genß, 
lichkeit, früher Lehre rder deutſchen 


der 


Fehleiſen. 


Ausbruch des Krieges war er vier 


einer der tüchtigſten Aerzte galt. 


feiner 25jährigen Wirt: | 


sen beutfchenThenter verbunden war. | 


Er 


Wahl 


ı meindejchreiber 


Re: | 


Sie fiel gegen Ranton aus und er 


der linterricht ı 


"barauf, ihre Wünfche vurchfegen zu! 


‚Taufen will, 


befannter Perſönlichkeiten. — 
überliefert. — Turnerhochzeit. 


22* 
* 
» 
2 
BE 


Baronin von Zimmermann, Baron 


59 Jahren in Berlin geboren und, 
für Tapferkeit auf vem Feld der Ehre | 
geabelt wurde, ift geftorben. Er war 
ein angefehener Banfier der Reich? 
Hauptftadt und fam vor 16 Jahren | 
bierher. 

San Franzisfto, Kal. 
Dr. Bruno Genf, der ältefte Sohn 
iſt 
plötzlich geſtorben. Er war Mitglied 
Fakultät des Deutſchen Ho— 
ſpitals und Aſſiſtenzarzt von Dr. 
1904 war er zur weiteren 
Ausbildung in Bern und Berlin, und 
eine Zeit lang als Aſſiſtent an der 
Königlichen Frauenklinik tätig. Vor 


feilen, zuveriäſſigen Männer: 


π 


Eu 


Far 


Jahre lang Schiffsarzt ber Ham: ig 
burg-Umerifa-Linie und ließ fich bor | 
einem Jahre bier nieder, wo er alß| 


—--- 9: — — 


Wahl in Melroſe Part. 


Sie konnte erſt nach Ueberwindung vie— 
ler Hinderniſſe abgehalten werden. | 


offerirt. 


sn der Gemeinde Melcoie Park 
im Weſten der Stadt wird heute ein | 
erbitterter Wabllampf zum Aus: | 
trag gebradıt. Drei Tickets find | 
im Feld. Es waren erbitter Fr 
Kämpfe nötig, dab die Wahl über- 
haupt abgehalten tverden Be 
Gemeindeſchreiber iſt Frank Panton. 
Vor einigen Wochen hielten an 
geſehene Bürger der Gemeinde | 
einen Kaukus ab, in dem beſchloſſen 
wurde, Kandidaten für das Ge— 
meindeſchreiberamt, drei Sitze im 
Gemeinderat und vier Sitze im 
Bibliotheksrat aufzuſtellen. Die 
der Teilnehmer am Kaufus | 
ftel nicht auf Panton. Sie jeßten 
eine Nominationspetition für ihre! 
Kandidaten in Umlauf, die bald 
mehr als die nötige nzabl Unter: | 
Ihriften erhielt. Sic wurde Ge 
Panton unter 
wies ſie zurück, da als 
Datum der Wahl in dem Schrift 
ſtück der 14. April ſtatt des —* 
April angegeben war. Eine Schieds — — 
behörde wurde ernannt, die ſich aus || k Mouhei 
Banton, Gemeindevoriteher E. 3. |} Mode = enbeiten, | 
Wolf und Semeinderatsmitglied SD. nd 
3. Gantore zuianımenfeßte,. Sie 
entihied ‚gegen Banton, der Fich 
aber trogdein weigerte, die Petition | 
entgegenzumebnten. Die Kandi 
daten mandten fi an das Staats- | 
obergericht. Dberrichter Carter gab 
am Samstag jeirne Enticheidung ab. 


ı Männerhofen, Woriteds, 
Cheviots, Caſſimeres, 
Größen 28 bis 60; Cor— 
duroy Hoſen, Größen 32 
bis 42; ſpeziell, 83. 95. 


Waſchanzug-Verkauf 
Eine große Aus 
wahl der neueſten 
Sommer- Moden 
u. Farben-Effekte 
zuverläſſige 
Stoffe; Größen 
21% bi3 8: em 
ungewöhnlicher 


Wert 8Ic 


au. 
breiter. 





Er 
M 


Eigenbericht der „Abendpoſt.“ 


Baby · An site attung. 


Vom Amerikaniſchen Roten Kreuz 
iſt die hier gezeigte Ausſtattung für 
die Flüchtlings Babies aus Belgien 
flärte das von Komite aufgeitellte | 
Ticket für geſetzmäßig. Jetzt konnte 
ſich Panton nicht länger weigern, 
und er ließ die Stimmzettel für die 
heutige Wahl drucken. 

——“— — 
Können ſich nicht einigen, 





Auswahl der Vorſiner wichtiger Stedt: | 
ratsausſchüſſe macht Schwierigkeiten. 


Nachrichten aus St. Auguſtine, 
Fla., zufolge können ſich die Mitglie— 
der des ſtadträtlichen Organiſations- 
ausſchuſſes, die mit der Zuſammen— 
ſtellung der Stadtratsausſchüſſe be— 
traut ſind, nicht auf die Vorſitzenden 
einer Reihe wichtiger Stadtratsaus— 
ſchüſſe einigen. Die Demokraten 
drohen, den Kampf in den Stadtrat 


erkannt worden. 
des Muſters wird außerdem er— 
wähnt, was noch hinzugefügt werden 
kann und wie jedes Stück zuzuſchnei— 
den iſt. Weißes oder hellfarbiges 


zu tragen, und rechnen infolge ihrer Material, auch altes, wenn es ſorg— 


großen Mehrzahl in der Körperſchaft 





* Briefkaſten. 
tönnen. 


M 
Etatet 


fach 
Namen des 


Sie ein 


ie den 
= 


Ybreifiren 
Narföall“ venn 
Beamten nicht wilien, 
beloniment. Die 


Anspiah« 
Bezeick 


mung it 
bieltei ht 
im | | erbalteit 

betannt, wir 
Namen des 


gliſche 


m ai raue, 


2 
Ibre 
ändert 


müßte 
aber da 


len 





* Wahrſcheinlich lebensgefährlich 


Jener Dampfer bieß Eaſt 
werſtändlich Tell 


brfarte berechnet w 


Selb 
sa erden, ald 
Mit Hausmitteln it da mit zu 
Sie einen guten Yrzi au Nate, 
ſolchen Füllen leicht ſchweren 


oft bleibende Folgen haben. 


zu 


Amiens befindet ſich noch nicht in 


Zweck durch eine kleine 
der „Abendpoſt.“ 


Die Namen der Mitglieder des 
Rechtsausſchuſſes ſtehen feſt, doch 
dürften einige Aenderungen vorge— 
zommen werden, wenn es wirklich ‚Moetle“, Sie Tonnen 
nommei * — — | in einer größeren Samenbandluna 
ur Neuabarenzunag der Warbs ns ift darüt * überbaupt it 
x we PET: TER 3 a vl J a ü n 
lommenden Geſchäftsjahr des Stadt- bei, Mrzied nicht angeben. 
vats fommen follte. Die Mitglieder) 3,2; , &3 gibt tin „Nädtifehe Srdina: 
\ velche dies verbieten wurde, mur dar natur 
Lynch, Bauler und Mance DOM | lich fein Gemeinihaden für die Nahbarihaft 
Organifationsausichuß befitnworten | Perau® eniteben. _ J— 
— x) S. Wenn Sic q 
einen derartigen Schritt im neuen | Jabı beiigen, oder wenn der 
Seihäftsjahr. Die Aldermen Lipps | {0 Datte Der Sausbefige 2... a Mn 
und Littler find damit einveritanden, | 1. Myrir zu tündigen, und Cie bälte 
Iam 1, Mai ausauzichen, Daß Sie 
wenn ſie darauf rechnen fönnen. daB Miete fteis vünttlin bezahlt baden, 
die Republitaner bon den Demotra- | daran nicns, 
1 a, N. 100, Etreng aenomnten 
gerecht behanbit wrdn. Ald. Betrefſfende dieſe —ã— einholen 
N} u es ſich nur um einen eintägigen 
Richert iſt dagegen. delt, wird ibm wohl nichts paſſiren, 
—— | es nicht tut 
MM, B. — Tagen Cie cben, dab 
einen Bond faı ıften und dab Ihre Mittel ein: 
» ug: fab nicht geftatten, einen zweiten ai: 
wurde geſtern die 10jährige * — 322 ie Weder wir, noch Reihe don 
ne . 768 \ratrie ) > T fpielern, Die wir Deswegen be 
Harvey, Nr. 7639 Rrairie Ape,, ver: | Schau 
— — J dnen überhaupt jenes Luſtſpiel, das anf alle 
legt, als fie an 7. Straße und Vin- | lie ieh alt ift und wobt nur an diefer oder 
| » Heinon ifo n nahe wurde 
no A e. von einer Elektri ſchen jener Ueinen Bühne gegeben wurde. 
cennes MM | Abendpoitleier. Wenden Tie fib wegen 
überfahren wurde. einer folden Anitellung ar Gountvratspräfis 
e a; & Yntı .n 2 » 64a | dent Neinberg, der Tie im Countugebäude an 
* Die Seihmworenen des Richters | giart und Randolvb Str. finden. * 
Hopkins ſprachen geſtern den Hau— "m Leier. i 
jirer_ Louis Mankowsty 1350 W. | br 
53. Str. von der Anklage derBrand— lie loſtet. 
16 
stiftung frei. | beifen, atcben 
* Wer fein Grundeigentum ver | Si, I, 
erreicht ſchnell jeinen | Seite. — 
Anzeige in | deutfeen Händen, 
zeig | iteben n Die deutichen Iruppen no 
| Meilen öſtlich davon, 
Eu % Um beiten ift c8 
a — —— —— 


ziehen 
Stetiger Leſer. Viele Firmen ſtellen keine 
Reichsdentſche der Veſchränlungen wegen 
denen dieſe unterworfen ſind. 
Mm. Ch. — Bir baben an diel 
ungezädlte Mate erilärt, dab im 
ber Navitaldanlage feine Ausfunft 
wird 
Anna F. 
meiftens in der 
| beften eingerichtete 3. 
Apenue. 
Gm. N. — Bir lönnen 
näbere Auslunft erteilen. 


Bis 30. April 
Volles Gebiß 84 


Bis zum 30. Apr 
biß für $4.00, Andere 


er Stelle 


if maden wir ein volles Ge⸗1i 

Arbeit im VBerbältnii;, | 
| — Derartige Anflalten befinden 
| unteren Stadt, eine der am 

a, Nr, 505 & 

Ahnen dariiber Leiite 

Die Eingerfhe Nüb- 


ua: 


Handel gebradt., 

Mm. &,, Prooffield, JUL, Wir geben Ihnen 
navitedende Rezepte, die wir jedoch nicht er» 
probt Gaben, Man nebme lauwarmes Seifen: 
maifer, füge etwas Zuder binau, und reibe den | 
Hut damit, Schwamm er weiche Bürſte he⸗ 
nnßend, ab. Dann ſphüle mit reinem Waſſer 
nach. Noch reiner und ſchöner ſollen die Hüte 
werden, menn man Weinfteinfalz ftatt des Zu 

derd berwendet. Wenn die Hüte no nicht 
ana bergilbt find, werden fie mit Schwefel» 
| Binnen“ un Seeigice einem in reinen 


Tuche —— et. 
— on men 
mit 


Ganzes Gebiß 

810 Goldkronen 
Bruͤckenarbeit, der Zahn 
Goldplombirungen 
Silberplombirnungen 


Boston ah 


Dr. Stover, Nadfolger, 


135 $. State Str.; Sof Duni 


BER 


4 
s5| 
84 


nn man fie auf der 


Kine ipezielle Sendung von 100 Dubend 


Hemden für Männer und junge Männer, 
Manijchetten, zu einem ungewöhnlich niedrigen BPreife 
Die Stoffe find aus 
Frühjahr geſtreifte Effekte in verſchiedenen 
Stombinationen, garantirt echtfarbig, zu.. 


99 | 


| Stoffen; Größen2# Ä 
| bis 8; * 


ee 1 


und Frankreich als die paffendite an- | 
Auf dem Umschlag | 


„United | 
wird den Prief | 


dieie Klanze | 


Srbinan;,. | 


ant | 
danı | - 


der | 


Ausflug bat: | 
wenn er! 


Sie bereits | 
eritchen. | 


frugen, Ten: | 


sone m michi | 


nad den neneften Berichten | 
etwa netit | 


wenn Zie eineit | 


an, | 
ſchon 
‚Brieifalten“ | 
gegeben 2 


ſich 


Wabaſh 


maſchine wurde zuerſt im Jahre 18800 in den 


04000099690094.900909000% u. —— —* 
—A 


Aus deutſchen Rreiſen. THE:8:HUB 


Henry C.Lytton& Sons 


Subway 


3 Ter einzige Bnfement-Berfaufsraum, ausichliehlich wohl⸗ 


u. Suabenkleidern gewidmet. 


ET TH HUT UN 


m 


nit weichen 


Standard Qualität, neue 


"1.15 


Männ er-Schuhe, Gun— 
metal Calf, neue engliſche 
u. Hi-Toe Leiſten, Good— 
Oak Sohlen; 
herabgeſetzt auf 83.85. 


En BE Fe 


Eu 


DIELERLERKREREREETN 


hear welted $ 


Reefer Topcoats 
Novelty-Anzüge, 
in ſchlichten u. fancy 


1. 


viele mit an- 
siehendem Sragen, 
| hübſche Moden; ſpe— 


63.95 


En, 


jältig zugerichtet ift, fann am beiten 
zur Verwendung flommen und man 
mag rofa oder blauen Befat Hinzu- 
fügen. 

Man aeb 
(Cape) 11, 
Yard, 
breites 
„Zape. — 

Schnittmuſter Nr. 100 * 
Größe. 


raucht für den Umſchlag 
Yard, für das Kleid 15% 

für die Jade 3% Yard 36 Zeil 
Material und 21%, Yards 


CS rhmnittmmiier find unter Angabe der 
gewäünfchten Größe und der betreffenden 
Nummer gegen Ginfendung von 10 
Gent? zu bezichen durch die „Mobe- 
abteilung“ der „Abendpoit”, 223 Wet 
Wafhington Str., Chicago, II. Chefs 
und Monen Orders follten auf „The 
Hbendpoft Co.“ ausgeftellt werben. 


Nechtsanwalt Fred Wlotfe, Unity 
| Building, 127 Nord Dearborn Str., 
Zimmer Nr. 1444, gibt nadhftchende 
Auskunft auf ihm ürermittelte An» 
fragen: 

"rau Sch, Sie baden dba3 Net, zu ber» 
langen, dab die überb ängenden Meite über der 
| Grenzlinie der, beiden Grundfrüde abgefchnit- 
ven Werben. a — Sie ſich beim ſtüdgi⸗ 

 —— 1.0 —— 


Todesfälle, 


Nadiichend beröffentlihen mir dle Namen 
ber Dentfchen. über deren To) bem Weftde 


‚| heitanmt Melderma auatng? 


Behrle Louiſa, 68 Jabre. 


L 1221 S. 40. Ave. Cicero, 

Decow, Grnett, 3.1.1566 N. Hohne be. 
Elsner, Hent Jahre. 

Glos, Elif abet (aeb., Fip 148 
Ave., Melroſe Pa— ef. 

| Grimm, Mldert, 39 aa 
Halper, Zobn, 5 306° = Suftine 

Heitmann, Harrh. 

| pi l mes Sopbie (geb, 

| 3, 31. Piace. 
> Liſette 


Irr iggenmann eng 
80 
24 


pinger); 18, 


Str. 


Kochfel), 83 Y.; 1758 


51 I; Niles 


: 6046 Hermitage Abe. 
‚ Kleiminger, sranf, 51.%.; 4164 Qale Barf Abe, 
od, Sopdia, 74 2.: 1139 Wolfram Str, 
Kopelfe, Albertina (gel Dins), 1414 Dito Sfr 
| Roichnid, Ltto, 34 %.: } ©, Iroy Str. 

| Krufe, Emu, 57 3. 126. .N. Kimball Une, 

| Yebmann, 013 1 irofe Abe. 

Pabl, Juli SE sbipple Str, 
|Rchs, Elifabetb (geb. —— Niles, ZU. 

C datt, Rhilippine, 76 bre 
| Schimmel, Elizabeth —334 S. Hohne Ab. 
ı Ußel, Iobn, 651 Dit 50. © 
Valent Arthur, 30 


(geb. Mueller), 


@ x 
28 J. 


— raad, B. 


* 


in 


Bauerlaubnißſcheine 

wmurden ausgeſteſſt an: 

State Str., I-ftöd. Balitein-Laden- 
Flatgebäude: Wut Jobnfon, $5500, 
Ave. u, 42. Str, 1:-ftöd, Badftein-La- 
Grane Compand, $70,000, 
Warmid_Uve,, fünf 14ltäd, Frame 
Eheiter M. MeGrath Company, 


16659 ©. 
und 
Kedzie 
gerbaus; 
21951 
Refidenzen:; 
jede 83000, 
1214 W. 45. Er. 
iina und Compand, $2200. 
Private Str. Nr. 2, came Kühl-Turm; Swift 
und Gompand, $10,400, 
| 26444628. 15. Sir, 1- und Aftöd, 
ftein-Caden- und Büdtereigebäude; 
und Hormißk, $20,000, 
115--18 Gaton 
gebäude: ©. €. 
— —— 
*Im Kolumbus Extenſion Ho— 
'fpital ftarb die zweijährige Annina 
Mulimuri, 908 Forquer Str., an ben 
Folgen eines Falles. 
* Der neunjährige Henry Ereno, 
W Taylor Str., fiel vor dem Haufe 7 
437 W. Madifon Etr. von einer er = 
ter und brach den rechten Arm, 7 
| _* Bor feiner Wohnung, Nr. 4108 
Prairie Une, murbe Heney Bof 
bon zwei Kerlen angefallen und ui 


‚19280. beraubt. Die Beriien u 


Frame Kühl-Turm; Dar⸗ 


Corodty 


3 F öck. aſtein· late 
$50,0 





Bad 


 beabpofl, en Dienstag, den 1 
——— Verlangt: Manner und — Verlaugt: Männer und Auaben | Verlangt: Frauen uud Mädchen. | Stellung jucen F Frauen u. Mädchen Möbel, Hunsgeräte u. f. w. 
en 
| 


Beidhüftsgelegenheiten. Grundeigentum und Dünfer 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 1 Gent das Wort} (Anzeigen unter diefer Nubril ic das Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubril ic das Wort) (Anzeigen unter diefer Aubrif ic das Wort) Anzeigen ungee dieier Ruorif de Die geile.) 3 (Anzeigen unter diefer Ruseit 14c bie Bette.) | (Aitzeigen unter dteres Rubrif T4c die Zeile) 
Verlangt: Geſchirrwaſcher und Waiter 205 | Kaft ein Romminghaus, es bringt ein ſiche Korbieire 
| 


* ER | 
"I, Kortb Ave. :  Berfangt: Fuhrmann. 6211 ©. Raciue — Läden und Fahrifen Gefucht: - Mädchen fucht Ctelle ald zweite| Bu verfaufen: Never Farlor Seizofen. — nt 
mo san | res Einfommen; cebri. Bebandiıum 8 garanlirt. 
J 


— — — — — — — — — — — — — 


baws Grand. — „Lilac Time“, EEE Se 
Tontal. — „Sitdh Roco” Berlangt: Dritte Hand Bäder an Cafes und | ð8 ii e 
5 x . * —* Serlangt: , Dan = ? Verlargt: Junger, nüchterner Ealoonporter. | 
en Dr — „Ihe Kauabin Wife”, Piscuit3, Tagarbeit. 4843 ©, Aflhland pe, = v Lincoln Ude, modi | Cemp., 1104 ©, Wabafb Ave. 13001wæ Geſucht: Mitteljährige Wittwe fuht Refchäf: ! 626 Garfield Apde., 3. Flat. Lange, 7094 Nord Dearboin Str. 


———— —————— — — — — — 


Köchtn in Reſtaur * Oineoln 3087 B 3943 N, Mozart Ei 
— Mädchen für allgemeine Binderci- = RR RR EOREIE"UN Biint | - * ——— — — Vrofne 840 bis 8150 monatlih: Preile von | Qu berfaufen: 4143 N. Dalley Ave,, Sim 
und Ber orafing- Arbeit, Columbian Bant Kote | ———————— Zu der Tanfen: Modernes Eideboard Httig. ! '$250 an, mit $10% Aırzablung, Seht zu | ıner-Haus, men delorirt, „au feinem Suftande, 

—— | fertig zum GEinzieben, $3200, Tel. Randolph 
{ «€ arrid, — „Her Regiment”. Berlanat: Zunge, fräftine Männer für Ka-| =erlannt: oz —— reed Mer = nn tigung, für Turze Stunden Arbeit in Reitam | — —e—— 9 Nmz. imtx | 3440, 16apimt 
ehlinois. — „Ibe Land of Ich”. | Grilarbeit: Keti : Befhäftiaung 8 - Puh Wi Berlangt: sunger Mann im der Büderei mit- | li F langt: Frauen. um 4 bi3 5 Stunden füge | rant, Haushalt, Näben oder irgendwelche Teihte | Zu derlaufen: gut erhaltener Kinderwagen. | ——— — — Be 
= Ealle En = 2 = a u * gung. eon GLee: | subelien, braucht fette Erfahrung zu babeı. | =. in der VBuchbinderei zu arbeiten, ‚3115 | Yfrbeit: au Haufe ichlafen. Tet, Lincoln 7447. 2051 Cieveland de. dimi zu kaufen geſucht: 10 bis 13 im — Zu vertau ** Eccon⸗ 

aensie — MLeabe It to Jane“. man, 4 Ss weis ch, dimt | 1234 N. Ciark Straße, modi © sgood Str, dimido — an — — | Noominabanus, Nord- oder Weitfsite. Öfferten Fuͤrnace, eleltr. Licht, ſchön 


gimmer Gatiagr, 
' e grope Yo Ulig 
6 € | —— — —— | Gefirht: 3 1 ne x accland. | Abendpoit * | ori * | a a 
.—. * — — — Frau nimmt Wäfhe ins Haus zum | 6 Zimmer Möbel einzeln biitig zu verfaufen, | mit Angabe des Preifes unter: ©. | EEE 
—— in r | erlangt; Cafebäder für Tagarbeit, Lohn | Verlangt: Bäder, zweite Hand an Brot und | erlangt: Verkäuferin für Päderei, Moft und | aunn.. 5 Bitael ia eins aus zum 8 orhelia Abe. Tel. 496 Graceland | Abendpoit 3 Breif unter . 1701 Swortb 9 8 ge 343) 
Hupic. Some Little Girl“, 820. 3947 N, Sifbiand Ave R Io En Waſchen und VBiraeln, 1840 Burling Straße, | 1319 Cor ———— —— —— — un 
* ie mat; Sehenäde: tür Rolls. 6111 Noriwvod Park Ave. "Whone: New | Logis im Haus, $9 mwödentlih. New Pork| zei Lincolir 4471 i —— ne m: Mm > vom, —— 
—— ee | Rn zn * — Ralis. 611 odi . Baferb, 3129 Armitage Abe. —— — — TEERTE FE fe era Sal SD Tea os 2 Be ke Bi en 
— — ne iinters, 825 nier Eir,, Ede! —— — — * "= —* — — — * fin an Rleibern | Gefucht: Nehme Mäfche ins Haus billig. 825 u derlaufen: Großer md Heiner Tifch md | feinem Roomingbaus mit VBorccht, das Haus | Kane nd qauter Zukunft febr bill ig und mit 
Same = ac Bor, . 2 ——— | | ‚Se a F— er R a F — Drebbantar: = Ta angt: Zefabuene lebt Ian leid dt. | Center Str, Tel. Lincoln 4 459, Kinder bett. 2046 Halſted Eir. —— | * en von 10 bis 19 be, 108: —J | J— ei * in, 
— * — — 1er ven een Seh Heibern | genter | Ä = | Rinderbet ragen von 10 bis 12 Uhr, 35 Nor | of straufe,_ Weal_& Co., BIE Be 
Etud eba ter. — „Mabhtime“. Berlang!: T züchtige I I Deutfd- Ungar oder Un /· — —— — — — Vdone: enwood 3581. mobi | Erſte Klafſe öfterr-ungar, Neftanrantlöhin zu verlaufen: Auszich-Ehtifh, Ice Bor, 2| Talle Sir. ER 10 ee ei "ober Mendes“ A Re 
Sue jater — „Mantime‘. ) = aan Yinsne ——— ———— erlangt: Für Itetige Arbeit, 10 Kainters, | — a ra en 1129 St, Halited Str dimi jräfines eternes te und —— | —* — * —* ER ei 
Mn 7 > ; nr 1 * . - “2 tarnenter: - Mainter 2 Ste td. 20 M. 9 e il, s m in © 33 — ———— uf f B | | 
——— —— Abend 6 bi3 S u. 12 : regt 5 u 5 ee } Haus a rheit — - !fehr billig. 2128 Lincoln Ave dimi „ud dberlaufen: 1004 Daldale NMve,, nane | . 12apiwt 
Abe. de oc e runde (rritflaltige Urbei ' hat 4 , en * 24 A te &y 2 Masche f — Ba u n i . ı Lincoln ametit; dernes Brickhaus 
— a ne Sen 0 ——— ‚Siunde.  Crfttaf 80 a eier,  ‚Serlangt: Mittejährige Kraut, die gutes, fte-| Geſugt Junges Madchen ſucht — zu verkauſen: E nte Möbel — ‚las, mut Sion. 2 Ka 3060 ten: en eh 
Buranfcpp, 715 North Avenue. — Jeden Verlangt: Stallmann. Sradaufragen zivi« |waufee Mve., im Neint-Store. 10apimt ey sem münidt, bei allgemieiner Hausar DE ae 8 ne, za in = Hard Sir, abe — ve, zo Si Ancoln sie. —— 2 u, len = — 
— BEER Str j Er “De, U | beit zut ien: tein Maf n# a 330 e t, 23 %, NRobey Etr., Tel. Radens — Fun u Yliinvod md | werk ılkande und Billig, & —— 
end und Sonntag Nachmittags Inſtru⸗ ſchen 4 ımd 6. 814 €. Lincoln St ———— ——— vn gen dein Baſchen; Referenzen. 6301 ood 6189. vorne. Nahaufragen beuie, Mitt um — — - | guten Sultande umd billig, Eigentümer, 1865 
dien ns em 5 — umd 6. 814 ©. Lincoln. —— — — — — zayne ve Tel. Edaewater 451 Ki; Tonnersiag | Ita | umabbängig von Wrauerei, Mar: | = — _—_ s * 
| | ' * u | — * s | und ® _Xel, Edgewate u nn - 5 = — — - |< c . | vollitäh c abbi on J — * 
— Fe aligemeine Arbeit. Samatag sie | R Gefuwt: Dautihe Frau in mitileren sabren, | : sen 1 ® 1058 Sibenbpoft, — —7— 
| 














N 9 “ } — Ser lan t: es M ü geme * 
|? elmont dene. Bor" 6 Sr 10 und 4 — Besen. „Done rechen 9. | Sons arbeit: Be En fir. aligemeine fucht Stelle als Hausbülterin auf der „Farın ! Ve faufe Mabagont Setice und Genter Iiic) , B 1658 Mbendpoft, 2 3742 Nolfebvp Straße. 
—— > anır, 7510 Madifon Eir, Man nebme|z, ö Bene zu autem Farmer, srfabren ntit der Wiriſchaft Stanlch, 3750 Rofeby Str, 1dayimı | - - — — — > Fiat drid nabe feinerZchule, Plod v. Ehe: 


R “* nis a | — m an“ — 
Kl Verlangt: Barbier, ſtetige Aushilfe Abends, Diadifon Str, Car. 2ap l. Sunnyſide 30383. dimido OyF — zu verlanfen: Gu 2 fon dan 6 = en X 
ine igen. Samstags un d —— Guter ae 507 \ 0 it, ; 12apim& cuf dem Lande. Adr.: D 1709 Abendpoft. | Su derfaunien: Gntgebender Saloon fvottbil- | ridan No,, 2 Blod zum ce, beite Fahrgeleg.; 
Auze I®. 87 ia % rn — = — — 


kant: Mile Sin! Sur berfauien: Großer Heigofe d Mmöbet, | lia. 1305 Belmont Ave | sie sbunta: >00: Mti 5500; 
3, Str, Louis Rilat. dimi |  WVerlangt: Schneider. 728. Main tr., Evan | „ Perlangt: Mädchen oder junge grau für — ——— —R a Re a FOR WER. 4— —— = ir — Sn, — 85500: 
— — Berlanat unge 7 Bad, nit un 2; : J ſtæ di BEE 200 Due TEaeze. u SUNtte: 9 QaES Seinnt: Nunge Walchfrau fucht gute Wafch- | — = s — Achtung! Berfaufe meinen Saloon und Halle, | ö EEE * x 
Verla 5 wi K «6 fahrung an Tar * Ss, Sorkpwettern & — Verlangt: Geld fi rrw Icher : $10 mwöde ent! ich. land Ave. — ——— Stunden dei Tag; $2.50, ohne Lund, | _, SM, faı Ba act! mt: Gurte Di öber für Baar. | 2 ya 5 — _ Dampibeizung, gegenüber —— — 
ng * auner . n en Room "ort — a — 0! I — 4 0545 Dh vauter im Ü —1— Int PEN RER !040 eltern Ave > loor, binten, dini WoW. arren, 255 WeeMadiſon Str. 2 le: | Kolumbi Dance Hall; „5 Jahre im Plate: Verlgufe billige: 3121 Southport Avem ne, 
Minzeigen unter diefer Rubrit ic das Wort) | ___ _____ 7° — — Verlangt: Deutſche "Hausbälterin, Tann ein | : Hapimk | Wiiete für alles $125. Gute Gelegenheit für | nebe Belmont, ameiitöd. ‚tamehaus, bier 


- 2 pbon: Monroe 22 
* D — — — — - I aı rm . ont Gnnii 4 Kino 1 Flat Rente AR Mer 9 
— Verlangt: Vorter und Lunchmann. 525 €. Berlahgt: Drebbanlarbeiter. Stabl Kectifier ; Kind baben; auteR Heim. Ianitor, 3216 Alt Gefucht: Deutie alte Frau fuht Bat feine uien Narn mis wenia Staplial, &, Chiuert, | UnnEr eiie 348, Nur $3650. Baumann, 
—— | Dearborn Etr. Co. 1401 W. Jackſon Blpd. 10aplivt geld Etr,. Tel, band 8642. 


Heinen sinder, ald Yaushälterin für wenig SHünbler | 1522 9. Elarf Str, 1 Bloc füdlich vom Lincoln | 9065 Yincoln Abe, 
0 — | * — | * — Seht unſer Lager von neuen und gebranchten *ar, Bu verlaufen: 2:itöd 


Lob, 900 N, Mders pe, dimi Par!f difrfon | ” 2 . — — 
— ⸗ * — — —— — — — — N — = j it J 
Verlangt: Männer daus-Moving. Verlangt: Stalunann, die Pierde zu before | erlangt: Mädhen oder Frau für Hauser: | Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furnitite | und Bafemeng Bricts 
Berlängt: Charles Wendt, 2552 Armitage Ave. ni | gen. 945 Edgecomb -'Biace, nahe Broadway | beit; fein mwajchen. Dr. Stemnt, 1811 W, 47 Chop, #261 Lincoln Ave, Tel.. Lincoln 1377 








Geruch: Erfahrene Baſchfrau fucht Stellung. Zu dberfaufen: Eine fleine Yäderei; alter ! Ja: N. Salited Sir, nahe Hodbabn, drei 6 
£ | Ioh*t Straise,. | Yrinceton Ave, Mies, Nodafal, 15ınaf* Maß: gute C inmabıne n; iR ill in ein größeres er ‚Su a 1arli: ne en Bad: 
ze * N . ( 2 Aufl ! * — , ——— —ñ — — *Geſchäft. 232 Root © dimi 2 +7 more eihte Abzahlungen. — 
, n Ver - Rufbelimar 9 \ North Ofhe | - — — — — Geſchäf 232 Root Straße, ' g ee x 
Borters für Tag⸗ m. Nacht-Reinmachen. Verlangt: Buſhelman. . rortl din | Verlanat: Xanitorbelter, Painter, $49 den | Berlangt: Eriabrenes Mädchen für "Hans: | . Geſucht: Deutiche Frau mim mt Räte 00 ——— — |: Jaco bien, 1628 N. Halfted Str. 100p 1w& 
— — Mon RXdönam lei >» sid — — Haus, 5041 So, Racine Aven na 51. Str. ar Be r — Lerkauſfe Euer Geſchäſft in 3 bis 10 T agen; — — — 
— —— — — Monat, Béeköſtigung. Hotel, 4233 Wabaſh Av arbeit und Kochen — wird gehalter Haus 41 So ’ De, be „x .r — * scriaufe N eſchäſt in 36 zaneı 

„ ⸗ nn * zer iy A . - — — ie \ rd 3 ei toinn Mesnhlimn‘ Teine 4 , N dardweſtfei t 

x | Nerlanat: Porter. 8 Anti i ıi0ap1im ober Lohn 48353 8 e Avp * * ztanos zum ikali che Inſtrumente jıcın Veriauf eine Bezablung: leine Oeif reni I [114 
Erfahrener Feniterwaider. Verlanat: Porter. 1£ 3. Halfte ited Etr. 5 i0apim& | bober obn. g 4833 Bincennes Avbe. | Geht: Deutibe Frau fucht zwei Taae Fi ya ar 1 z — EEE |lichfeit Off Nficeftunpen IL Hoppe & Co., 

— ET Kerze (EL TOEETTUIRERAEETU RER TIROR STREET ENT PETTEERREGENEEE N Nerlanat: MWiöhrharn Sie a Haus arbeit in der Woche; nur Privathaus. (Anzeigen mitter Diefer Mubril 14. vie Zeile) : 502 KReaver Vlod, 72 und 74 WS, Ynalbington ! 


— * M detaliſpinner für Mei- _—_ — — | ‚erlangt: GErjabrenes Mädchen fiir allge: | i : & a — x —— * 
Griabrene eleftrifi e Fradıt-Elevator | .. Verlangt: M meine Hausarbeit; lein Waihen; guter Kohn, | Phone: ildare v-uo. modi Sr sa er Straße, divofalon | Muß deitsufen: 6 Zimmer 7 ot 
Tab ide Frach | fing- und Rnpferarbeit. American Metal | Sic ſuchen Männer u. Knaben ae Gausargeit: lein Waſhenzettge  | — ee een ne Herzen BE zu: ’ 535.00 * ——— 
W F F H = ik | (un; er Rıb 303 1 P j ; dimid efucht: Mädchen Jucht allgemeine Haus, 3400. Biano mit beitem Ton. 1956 | Muß ſofort verkaufen; 8, ‚immer Haus. | Heizung 00, eine Ligen 35 
Operators. Nadızufragen von 8:30 bis Stroh Co., Efe Huron und Sedgwid | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort) |_  _  _______ _ dmidO arbeit, Witte feloft borzufprehen. 1822| gmprahee Str N — Yast. Demuiteuug: | Base Yankee 7 9 ıten. " 3435 
— —— ' Gefudt: Junger © Nat jucht Bartenderplag, | Perlanat: Ein Stiichenmädcen im Reſtau⸗ Shefſield Ave., 2. Flat. indi are ihes aller frei, Miete 355; eleftr. Yicht 
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N. 


i i fi Adr.:! ſ 7 »bendv: ni|tar 715 Nortb Avem Dimi | "kunt —— RR Zu Schönes Bi ren un  _ — slater Eichenboismöbel. Muh Leaje. 1712 — 27fbo* 
10 Uhr Vormittags in der Office des Perlangt: Grfahrene Ar heiter in —— a 1707 Abe ndvoſt. dimi |? 1. ' > orth Avenue. dimi | Geſucht: Kräftige deutſche Frau ſucht Rein F 2cone Piano billig au verleihen . te Eriliv Court. Tel.: Lincoln 2897, modimi ı — — ae — Sıtor? 





r Amiäho (Sttirps ** * sr ante 2 zaufch für leeres Zimmer, 1411 Be Main % : 
R Ph D W 8 963 | afstcht: Mürer fııcht Stelle ala zweite © Rerlangt: E Mädchen fü emeincH I madpläße (Ditices ), ganzen 2ag oder_guilät ip % = ö Fi ni Yu ver aufen: Cottage, 8200 2340 Baıf 
Superintendenten auf dem 8. ZI Färberei. Phoenix Dye Works, 1 63 ı _ Melucht: Bäder fucht Ziele als zweite Hand — nn We als menva Racht (auch zu zweien). Saomittug, 307 Zeit | de, 1, ai. u verlaufen: Gutoehendes Reſtauraut, we⸗Ave — — UENERER 
up n a m 8. Floor. Southport Av dimido an Brot oder Cafes, Diile Goper, 5146 Brince: | arbeit in Teiner Familie; on, Frau und 6 | I,» — * yc —— 
Son p Avpe. al | _ =, * Pl, t Anhır De it nam r o I 25, Place. modimi en Krantheit Forbath, 833 Oſt 63. Sir. — — — — — 

— ton Ave. ſtetiger Platzz guter Lohn. Wahl,? ⸗ —* Steinway Upright Piano, $00 baar. 7 a, * = : t berfauf i f 

a —— — | 30365 Leland Ave. imido | * 2 en — — — — ES. ee tie w EN I — zu verfaufen: Zwei Lots, Nordw 
be ed. a i r. Verlangt: Knaben über 18 Jahre alt Sefuht: Manın, 35, ledig, 10 Jabre im Land, ee an — Heſucht; Kleidermacherin nr a — "it Lok | Zu Sorfaufen: Saloon, Reftaurant in Be |: Martin Lipprich, 3764 Rotey am etfeite, dimt 
132* 35, ledie "2 | J J Tel.:? Sunnyfide 1076. im in in ute 2 
für Sabrifarbeit. Brazil Stamping & | fuhrt Peihältigung; mm zwet Aoden in Chi: | Verlangt: sn Glenecoe, ein | der [äh liche es > Haufe, 52.50 per Tag. Zel.: Sunnhiide 1976. | __ — — — — — nd —* — — pe ern guter Si gu tauf 2 
r . 4 2” N NUT 3008 „m Chi | s — —* ine M 60 Taaeseinnahme; wege ‚ ı verfaufen: Neue 58 mmer B loros 
9 0 » Se |cago, Referenzen. Mdr.: 9 9356 Adendpoit. ; ben für allgemeine Hausarbeit und Waldhe — —— ——— ENTE Muß ſofort verlauſen: Lyvon & Healy Uu ie ‘ N Ben Ge gi eue zer Bimgalors 
ig. 2259 Datkdale Avenne, Ece | * dimido | (Zbor Wafhmalchine); mus auch gut eintad — riabt Piano, in befter Sronma, fböner Ion | Dream Gehhäit billig; feine Mgenten. Mdreife: | mit Beertel- oder Halb: Uder Land, 2 Wicts 
Safley Ave. J . | loden fönnen; gutes Heim; Lohn Fid: Refe— Stellenvermittinugs-\ Büros md Sebäufe, 850. 5025 Sheridan Road, na! tim 662, Abendpoit. and—16 | bon Lawrence Ave-Cars. Leichteſte Bebin 
— — | Sefucht: Rürtiger älterer Mann, erfabren in renden erforberüch. Adr.· M7 Vöenbpoft z Yraple und Broadivad, 10apim& | , „gungen, , Scafield & iicher, 3198 Milmaufes 
erlangt: Mann für Hausarbeit: uterfobtt. Farmarbeit und Sliden von Karmgerätfchaften, | dimido | (Mnzeinen unter diefer Rußrif ide die Belle) |. : | — N Abe. Ede Pelmont, 11n? 


0 fuft mene ianos, fort | Geſchäftsteilhaber. 


biſlig, 55.00 monatlich. 1961 MN. Halſted 





Eitdmeitieite 
Zu berlaufen: 2 Rrid-Eottages; Preis $3209 
wenn jofort genommten. 1331 Heath Abe, 
15apitoX 


14 Si ifhen Nobe 3 5 r e 5 | i 
E 41 Pierce Uve., zwifden Nobey umd VOHne. | wint: . Arbeit; autes Heim bobem Lohn bor=" = Be —— — 5 |,,pit derfaufen: 
gezogen, ! . ; : a 7 N — 

—— — — —— —— um Nachmittags und hie und da Abends der — Frauen in Hotels Reſtaurants Fabriten, |- (Angzeigen unter oiefer ! Rusvit 140 bie geile.) 


Berlangt: Arbeiter für Siranglürberei, Gefucht: Ger Wartender. 35, Deutichameri. | Nutter bei der leichten Hausarbeit mitäuhel- , Stores und Offices. Advance Em pioy Nictrola Columbia Eyrebmafshtnen al3 Bar: | 7 |" 
| 
| 
I 
|: 
En 
I 
I 
I 
I 


dintido ! Mor: N 2258 Anendwoft Verlanat: Yuderläffiges Wüdchen oder Frau Gute Stellungen aller Art fiir Manne ct 


Onvenir Dye Worls 33 Sou o rn fer d auf Wabı hte M Salsman, ment Exchange, 179 W. Waſhington EN t — Bl Nartner dberian 200 Dollars iin e 
Verlangt: Erfahrene Nagler an Pelz- ram: BORD, AIR ud IdE. | Yaner, verrichtet Porterarbeit, funt Stellung, | IR und auf Saby au aaten, „rs, Caisman, . Be, 1m 8. umlon SIT. | gaind. Records in allen Syraden Größte sariner beriangt mit i Dollars für eine 
ſachen Sad n m —* t = DILDO | | ar end, 1927 Sheffield Ave, ar  Idapıma ‚318 ©. Hamlin Abe, Garfield 6281. dmi 19m3" X | Muswahl. Offen Abends, auh Sonntags, -— | Nee Bäderei; muß Bäder fein; viel Geld zu 

. Mahzniragen jofert auf dem|_ — — — * — — — — — 529 %%, Norib de. 11554°£ | verdienen, Mor: O 1706 Abendpoit. 


Vorſtädte 
Hit berfaufen tr füdlicher Vorf 
Ader, 6 Zimmer Haus, Sceun 
baus. Nur 51750, $300 baar. 


Floor. Verlang Haus ! ınd Raitter Helfer Gefucht: Au mg u = J * Verlangt: Junges deutſches Mädchen | für ae: | Fuhrs deuifch« ‚uingar, Püro, tügl. beite Stel: | 
5 if { : Vorzuſprechen zwi 2 9 u Ur Mor: |< u Ss Ware Darie rg und —— uch ı wöbnliche Baus sarbeit; muß ein Wenig Tochen | len ſür Privatbäufer, Hotel3 und Rejtaurants, 

ariball # se Ib & 6». ns, 30 2 ö Buildir ig Office e WELL: GODERNEEE * di fönnen,. Steine Santilie Nachaufragen: 4423| 540 Nort) Ave. Telephon Lincoln 2160. J | 
Retail. — | Ro. Afbland Ave. dimido mim)  Slanfs: und VBerfanfsangebote | Perſönliches. 


— 
— tadt; Fait 
* — 


— —* jtefiger Bla. 1919 We | Geſucht: Nüchterner, ehrlicher Deutfchameri- a 


J | (UInzeigest unter diefer Kubril 14c die Qeile.) Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Straße. ml! foner fucht Stellung als Janitor in größereem | 2 


Verlangt: Sudeplä ffiges stühbenmädden, muß | „Germania Bermittlungs birro de rlangt: — le 
— — > > 1 & ode eritebeit: singe | hen für Privatitellen in Chicago und image: ä En i : z ) 2 *— * 
Gebaude priht fünf Sprawen. Teleppon: Ki. ; | We) Short Order open veritehen; feine | EN ——““ zu verklaufen: 50 Stück febr feine he | Yd ! 53u berfaufen: 3 Zimmer 6 ottage, Lot 2: 
Rerlangi: Mann : leihte Rabrifarbeit. | 6112, En ai —— Zonntagsarbeit; 39 die Woche. Bodmanır, | gE1d, nuier en; ‚reelle, Deblenung. 7155 oIahFühe wie F oo gers alihen Az * 8 a) x - Bu" 2149 28 175, oder 6 Yimn * Haus 'S1075 got 
Sanion GCo., 1500 %. Koſtner Ave 1. — — —— ⸗ Saloon, 808 W. 12, Straße, N ori Ave., nabe Kalited. Tel: ae unterfucht. 4700 /2 idge ewad Abe  snan Ser Belmont Baint Store, 2149 | 75 bei 175. „Kieslin 9“, Haritch Shop, Nor: 
i s 2 > Selfer Scillo: | Gefuht: 7 sunger : Pr uch! Ardeit an Cafes | ” Serlangt: Heltliches Nädhen ir m ee en ah nehme Mxcher !lde, md Gicero Gar umd nebe | Belntant Ave., zwifchen — Avenne we— od Kart, 
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Dr, Rob’ 25jährlae vraftifhe Erfahrung a 
Spezialitt bietet den Kranten Eicherbeit einer 
greiden und ebrliden Pebendlung. 


Unterfugung frei. Dr. Rob berednet fo 
| penig, dab tein SKtranler feinen war; zu 
| vernadpläffigen braucht. 
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| Müffen Raum maden. 


Der jtellvertretende Polizeichef 
od ließ heute 200 Boliziften, die! 
teils verkrüppelt, teils längſt über 


IMIr 
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foınmen und 
daß fie um ihre Entlafjung 
mer i Das Snterefje 
bes Dienjtes erfordere, 
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| ” Wer jein’ Grundeigentum ver- 
|taufen will, erreicht jchnell feinen 
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* „Abendpoſt.“ 
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| Die Geſchichte von Bobs Ehe. 
I 
| 


Von Etto Born 


„Sie find verheiratet? wuß⸗ 
i 1. Erzählen Sie doch.“ 

„Ladies and Gentlemen!“ 

Teufel, ſprechen Si 


| Dus 


| „gum 
deutſch!“ 
Bvitte, kann ich auch. Alſo, 
Sache war nämlich ſo, meine * 
ſchaften: Ich kam ganz gebrochen — 
verſtehen Sie, gebrochen, nichts im 
Sack — nach Milwaukee und wußte 
nicht, was beginnen. Verſucht habe 
ich ſchon alles, und das, na, 
reden wir nicht davon, und es war 
‚eben nichts zu holen. Da ging ich, 
‚Abends in eine Arbeiterichente; 
Ida trank ich ein Gläschen nad) dem 
anderen. Aus Verzweiflung natür- 
Des. — Waren ein paar luftiae | 
"Brüder da, die mir gefielen, und ich | 
|Tehte mich ſchließlich kurzweg an 
ihren Tiſch. Sie lachten über mich, 
weil ich mich mit ihnen nur ſchlecht 
verſtändigen konnte. Sie lachten 
wie toll. Kann ich auch, dachte ich, 
und lachte mit. Das gefiel ihnen 
wieder. War eine lange Sitzung, 
ſchätze ich. Dann fommt eine lange it 
Paufe in meinem Gedädhtnip. 
befand mich plößlich in einem 
verrückten Zimmer; lag in 

Schaukelſtuhl, weiß nicht, wie ich da 
hineingekommen war. Als ich auf 
ich wachte nämlich auf, 
weil immer etwas Schweres auf mei— 
nen Schädel niederfiel ſagte einer: 
Na, alſo, da iſt das Murmeltier end— 
lich wieder lebendig. Biſt munter, 
du verdammter Saufbold? — Den— 
‚ten Sie nur, wie mich diefer Kerl 
titulirte! He, jagte er, auf und fir 
auch no, e3 wird gleich losgehen! 
Mas wird qleich losgehen? fragte 
jich verfatert. Na, die Luftfahrt 

da, zieh dich nur mal fein an. Reichte 
Imir ein Koftüm, das von der Nähe 
ſchon ſehr verſchoſſen ausſah, 'n bis— 
ſchen ſchmierig auch natürlich. Ich 
mochte wohl ein dummes Geſicht 
aufſtecken, denn ſie lachten alle wie 
beſeſſen. Und ich 
von der ganzen Sache, kein Wort 
dazu, das aus den grinſenden Mäu— 
lern kam. — Ja, weißt du denn 
nichts mehr von geſtern, ſchrie mich 
ein dicker Kerl mit zerzauſtem Bart 
an, ber den Dolmetſch machte. Ich 
bin der Direktor. — Gut, faate ich, 
nichts, rein gar nichts! 


dies 


ganz 


|Schön, meinte ih, mas habe 
tun, mas tit da8 für ein Engage: 
| - Die anderen ftierten mich 
blödſinn nig vergnügt an. Du er— 
innerſt dich an gar nichts mehr?— 

Nichts, natürlich nichts. Menſch, 
du ſollſt doch die Luftfahrt machen! 
32 ſchrie ich. — Na, die Luft— 
Wir haben doch alles beſpro— 
ſchen. — Was iſt denn das? — Ja, 
das iſt ſo 'ne Schleife, und in dem 
Wagen, der losgelaſſen wird, ſollſt 
du ſitzen. — Aber, das fällt mir ja 
nicht im Traum ein. — Oho, mein 
Lieber, ſo nicht. Habe ich deine Zeche 
bezahlt oder nicht? Habe 


Was 
fahrt. 


ich dich 


2 nicht zu einem Gaitfpiel verpflichtet? 


Du bilt Dan Larfen, der fühne, 
nordiſche Schleifenfahrer! He! 
Ich blickte wohl noch dümmer drein 
als vorher. 
—— vom vergangenen Abend. 
Wieviel Geld kann ich dabei machen? 
— Haha, er beißt an, na, zwei Dol— 
lar; wird wohl nicht zu wenig ſein. 
opp, ſagte ich, kann ich auch. 
Und ſo fahr' ich richtig die Schleife 
durch.“ 

„Hätte Sie das nicht Ihren Kra— 
gen koſten können?“ 

„Sure, Gentlemen. Den Kragen 
ſchon. Aber zwei Dollar! Das! 
erftemal war ’& ja nicht angenehm. | 
Doch der Wagen Tonnte eigentlich 
unht ftürzen; e& war fchon fo einge: | 
| richtet. Sch Hatte nichts zu tun, ala 
|tubig da zu fiben. Später habe ich | 
\die Luftfahrt auch ftehend miige- 
madt. Mit Fahnenfhwenten. Was 
fagen Sie? Da nannten mir «8 
dann: Die Tobesfahrt.” 


„Aber Bob, bas ift.Dod) feine Lie- 


an 
ß, DTiereion 


kanoniſche Alter hinaus find, in|, 
erflarte! 


die | “ 


und | 


Ich 


einem B 


verſtand nichts 
und nachher ſetzten wir uns in eine 


-/ Haufe famen, 


‘ch hatte feine Ahnung | 


. —* rm te J 
— — 

I „Kommt fchon. Einmal hörte ich 
während der Tobezfahrt einen Schrei. 
So. — Mußte eine Frau gemefen 
fein, jchäßte ich gleich. Nach der Vor: 
ftellung fam richtig ein Mädchen, jung | 
und hübfch angetan, zu uns Künit: | 


| 


lern und verlangte Dan Larfen zu | 


[preden. Kaum waren mir allein, 
ba fiel fie mir um den Hals und 
füßte mich wie närriih ab. Kann 
ih au, dachte ich. mir, und füßte feit 
Izurüd. Denn jie war wirklich nett 
und herzig. — Bilt Du ’S wirklich, 
Bob, ſchluchzte ſie dazwiſchen. — 
Natürlich bin ich's, ſagte ich — Na 
ja, ich bin doch der Bob, nicht? Es 
war klar, daß es nur eine Werwech— 
ſelung ſein mochte, aber unangenehm 
konnte es ja nicht ſein. Sie ließ 


| 


mich nicht zu Worte fommen, ſprach 


hundert Sätze in der Minute und | 


Ichaute mich an mie übergefchnappt. 
Du wirft wieder zu mir fommen, 


* ſie. — Gut, gehen wir. — Wir 


waren nicht lange unterwegs, da wa 
ren wir ſchon zu Hauſe. Sie leuch— 
Itete hinauf. E3 war ein kleines 
füßes Neſtchen. Und ſie gefiel mir 
immer mehr. Hm. Ja. — Es war 
ſehr ſpät, als ſie mich endlich fragte, | 
was ih denn getrieben hätte, wie ic 


wieder zum Zirkus zurüdgefehrt fei. 


I 


| 


Und fo weiter. Glüdlicherweife fprach | 


fie immer 
müde, und ich gab 
‚rechte Untivort mehr. — — 
nächſten Morge 


ſelbſt wieder. 


telte. Als ich die Augen aufmaächte, 


Ich war! 
ihr mohl feine! 
Ym | 
n war fie zuerjt wach. | 
TEN Tpürte, daß mich Xemand beus 
| daß ſie jün- * 
geren Kräften Platz machten. 


} 1 
INtand bie Kleine mit entjetten Blicken | 


vor mir: 


— Dod, Bob bin ih fihan. 


I 


| ich. Sa, aber, 
ſich nicht erklärt? 
keine Zeit dazu, und warum hätte 
ich's auch tun ſollen? Haben Sie) 
mich gefragt, ob ich Ihr Bob jet?) 
| Nein. Sie fragten, ob ich Bob fei?| 
| Ja, freilich bin ich's. Uebrigens find | 
Sie reizend, — ſagte ich, - — 
Schweigen Sie, Verführer, ſchrie ſie. 
| Was foll ih tun, ich Unglüdjelige? 

- Das weiß ich nicht, denn ich babe 
inicht das Vergnügen, Sie jonft zu! 
jtennen, erklärte ich ihr. Velten Dant, | 
Good bye. — Dann wollte ich ge 
| ben. Nichts da, mein Lieber. 
ann ih auch, dachte ich, fie gefallt | 
‚mit. Wenn nur alles Nötige flappt. | 
— 63 Elappte richtig. Da hatte ich 
auf einmal eine Frau. Virginia hieß 
fie, das heißt, fo heißt fie noch jet.“ 
| „Rirginia ift fehr aut.“ 
| „Wiefo. it doch nett. 
Das Klingt nach) ’wa®. Ra, 
Geſch ichte ging raſch wie der Blitz. 
Die Luftfahrten gab ich natürlich 
auf. Wir richteten 
Geld — freilich, ſie hatte genug 
einen Tabakladen ein. Meine Frau 
war wirklich verteufelt hübſch. Das 
Geſchäft ging qanz james. 
tam wieder mal ſo 


warum haben Sie 


— 


Da mußten wir natürlich hingehen. 
Richtig wieder die Luftfahrt im 
zrogramm. Jetzt geben Sie 'mal 
acht; da war es eben geſchehen. Denn | 
‚biesmal — na, mas glauben Sie? — 
Diesmal faß der Richtige in dem 
Vehikel; der Richtige, ſure, Ladies 
and Gentlemen. Virginia rannte ihm 
nach, ich hinterdrein. Dachte, 
I'pird mich fiten laffen und ihn bei- 
raten. E53 fam aber anders. 


Na, und ahnlich 
Sehr bübfcher 


lagen Gie dazu? 
ſchaute er mir! 
ra 

Uſo, eht 
Geichäft, 
und trug 
‚dem Wrm davon. 
uns, 
fammen, 


tauchte die beiten Zigarren 
noc [chmere Mengen unter 
Dann befucte eı 


um uns 'mal gemeinichaft- 


lich zu veraniigen. Gingen ins Thea= 


ter, eö war ein fehr feines Stüd, 
Kneipe. Ich, Virginia und der an— 
dere Bob, der richtige. Nein, der 
richtige war eigentlich ich; es iſt ja 
übrigens jetzt aleich. But, muß das 
eine lange Situng gemorden fein. 
'Setrunfen hat der Mann unheimlich. 
Kann th auch, Falkulirte ih, und 
trant mader mit. — Wie wir nad) 
meit ich nicht mehr. 
Mir famen aber doh nah Hauie. 
Das ist ficher, denn als ich Morgens 
erwachte, laq ich por meinem Bett. 
Milfen Sie, wer aber in diefem Bett 
lag? Der verdammte Burfche, der 
iechte Luft der richtige Bob! 
Was ſag Der Lump 
ſchnarchte erbärmlich. Ich weckte 
ihn, indem ih ibm das La— 
'poir an den Kopf warf, natürlich. 
Mas tut er? Hinausgefchmiffen hat 
er mid. Sure, Gentlemen, hinaus 
aefehmiffen. Na, da padte ich fchnell 
noch etliche Sigarrentiften und fuhr 
ab. 
babe ic ni ht mehr gefunden. 
babe ih Zuderln verfauft, Fäſſer 
verladen, Bertede gepukt, Türen auf: 
gemacht, in einem Damenbad habe ich 
mafirt — jumohl — dann habe ich 
Kitten getragen, Pferde geitriegelt; 
dann war ich Statift in einem Thea: 
ter. 
einen von 
Götterdämmerung! 
ging alles nicht. 


Lu 


fahrer, 
en Sie jetzt? 


in der 
Aber es 


den Aeſern gab 
So — 


mit Virginias 


Ste find ja gar nicht Bob! 
Aber 
Irer bin ich natürlich nicht, ſagte 


— Sie gaben mir 


| 


| 
| 


| 
| 


| 
| 
| 
| 


Virginia! 
alfo die 


Da! 
'ne Geſellſcha ft 
en, die ihre Kunſtſtücke ankündigte 


ſie 
Der | 


‚Kerl lachte, als er alles erfuhr, was | 


D, wirklich fehr hübich war er. | 
kam er ein paarmal ms | 


Endlidy machten wir uns zus | 


Ein Engagement als Luftfahrer 
Da 


Hätten Sie nur geſehen, wie ich 


Da ging ich als 


Kohlenburſch aufs Schiff und fahre 
— wieder als gebrochener Mann — 


rüber. Da bin ih —“ 
„Ra, und Virginia, Yhre Frau?“ 
„Ich ſchrieb ihr einmal und fie] 
dankte mir und fchidte mir die Rech⸗ 
nung für die ausgegangenen Zigar— 
‚ten und ein Bild unſeres Jungen. 


Wir haben nämlich einen Jungen be- | 
Nämlich, als 7. 
So im erſen 
nachher. Warten Sie, da Habe! s, 


| tommen. Anzmifchen. 
ich fihen weg tar. 

Nahr 
ih ’3. War mir mie aus dem Geſicht 
geſchnitien! — Das Geſchäft geht 


Und der — andere % 
„Der bat die 


‚gut, fehr gut.” 


| 


— — 


„Er“ wird dieſe Anzeige in „irgend einer 
Zeitung“ „irgendwo“ leſen. Er wird 
auch wiſſen, daß Ihr ſie leſt; voraus— 
geſetzt, daß Ihr ſchnell handelt und ihm 
ein „Smileage“ Buch heute ſchickt. 

Es gibt Waiſen in der Armee und ſie 
brauchen irgend einen gutherzigen 
Freund, der ſie adoptirt und darnach 
ſieht, daß „ſie“ im Lager augemeſſene 
Unterhaltung finden. „Smileage” 
wird Dies für Euch beiurgen. 


hr fönnt das heute tun, indem hr ihm ein „Smileage“⸗ 

Buch ſchickt. „Smileage“ verſchafft ihm Zutritt zu ei⸗ 

nem Sager-Theater, wo er die beiten dramatiichen Tas 

Iente, die am Broadway Erfolg gehabt haben, erite Vaudeville⸗ 

„Stars“ ſehen und die vorzüglichſten Vorleſungen hören kann 

fiir einen faum nennenswerten Betrag. Diefe Unterhaltung er» 

höht feine Tüchtigfeit und macht ibn doppelt wertvoll für Onkel 

Sam und doppelt gefährlich für Kaiſer Bill. Es beſchleunigt 

die Herbeiführung eines ſiegreichen Friedens. Könnt Ihr far 
gen, daß Ihr Eure volle Pflicht getan habt? 


Der Krieg verlangt Opfer. Er bringt die jeinigen dar. — 
Diefer Junge, der die Annehmlichkeiten und U: eppigkeiten auf» 
gegeben hat, welche > genießt durch die Gefahren und das 
harte Seben an der $ront. Der Tod ift bereit, ihm die He nd zu 
ſchütteln, der Slernenre gen der Gefchofie ladet ihn zu feinem 
Ende ein — die Geier Freifen über jeinem Haupte. Wie arm» 
felig find da Eure Opfer im Dergleich zu den jeinigen. 


Diefer Junge befindet fih jest in dem Ausbildungslager, 
um fich fertig zu machen für den Ruf „nach drüben”.  KRraft 
und Mut verleiht ihm die Moral des Heeres. Wloral — und 
Napoleon fagte, daß es ohne Moral feine Armee gäbe — erhält 
er durch unaufhörlichen, ermüdenden Drill und durch gejunde 
Unterhaltung. Das Eine iit fo wichtig, wie das Andere. Das 
Romite fir Ausbildungslager-Be BE EN hat das eine 
Progranım zuſamm engeſtellt, Gen. Perſhing das andere. — 
Zahlreiche Stars haben freiwillig ihre 3 Dienite angeboten. Euch 
it es überlaf fien, mit ihnen Hand in Hand zu arbeiten. Rauft 
heute ein „Smilcage”-Buch und macht einen Soldaten glüdlich. 

Beichäftsleute und Ange 
itellte find erjucht, jedem ih» 
rer Jungen, der jett in den 
Ausbildungslagern ift, in jes 
dein Monat ein „Smileage”« 
Buch zu fenden. 


Western Office, 


War Dept, Smilgage Committee, 
1629 Monroe Bldg., Chicago. 


— De 
er er 


Smilease Koupon 


Western Office, 
War Dopt. Smileage Committee, 
1629 Monroe Eldg., Chicago. 
Ritte, geben Sie meine Beftellung anf „Emileage”- 
Bücher anf, wie unten angegeben 


searıca 


NATIONAL ARMY CANTONMENTSE 

L NATIONAL GUARD CAMP3 
mu DOUPow) ö wWILE DE ACCADrTED m 
WUMOMAEE OP THEATRE TOnETs Ar LIDEnTYV 
IMZATnas. LEBMTY TENTE, on Lm.CnA AUDITORUMS 
At ALL NATIONAL ARM OR NATIONAL GUARD 
ERrAPD 


Mona an nunemnn none mu 


MILITARY ERTENTAnMENnT 


Zatjachen betreff3 der „Smileage” 
Bücher. 


„Smileage“:Bliher find Bilder, 
entalten, die einen Soldaten zur Zulaffung In 
Libertp Theatern, ulberty Selten ulw., Kanton» 
ments der Katlonal. Urmee und Lager der Natios 
nalgarde in ven Vereinigten Staaten beregtigeit. 
„Smileage"’-Bücer werden unter Mufficht des 
Krtegödepartement3 don dem „Military Enter» 
tatnment Gonmittee“ herausgegeben. 
‚Smileage“-Bilder mit_20 Koupons koſten $ı 
bas Stüd. Smtlenge‘ — mit 100 Kouvons 
foften $5.00 das & Se Die Breife fr die un⸗ 
terbaltungen betragen bon fünf bis zu fünfund⸗ 
zwangzig Tents. 


Stnileage“⸗Bücher konnen nur henudt werden 
In Rantonnement® der National:Armee und in 
gagern der Nationalgarde 
„Smileage“⸗Bucher können 
bon lofalen ‚„Smilcage“ 
ben. 


In jedem Buch ift Plah für Namen de Solda- 
ten und Namen der Berfon, bie e3 fhidt. „Snit« 
leage“ Büher find an Soldaten in Uniform 
übertragbar. Sie lünnen von Zipiliften nur he- 
nupt werben, wenn jie von einem Soldaten be» 
gleitet find, 
Sehaehn Iheaier find gebaut, Ebataufa-gelte 
aufgefhlagen. Ein bollftändiges Wergeiäniß der 
Unterhaltungen iit aufammengeitellt. 
Smileage“-Büher find vonnöten für unfere 
Nnillionen bon Soldaten, Tauft Eured — 
fit e8 fogleid an Euren Soldaten, 


die Korons 


..81 Bücher ...$5 „Smileage”-Büdher 


Mein 


„Smileage“ 
im ganzen Lande 


Komites gekauft wer⸗ « 
nenn snr0n00. 


u....................nnnSrtenttenenee 


Meine Mödreffe....r... ——— — s...... snn000nnen00r. 


3% lege bei ................n.n 
(Baarge!d, Ched, Boit- oder Expreßz⸗Geldanwelſung) 


Sur Verhtung: Nufträge don außerhalb der Stadt Tönnen gefandt 
erden ve. diefe Zeitung ne. wu 
Milltarh ntertainment Council 
Training Camp Ücttvities, 19:5 amd 
Baldington, D. €. 





Bien 
: vie ®& 28 
mnnnunnnn ſenpreis für Maihafer bewegten. ſgeſtrigen Montag, zu Beginn der 
Dieſes Bild hat ſich jetzt mit einem neuen Woche, ſchloß in Chicago Mai— 
Schlage infolf® der neuen Börfen-| mais mit 1.2744 Dollar und Jini- 
bejtimmungen verändert. Diefe neuen | mai® mit 1.4934 Dollars, | 
Beitimmungen ermöglichen, wie fchon 
gejagt, den Ierminhandel in Junis |‘ 
und Yulimais und haben fehr viele 
Spefulanten aus dem Hafermarkte (Aus dem „Berl. Kolal-Anzeiger“.) 
fort- und in den Maismarkt gezogen. ehe, ° 
Man nimmt nad roher Schägung| Der Rücktritt des Herrn von Va= 
jan, daf fich auf diefe Weife die Zchl|Ientini legt es nahe, fich einmal mit: 
ber Leute, die in Hafer fpekuliren, ver Stellung der Kabinettcheis zu 
mit einem Schlage um 50 Prozent |befchäftigen. Sie ift nicht nur in 
verringert Dat. Diele Spekulanten | Preußen und Deutfchland, fontern 
baben mit mehr oder weniger Profit, Überall, wo fie eriftirt, von großem |} 
in ber Mehrzahl der Fälle aber mit Einfluß, der fich fomohl biteft per- | 
gutem Gewinn, bas,. mas fie an|fünlich beim Staatsoberhaupt geltend 
Hafer hielten, wmiederverfauft undgmacht, ald auch inbireft durch die ll 
ind in den Maishanbel übergeganz | Befegung der wichtigiten Stuatsäm: ||} 
gen, mo fie eine meitreichendere Bester. Noch fürzlich haben wir in 
= töätiqung zu finden hoffen dürfen. | Bayern erlebt, daß der Kabinettchef, 
=/Die Eovefulationsfraft fonzentrirt | des Königs, von Dandl, dejjen herz | 
nere Urbeit, di fich alfo nicht mehr ausſchließlich auf | borragender Einfluß auf die bayeri= 
eh 1.753 Safer, fondern bat fich auf Hafer | fche Politif befannt mar, Minifter: 1 
rm eund Mais verteilt und ift für jede! präfibent wurde, als Graf Hertling | 
NE = der beiden Getreidearten relativ ge= fich entfchloffen hatte, das Reichs: 
2 3 tinger geworben. Unter folgen Ums |Tanzleramt anzunehmen. Herr von: 
Nubberfet arten. = ftänden ift die augfchließliche und be> | Dand! wurde vom einflußreichen Be: | 
vun 9GEE 


nennen szene en men nen 


ZUM Tiefe Verkäufe für Mittwoch N 


(The Store of To-day and (To-morrow 


THE FAIR 


State, Adams and "Warborn Streets 


ſparniſſen, die der Mühe wert ſind 


— — — — — — — —. 


a ee Eee 


Doppelte Stamps bis Mittag 


— — — — — n\ 


Kabinettchefs. 


\ 


Lincoln, Schooi 
and Ashland. 


Abfolul Keine Polt-, Telepfon= oder €. 9. D. - Boflellungen ausgefüjtt 
COUPON | un COUPON zen 


- .. ® „ . — Mr 
Anfle Stray3 F. Mijjes u. Kinder Barfuß-Sandalen 
echten Eititin- für Mädchen und Kinder — vom 
— — beſten Willow Calf gemacht, ſo— 
x 38 ‚ 
* . live Lederfoglen, Goodbear ge 
- $1.50 ment, — näbt, in allen Größen, 5 bis 8 


J. Floor. 


12 


| 
ET ee | 
em: |  Gonnter-Abftauber, gute Sorte | 
‚„Shuelden | gprerdebaare, 2-aöil. Gröhe 
tabi, 29€ | Wtioellers Preis. 3öc— 
—— unſer Preis ........444 


In SS 


SV Bub Scition gute Tualität | Sarbe, fertia ae 
Hanf ⸗Waſchleine, Moellers Preis | mifht für Haus: 
35c — unfer Rreis 5 | oder inneren Ge 
c | braud, 
Gallone 


Stutz ⸗ Icheed 
aus — ——— 
ladirter Griff, 


COUPON nun 
Haus-⸗Slippers 

für Damen — von ſchwarzem 
Canvas, in Juliet-Faſſon, mit 
ſoliden Lederſohlen und Gummi— 
abſäten, 831.39 Wert, alle Größen, 
Mittwoch, mit die— 

ſem Kouvon, 

Paar zum 

Preiſe von 


In Patent Colt mit einer 


u uuu — ö—ö 


Berry Brothers 
Firniß f. Fuß— 
ı böden und in 


Sohle; Goodhear genäbßt, 
81, bi 11, und 11 5i32 
Mittwoch 

mit diefem 

Koupon, 
Paar 


miſchte Fußboden 
farbe, trodnet bart 


| über Nacht, 1 89 
‘ ı 


aka | 
' ARE MM 
* 


| Gallone.... 


Ormameikialer Bajen« | 
| Baum, fbözer Entwurf, 

(wie Bild), itarfer ae- | 

wundener Draht, | 

galvanifirt, 36 3. bom; |" 

Mocllers Preis 18c per | ns 

Fuß, unfer |: 

Preis — 
”1 42 Zoll bod | 
| Huneno Garyet Eiwee er, | 
| ßefiell aus Metall, aute Qua= | 
lität Borjien, tut die Arbeit 
\ irgend eines teuren Stiwechers | 


| — ton 81.95 1.48 F 


— —— a ET TE ET — ** 


berrichende Macht der Bullen, die,rater Ausführer der Politik, die er 
Gummi Jich feit vielen Wochen geäußert hatte, !Ihon vorher empfohlen hatte. Das ift 
. Abforbene Tave-= arg heruntergefchnitten worden. Und allerdings ein feltener Fall, in ber 
 12CEida außerdem, wie gefchilvert, die Regel eignen fi Kabinetichefs nicht 
_ Static Fuhboden= Jahreszeit der Entiwidlung höherer /To jehr zum Minifter wie zu ihrer, 
a tanz Haferpreife im Augenblid ficherlich eigentlichen” Funktion als Korreftio 
-Gallone 1.75 ‚nicht günftig ift und ferner die Mög⸗ zwiſchen Staatsoberhaupt, Staats: | 
—— — lichkeit des Bietens auf beiden Sei- miniſterium, öffentlicher Meinung 
— ten (Hedging) auf Koſten der Bullen und Parlament. Aber immerhin zeigt 
geſchaffen iſt, ſo darf man die Lage das Münchener Beiſpiel die Bedeu⸗ 
des Hafermarktes bis auf weiteres tung des Kabinettchefs. 
wohl als vorwiegend den „Bären“ Von den in Deutſchland und 
günſtig bezeichnen. Die Geſchäfts- Preußen bekannter gewordenen Kabi— 
begrenzung, die darin beſteht, daß nettchefs ſtehen zwei Namen vornan: 
einzelne Transaktionen nicht mehr don Albedyll und von Lucanus, und 
als 200,000 Buſhels umfaſſen dür- die beiden Worte, die auf fie geprägt 
fen, 
kreiſen günſtig aufgenommen, da ſie Einfluß, den man ihnen allgemein | 
in dieſer unſicheren und kritiſchen zuſchrieb. In der Armee war auf die 
Zeit übergroße Spekulation ſeitens Frage, wann werden Sie Major? die 
Einzelner verhindert. ſtereoihype Antwort: „Wenn Gott 
Aprilhafer wurde am a a! — — 
der verfloſſenen Woche in Chicago 8 I ee 
mit SSc, 2 Te niedriger * den | Eher bes Zivilfabinettö des Kaiſers 
Berlauf der Woche, notiert; Mar. | ennte jedes Berliner Kind die Re⸗ 
hafer mit SiUde, um 1360 niedriger. densart. „Zucanus kommt“, die in 
Ym geitrigen Montag, zu Beginn | Den Minifterpalais unverfennbare 
der neuen Woche, jchloß in Chicago Sewegung gerborrief, weil Gert bon | 
Aprilhafer mit 881c und Maigafer | Ucanus meift mit der Verficherung 
ae nn erſchien, der Ruheſtand hätte doch 
ot. a i | 
manche Vorzüge vor der aufreibenden | 

— Tätigkeit | 


Drahtrehen, | Rubbiin Ver⸗ 
A für | Brenner, aus 
vaſſen 
Malen und | ftarl alba 
Garteit, | nifirt. Dradt, 
| angebüngter 
| Dedel, $1.95 


Garland jsertig- = — 
emiſchte Hans Screen Farbe 


rbe, in aifortiri, für Brabtrabmen, | 


1.69 he 35. 


J | Swattirun- 
| gen 


J — — 


Santtäre wein |P 
emaill. Abfall» | 

fanne, feibit- 5 * 2 E37 
ihlich. Dedel, Mälhhe-Wringer, ı Suction Wäſchewa— 
—— f. 8. ee den Ne | iger aus echtem Zint, 
—— Bu | Seiten ab Bez» | xoitet nicht, vollftändig 
lär $4; Der:  Dols, paffend für | mit Griff, gewöbnli 
laufs⸗ 


2 95 | Heine Wäfche, Ver: | ber Preis 69c; unfer 
preis 


taufspreis 1 95 | Rerlaufs: 
— — . 


nur | preis 


Große u. kleine 
Scheeren, nickelplatt. 
od. ladirter Griff— 
50e £ 


Elevating 
Wäſche⸗Trock 
ner, hat acht 
Arme, Tann 
sufammenge: 
legt terbdeit 


J 
ı aegen die Wand; 470 


Nr. 4 Univerſal 
Dil Mop, beweg 
liche Swat p 
ziell morgen 


* 


Saywere galvaniſirte ei⸗ 
ſerne Baſchzuber, Toreu- 
irter Boden, volle 223IT. | 
röbe, mii Wrinacr tr | 
tachments; Moeller’ö 


Brei 81.75, un: 1 19 
. | 


fer Preis 


wert 69c, für...... 


Oel, voll 
jtündig... 


„nnCOUPON u... 
Ind. Schemel 


Hat geformten Sitz — 


a w_—r 2 
Brope 16 bei 16 Zolt, 
+ 


„6,bei 12_ Sus_ Gardinen- 
ftreder, rıit Eaiel Bad, fannı Au 
Drei Suß im Quadrat geftellt 
| werden, wert $1.75, 


ipeziell A 


| ierioh senäb- | „2 


| ter Befen, auß| guy og { 
Foil Heifſwaſ⸗ | 
Scdge-Grad ac- | ferbeizer, foli- Banner Küchenherd, 
madt, pafiend f. | de Kupfer Coil, | hat 18-3Öll. Badofen | 
aa= | heizt genügend | und 3 Vrenner, Na- | yamilien Gr. 
Sei: | waifer für ein | del - Ventil Waſchoretter, 
‚ tut die | Bad in einigen | del » Sentile, garan- | regulär ver: | 
t eines _$1 | Minuten, Ber: | tirter Badofen, Ver: | fauft zu 4Pc, 


it * Be — — grün angeſtrichene 
2.396 | yeeis..6.59 ses... 13.25 11. 36€ 


Pflauzenfiite, regulär 
preis. preis.... |nur.. 48, zu Tec * u 

= = AR eines aftiven Minifters. | 
SSUNARBERDIEERIERERNESETRDDEERDERRERDDETNDLBERERERDEEERDERERTRERGEERTREBERTEERRTBERBERTRRERTRREERREERTEEERREEEEERSEETEEEEREERTERTERTERNENE | DiaiS toird jegt don den Sarmern | Der Huge Heine Herr, der immer ta= | 
in größeren Poſten, nachdem wir dellos angezogen war, hatte aber für 
zenſaat viel kräftiger und beſſer be· Staaten einen Geſamtertrag von wirklich ins Frühjahr eingetreten ſeine Klienten auch mildere Nüancen. 
wurzelt wieder in die Wahstumszeit rund 800 Millionen Buihels brin- | Ind, verkauft. Das geht vor allen Wenn das Telephon in dem Yentral 
eingetreten jei, als feiner Zeit in diefgen wird; und damit würden wir! Dingen aus der ſtark gewachſenen büro eines Minifteriums mitteilte, 
‚winterlide Ruhe. Dagegen fei die) dann noch beſſere Ausficht haben, | Nachfrage der Farmer nach Fracht⸗ Herr von Lucanus würde ſich freuen, 
Es kann gar kein Zweifel mehr Witterung in dem großen und viel der jetzt beſtehenden Weizennot wirt; wagen zum Maisverſandt hervor, wenn Seine Exzellenz der Herr Mi-— 
darüber walten, daß wir es jetzt wichtigeren Winterweigengebiet des lich ein Ende zu bereiten und es wird jegt vor allem auf die niſter morgen gegen 11 Uhr einmal 
wit einer wirklichen Weizenknapp-⸗ Südweſtens, vor allem in Nebrasta, > ‚Säbigfeit der Eijenbahnen, die) vorfpreden wollte, jo mar die Nacht» 
beit zu haben und mit dem Schluß Nanjas, Oflahoma und Teras, dem) Der Getreidemarkt ſelbſt — ‚srachtiwagen in geforderter Anzahl ruhe zwar etivas geftört, aber man 
des Ernicjahres (30. Juni) vor bis |Winterweizen ganz ausgeiproden unter ift Heute in der Hauptfache ja | HT Verfügung zu jtellen, anfom- | mußte aus Vorgängen, daß zunächft 
aufs legte Körnchen geleerten Spei-|ungünitig gemwejen. Hier habe im nur mehr ber Handel in Mais und men, wenn wir eine geiteigerte Zu- nur in freundjcaftlichiter Weife ein 
ern jtehen perden. Am 6. April| legten Herbſt zunädjit eine ganz un- | Hafer zu verftehen — hat im Der: fuhr in Mais umd Hafer aus den | Heiner Anads Tonjtatirt, im übrigen | 
hatten wir jhon nur mehr einen|gewöhnlide Dürre die erjte Ent- |jaufe der lebten Woche ejn vollftän- ; nobegirfen tatjächlich haben wol-|aber auf ein weiteres Minifterjahr 
5 sihtbaren Vorrat von 4,695,000 widlung der Winterweizenſaat be-Ipig anderes Ausfehen gewonnen len. Obwohl jehr große Poften ;Zapitulirt werben mürbe, Don ben 
 Bujdels Weizen (1,176,000 Bufhels | einträchtigt; dann aber fei auch die | Yetanntlih find “am Donnerstag, Maisforn an Schweine in den —A Kabinettchefs hatte Graf 
* in Buffalo, 908,000 Buihels in | Witterung im Verlaufe des Winter | pen 11. April, die neuen Regeln für flofjenen Monaten verfiittert worden | Hülfen-Haefeler eine gewiſſe Popu⸗ 
Chicago und gar nur 380,000 Bu⸗ derartig ungünſtig geweſen, daß der | den börfenmäßigen Getreidehandel find, wie bor allem aus dem relativ | larität durch jeine brajtifche Berliner | 
fhels in Minneapolis, den Reft über | Wintermweizenitand zu Ausgang des in Kraft getreten. Der Terminhan- größeren Gewichte der jet zu Mark- Ausdrudsweiſe und jeinen Qumor. | 
andere Buntte veritreut). Winters noch viel ſchlechter als zu del in Imi— und Juliware iſt zu⸗ te getriebenen Schweine ſich ergibt, Von den in unſerer Erinnerung 
Auch die Weizenvorräte in den Anfang desſelben geweſen ſei. N Jäffig geworben, und außerdem ift jo nimmt man dod) an, daß noch jehr | febenden Kabinetichef3 war Herr von 
das Bieten auf beiden Seiten, das — —— —2 — den Zue anu⸗ ficheelich bie herbortagend- | 
‚fogenannte „Hedging“, wieber geftat= | mucn. einen. „1 Ban ne |fte Perfönlichkeit. Er verband unge⸗ 


Sandelevatoren jind außerordentlich | Nebrasfa, den Staat al® Ganzes 
gering, während die Zufuhr au |genommen, jei der Stand zum 1. Ike dabei it Dat Dieg in ber 
4 8 Intli : ſte dabei iſt, daß dies in der Haupt- wöhnliche Menfchentenntniß mit ei= 
et, das bekanntlich gege eVer⸗4 0 * 2 R m 
t anntlich gegen große Ve jache die bejjeren Dlaisgrade betrifft, |ner Elaren Beurteilung der politischen | 


den Zandbezirfen von Woche April no verhältnismäßig gerin— 
ITufte unter allen Umjtänden jihert die allein in diefem ungewöhnlichen Vorgänge und blieb bem Einfluß; po- 


W zu 

Woche in beängſtigender Weiſe nach⸗ ger geweſen als zum 4. Dezember 
und ganz außerordentlich zur Bele⸗ un a: x Rn = : | 
£ - . —— v Ä ) . > 
bung des Sandels beiträgt. An fei- sahre eine gute Haltbarkeit haben. |Yitifher Konjunktur verfchloffen, de | 


läßt. Sie jtellte jih für die ver-Jund ausgeiproden unbefriedigend, 
flofjene Woche nur mehr auf 1,285- | Auch für Stanjas fönne nur ein wei- a nn) 

; & ann RA: Itp r } pr 3 > * l 5 D ‚ii \ 1= it A e 
an . Rene Ken, fang at Ma Mater mn (es, Dez Tanne Banken het Den 
Bode und ee 5.958. |geitellt werden. In Dflahoma abe | Nackt {m aligemeinen ein Bild fale Wiedener Induftrien, die fich nit ftänbniß für eine folgerichtige Ent, 
W —* 2, J90 —— * 9 — ı * lender Tendenz, was um Diele Sabz | ar Ma; 5 * 2 | * 8 * m Eu 
000 Buihels in der entipredhenden , vor allem die große und anhaltende veögeit nur al3 natürlich gelten Tann der Maisverarbeitung abgeben, aber | wiclung aud, . der inneren Politit 
Woche vor einem Nahre, als doc | Dürre jchiweren Schaden verurjadt, | Denn zu neuem Veben in bie — — ſehr lebhafte — an den und für die Würde der Staatsregie- 

— e iche ſodaß der S Mi izens |... > Tag gelegt. Eine Veberflutung des | * Krone. Dieje Eigen | 
Eee a. De un 2 en wer um Kat LE, ln, ke ea, mer te au de are kn rn Kr Sl 
Pr es. 75 ern 4, Die Weiden find mieder grün gemor=| ion, veritärkter Zufuhr durdaus |t be 4 obietti 8 
Siihungen der Bundesnahrungs- te niedriger zu bewerten geweſen ſei den und bie — — —— | 1 erſtärkter Zufuhr durchaus das Staatsoberhaupt objektiv und 
mitterverwaltungsbehörde, direkt von als ſchon am 1. Dezember. Und in wi 


5 | 

| 2 ms irren. | ht in Aussicht. | aleihmäßig gut zu beraten. Troßdem | 

den Farmıen mehr Weizen auf den | Texas endlid) habe eine über Brober sehr. Früpgeitig Ber — Der Terminhandel und die Spe— iſt es im Kampf der Meinungen 

Markt zu bringen, haben abſolut mehr Monate ſich erſtreckende Dürre e und ihrer San entaegen. „lation in Mais hat, wie wir bor- durchaus nicht immer nad) Herrn von | 

feinen Erfolg gehabt, und das be- | vielfach die Winterweizenjaat, mie geführt — — find m | ber ihon teilivetie ſchilderten, ſeit Lucanus gegangen, das konnte auch 

ſtätigt unſeres Erachtens die ſchon ſich jetzt gezeigt habe, nicht einmal Rande nach allgemein perbreiteter Einführung der neuen Vörfenbejtim- | nicht fein, denn ſonſt wäre er eine 

ſeit Wochen an dieſer Stelle ver- aufgehen laſſen, ſodaß weite Flächen Anfight * ungerwöhnlich grone | Mungen eine ganz erhebliche Aus- | Art „major domus —— der er 

fretene Anficht, dab ji in Wirflich- | neubeitellt werden müßten, falls zu igpyrräte an Maistorn 2 |dehnung erfahren. Im allegemei- |nicht fein mollte und follte. Nach der 

keit überhaupt keine bedeutenden dem Zwecke die nötige Arbeitstraft rhanden Bern DAT, nen rechnet man aus den aeichilder- | Beratung in bejtem Willen und Ges 
Weizenvorräte mehr auf den Yar- | beichafft werden fönne; jedenfalls 2 n 
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Lomb. nd halter, verſch. Farb. de, gekrümmt u. um farbig, dolle 
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/ 1 
. — 20 
Perfect Waiſtſup⸗ Seidene Haarnetze, in 
Breiten, beite 10c | ausgerommen grau, die | big, beiter Sc 1 
2-—-14 Nahre, 39c bei Corte | 20 
Comb. Coat Pin-on Strumpf- Haarnadeln, gera- „eo Kleider 83385 bandlängen jchwarz. 
omb. Goat- und ; 
1 e | Größen umd andere 5 | Länge, Sc 
5 oc wert, 5 res, 100 Wt., 5 
zu c C 
— Ca “. — 
ge , ?r ® 
Schwarze Tennis Oriords 
36 bei 72-301. Congo: 
INaaren ‚alle Größen, 
braun, lohfarbig oder 
dieſem Kou— 
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Son 8. 


COU’ON 
Seidenpoplin Rüde 
Für Damen und Miffes, ansgez. 
Sorte Roplin, in 8 verſchied. Faſ— 
ſons, alle neueſten Schatirungen — 
Mittwoch 
Koupon zu 


COUPON 
Kindermäntel 
Aus Serge, Shepherd Cheds oder 
Novelty Mijchungen, ein Dutend 
berjchted. Moden; ſpegiell Mittwoch 
mit dieſem Kouvon 


F. Matenaers. 


— — — 


Faney türk. Vadehandtücher, mit fancy Sarguard- x | 
Border — fchr abforbirend — arofe Sorte — 4 IC 
fpeziell Stüd zu nur 80} 
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stk 
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tuchzeug, mit fanch ham Reſter— gutes Sor⸗ 
VBorder, ſehr abſorbi- timent Muſter, Ehecks, 
rend, wäſcht ſich gut— Plaids und Streifen— 
die Yard für 19 | die Yard zu 
J C Re 19e 
Bettdecken, geſäumt, Bookfolded Dreß 
große Auswahl Mu- Pexeale, heller oder 
ſter, einige ſind leicht dunkler Grund, — 


dar⸗ 


grohe 


fen, vaſſ. f. 


wu 


I | 


u. dunliez,assen. ii ? 


‚85el! 


| 


Reinw. Serges, viche 
hell 
mittelſchwer, 
die Yard .. 

Fancy woll. Skiriütg, 
363Öllig, paltend fin 
| Rinderfleider vd. Sfiris 


nett erz 1630 —ut 75e wt., 33e | 


Entm., 9b., die Yard zu.. 
Nemo 


ee ——— —— 


Bargains in Unterzeug und Slrümpfen 


Weite gerippte Union Suits für, Vearl Waiſt Suits für Mädchen? 
Männer, kurze Aermel, Ankle Län-und geſtrickte Waiſt Suits für } 
ge, fehlerlos paſſend, in al— 55 Knaben, Größen 2 bis 12, 
len Größen, $1.00 Suit zu c 5 c 
— Schwarze weiße 


die 31.00 Sorte, für nur.. 
amd 
baumwoll. nahtloſe Da— 
menſtrümpfe — doppelte 
Ferſe u. Zehen, ſpegiel 
Mittwoch, Paar, 25 
156e; 2. Paar für c 
Schwarze baummwollene | 
nabtloje Männerftrünipfe, $ 
dDopp. yerien umd Beben, 
jort. Gröpen, - 
ipez. Baar 
Schwarze ger. baumw. 
nahtloſe Kinderſtrümpfe, 
Spitzen Bottom Union Suits doppelte Ferſen und Ze 


— Penn 
für Damen, mittlere 28 hen, Größ. 6 bis 19 
ec C 


Sröhen, 50c ivert, au 9%, Paar zu... 
nennen nn nn a a nn nn am 


CO roOCERrI ES 


ů— — ———— ——— — — — 


COUPON 
Marguijette 
36-38l1.., breite Bandöorte, mer- 
cetized, volle VBolts, iveiß, cream oder 
Beine, 1taz0ll. Bandborte, requl. 


29 Sorte, nit diefem 19e 


Koupon, die Nard zu 


COUPON 
Waſchzuber 
Salvanifirt, mit Wringer-Attadı- 
ment, Kamiliengröße, jpez. Mittwoch 
mit dieſem Koupon 
zu nur 


Nainſook Suits für 
Männer, voll und perfekt 
gemacht, die Töc 35 h 
Sorte, zu ...... ci 

Damenleibchen, niedr. 
Hals und ärmellos, nett 
bejegt, mittlere und groge Bf 
Sorten — 2öc 1 ? 
Qualität, zu.. 23c 7 

Seformie Tnmenleib- E 
Ken, niedr. Hals, Wing: | 
oder ärmellos, mittlere 


Größe, 50c — 8 
TUE NUR Dat 


CCUPON 
Rock-Aufhänger 
Aus rundem oder viereckigem Holz 
— nur 6 an einen Kunden — ſpeg. 
Mittwoch mit dieſem 
Koupon — 3 für 


— — — — —— — — 


COUPON 


AIndianer-Anzüge 
Lie Bild, Größe 2 bis 
Sabre, gute Iohjarb, Khafi,- 


— — — 


Namentlich für Zutter- |, und angedeuteten Gründen von |wilfen hörte feine Tätigkeit auf. Des- 


Fr: 


der ſich 


Een 


men des Zandes befinden. Se eher |fönne dem Weizenertrage des Staa- 
wir uns über diejen wirflihen XTat-|tes Texas in diefem Jahre günitig 
bejtand der Sadhjlage allgemein flar!iten alles nur eine ganz minimale 
werden, um jo bejjer wird es jein; | Bedeutung zugemejjen werden. III- 


denn‘dann erjt vermögen wir aud)| les in allem fait fih Snow in jei-| 


die tiefernite Bedeutung der MoB- ner Meberficht dahin zufammen, daß 


nahmen zu würdigen, die von der jedenfalls der Rüdgang des Winter- 
Bundesregierung zum Zwede der |meizens im Südweften durd) die Bej- | 


ziſtlich 55 f 
öſtlich Woc ſehr entſchieden auf abfallen⸗ 


Einſchränkung des Weizenverbrau- ſerung des Weizenſtandes 

ches erlaſſen worden ſind. vom Miſſouri bei weitem nicht auf 
= | * — 

Der große Ernſt der Sachlage gewogen werden könne. Snow 


tritt noch melr hervor, nachdem ſich ſpricht trotz alledem aber ſchließlich 


ſeiner Ueberzeugung 
aus, 


jetzt herausgeſtellt hat, daß für die die 
diesjährige Winterweizenernte die rechtigte Hoffnung 
Ausſichten durchaus nicht günſtig 

ſind. Denn für die erſten ſechs erſten Aprilhälfte im Südweſten zu 


daß die 


bis acht Wochen des neuen Ernte | verzeichnen waren, legten Endes die 
jahres find wir auf den Ertrag des | QZage doch nod) erheblich bejjern mö- | 


diesjährigen Winterweizens ange-| gen, worüber uns die zum 1. Mai 
wiejen, der aus dem Südmeiten | fälligen Ernteſchätzungen 
kommt, und der verſpricht wenig ge⸗ 
nug. Das wird uns ohne weiteres ben werden. Die allerſparſamſte 
Har, wenn wir den ſchon letzte Woche Verwendung des Weizens iſt aber 


Zur; erwähnten amtlichen Bericht | jedenfalls nad) dem, was wir heute 


über den Stand der Saaten zum 1.| als Tatiachen wijjen, ein dringendes 
April mit den Berichten anderer, | und zwingend23 Gebot der Stunde. 
amerfannter Sachveritändiger ver- Die Sommermweizenfaat hat dant 
gleichen. Insbeſondere unjer hod)-|der günjtigen Frühjahrswitterung 
geihägter Mitbürger, Herr B. W. inzwiichen rieſige Fortſchritte ge— 
Snow, der den begründeten Ruf des 


Staaten befigt, vermag den Aus-| Fall ift, und daS ift um fo be 
ficgten für die’ Winterweizenernte | deutungsvoller, als in der frühen 
durdhaus feine roligen Seiten abzu- | Saat der größte Schug gegen Roit 


gewinnen. In feinem bor wenigen |heiteht, der befanntlid) vor zwei Sab- | 


Tagen befanntgegebenen Berichte, ren die Mibernte in Sommerweizen 
auf den Stand der Saaten verurſachte. Es iſt eine jehr große 
April bezieht, betont Herr |läche mit Sommerweizen beſtellt 
lerdings zunädjit, dab in|morden, die unter günjtigen Ver: 
em Winterwöizengebiet öftlih vom Hältnifjen einen Ertrag bon 300 
Hfourifluß die Witterungsverhält- | Millionen Buiheld bringen mag. 
fe der Entwidlung des Winter- | Entmidelt fih aud der Winter- 
iz bemerfensiwert günjtig ge- | meizen günjtig weiter, wie e$ in den 
fen jeien; dab infolgedefien von |jegten paar Wochen der all ge 
iointern in biejem Gebiete |mejen ift, jo ift nocd immer quite 
99 ernftlih die Rede ſein Ausſicht vorhanden, daß die dies⸗ 
mehr-jett.die junge Wei- jährige Winterwei 


a, 
— 


— 


nad) be- | 


reihlihen Niederichläge, die in der) 


in nicht | 
zu ferner Zeit nähern Aufihluß ge- | 


'getreide, für Mais und Hafer, wird 
zweifellos in furzem die Nachfrage 
ganz bedeutend nachlaffen, weil man 
eben jobald als möglich fich mit dem 
billigeren Nahmuhs von Futter 
'möglichit begnügen wird. Go tit e3 
denn nicht verwunderlich, daß, mie 
die Heus, jo auch die Mais- und Ha= 
ferpreife jib im der verflofjenen 


8 


der Bahn bewegten. 
beſtellung weiterhin 
wird dieſer Tendenz in den 
kommenden Wochen zweifellos einen 
noch nachhaltigeren Ausdruck verlei— 
hen, während unſeres Erachtens an— 
geſichts der ſchließlich doch vorhan— 
denen Knappheit letzten Endes auch 
die Mais- und Haferpreiſe dennoch 
wieder in die Höhe gehen werden. 
Was insbeſondere die Haferpreiſe 
angeht, ſo hat auf dieſe auch die er— 
folgte Neuregulirung des Börſenge— 
ſchäftes in noch anderer Hinſicht 
weitgehenden Einfluß. Das Börſen— 


Der Frühjahrs⸗ 


rung 


günſtige Witte- 


jetzt ab auch 
— mit fallenden Maispreiſen. N ) 
jenigen, die große Roten Maimais |1897 jchrieb, nachdem Kaifer Wil 
tontrollieren, juchen denfelden jegt helm Herrn von Lucanuß burd) bie 
abzuitoßen, entweder um ji einit- 
meilen aanz zurüdzuziehen oder um 
in $ulimais neu zu inveftiren. Da 
‚fir Maimais noch immer die Preis- 
begrenzung von 1.28 Dollars be- 
jteht, bietet eben vor allem aud) aus 
'diefem Grunde das Gejchäft in die» 
jem Nrtifel wenig oder gar nichte | 
Verlodendes mehr. Außerdem | 
'ichirgt die Möglichkeit des Bictens | 
auf höhere und niedrigere Breife | 
‚vor allzu großen Verlujten, was na- 
türrlich in diefer ereignisichwangeren 
Zeit von größter Bedeutung für die 
‚Belebung des Gefchäfte® in Juniz, 
Sul u. f. m.- Mais il. Am 

'11. April, al3 die neuen Börfen. | 10 A SE bei ift in dem 
'beitimmungen in Sraft traten, ran. |Hänb er u BE ER Im 
gierte Julimais zunächſt von uch Beet men Ana 


&3 ift, nebenbei gejagt, 


Entfhließungen der Kıone 


ein beitimmteres Preisniveau 


ſich 


— einjtweilen wenigftens | halb war es nicht zutreffend, als die 
Die- Neue Freie Preſſe in Wien im Jahre 


Verleihung des Schwarzen Adler- 
Ordens ausgezeichnet hatte, der Ka- 
binettchef ſtehe in Preußen über dem 
Staatsminiſterium, und das verſtoße 
gegen die konſtitutionelle Verfaſſung. 
intereſſant, 
daß auch damals eine Wiener Zei— 
tung, die über intime amtliche Bezie- 
hungen verfügt, durch ihre in nichts 
begründete Kritik auf die internen 
Preu⸗ 
ßens und Deutſchlands Einfluß zu 
Inehmen fuhhte. Inzmwifchen find mir | 
über den Bethmannfchen Holgweg das 
zu gelangt, daß die Wiener offiziöfe ' 
|Regierungszeitung den Fürften Bü 
Triedengunter= | 


dieſes Artikels die 


— ———— bildete ai in achtungsvoller Freundſchaft 
zum Fürſten Bülow ſtand. Herr von 


END EEE ST En TEE ———— I 


Franſe an Ceite don Holen z 
und Wermeln, 12, Muſter ins 
Kopfſtück, ſämmtlich in gelt 


zum Preiſe 690 
a 


ORDER, Miiciecnne 


1% 


T MI 
COUPON 
" — 
Männer-Overalls 
In Größen 34 bis 44, — 
Union gemacht, von blau 
und weiß geſtreiftem Hickory, 
voller Schnitt, mit Bib und 
einer Hüftentafche mit 
dviefem Stoupon, am Mittwoch 


zum reife 69e 


— 
Hochfeine Fl ſchwar⸗ 


zen, braunen oder weißen Griffen, jedes 


har drei Meſſing-Nicten im Griff, 19e 


fpesiell zu 


Zuverläfige Zahnarzt: Arbeit 


22farat. Gold 
fronen, au 


53.49 


0 Gotdfronen 
—garar pr 
tirt, zu € 


etfcherneefier, mit 


$10.00 Platten — fpeatell 


KG 
$ 


ee neröfteter Santos ; 
Peaberrh Staffee, Pe | 
l5e | Stüde, 


guter Irunf, Pfd,, Pfd. 
Domino 
Dei 
— 
u. groß, Dutzend 2330 | 
gemacdt, Piund.. 
Pfund 


Feiner P 


Feiner Japan Art wei-· 
Ber Kopfreis, 3 | SEES 
DRM seearau c 
Eier, auserleien 
Butter, feinite Elgin 
Creamerh, friſch 430 | 
.. Buüchſe für 
Heiniterßisconiin voller 
Milch Brickläſe, — 210 | 
selnfter Sirloin Steat; | 
ſehr | 
Mund ’ | 
feine geräudherte Fo» 


henloſe Vutts — 
En Bund. 320 
sc 


Liköre 


Monogram Whiskey, 


Paoctet zu... 
Viristend 
Lamdry 
leine 
per Stück zu 


9-38f1. Aluminium 


fteine, zu 


die 


Bockbier — die Kiſte von 


2 Dutzend Flaſchen 1 10 
fü . 


Friſches loſes Leaf Lard, 
glockenförmige 


Marte Tiefſee 
per 4 15 | 
Pfd. Büchſe aıt.. C 


Mlasla Las, — 
WE en aaa 
Pet oder Peerich Marte 
waporatedMilch, 


Sunbrit eScheuer 
pulver, per Büchſe 
Barbers beſte 
ligſte Streichhölzer, 


Seife, 
beſſere, 


Ruf des macht; im allgemeinen dürfte ſie in 
bedeutendſten und zuverläſſigſten dieſem Jahre um 14 Tage früher 
Ernteſtatiſtikers in den Vereinigten heendet ſein, als es gewöhnlich der 


geſchäft hat ſich nämlich unter den heraus, ſodaß am Samſtag der ver— 
neuen Beſtimmungen wieder geteilt floſſenen Woche der Preis ſich nur 
und fonzentrirt fich nicht mehr ein= mehr zwiichen 1.5015, bis 1.5036 
‚Teitig und augjchließlich, mie es feit | Dollars hin- und herbewegte. Suni- 
Moden und Monaten der Fall ges; mais wurde auf einer ganz ähnlichen | 
mejen ift, auf Hafer. Nachdem der | Preisbalis etabliert, während Mai- | 
ITerminhandel in Maisktorn prattifch mais nahe um die feitgejegte Preis. 


ausgeichaltet worden, mar e8 ver=! 
bältnikmäßig einfach und leicht, die! 
‚Haferpreife .ohne großes Rifito bör= | 
fenmäßig fcharf in die Höhe zu trei- 


höhe nad) wie vor Hin- und berbalan- 
zierte. 

Inzwiichen nimmt das Pflanzen 
der neuen Maisernte rüjtig feinen | 


Qucanus war bald nach der Thron= | 
Wilhelms zum 


beiteigung Kaifer 
Chef des Geheimen Zivilfabinett3 
berufen worden, 
undfiebzigfter Geburtstag nahte, hat- 
te er auf eine Frage nur die Bitte, 


|bi8 an fein Lebensende feinem taifer- 


lihen Herrn dienen zu bürfen. Das 
mar ihm vergönnt, er ftarb ald Gie- 
benundfiebzigjähriger in den Gielen. 

Sein Nachfolger wurde Herr bon 


und als fein fünf! 


Garantirte Arbeit. 


| Zahnärzte bei Wieboldt's. 
I une 
| 


| 


|befonder3 untauglich madten. Un 


anderer Stelle hätte er 


politiſchen Er— 


Dr. Goldstein und Assistenten 


'Auffaffungen, die ihn für fein Amt | 


| vielleicht | 
Ausgezeichnetes leiſten können. Seine 


te der Ber. ganz, beträchtlich ſich 


ben. Das Bieten auf beiden Geiten, | Fortgang. Im Nordweften wird in 
ba8 fogenannte „Hedging“, war bes! dieiem Sabre aber die mit Mais 
‚fanntlich verboten, und da-nun für | beitellte Fläche wahricheinlich erheb- 
gewöhnlich Ichon auf zwei „Bären“ lich geringer als legtes Jahr fein, 
imindejten® acht „Bullen“ kommen, |weil man jic) dort in größerem Um- 
war e& den Bullen, ohne daß der fange dem fichereren Gerften- und 
‚Einzelne ſich ſtark zu verpflichten! Saferbau zugeivendet hat. 

|brauchte, ein leichtes, die Haferpreifel Maimais wurde am Samijtag.an 
'feft-in die Höhe zu treiben, um fo|der Börfe in Chicago jhlieglid mit 
Inehr, als aus befannten Gründen) 1.27 Dollars, um %%c höher für den 
die Prämien für Barhafer Tomiefo | Verlauf der. Woche, notiert; Juli- 
über dem Bör-|mais mit 1.50% Dollars. Am 

* 


de; er. 
ei 


« 


| l j - aroben Fehler in der 
|Qalentini, der im Willen gleich gut, | fenntnif unjerer Tage liegen fo klar, 
in feinem Wirfen viel fleiner war. |pap fie nicht beleuchtet werden brau- 
Das wäre noch fhließli gegangen, | hen. Bei feinem Abgang teilt er das 
wenn ihn nicht unfere ernfte Zeit in | Schidfal feines Freundes Bethmann, 
verhängnißpoller Abhängigfeit bon |penn auch die politifchen Kreife, die 
Herin don Bethmann und Herem| aus feinen handgreiflichen Fehlern 
MWannfhaffe gefunden hätte, in de⸗ Ruhen zogen, widmen ihm kaum die 
ren müde Gedankengänge er ich | konventionellen freundlichen Scheibe: 
ſchließlich ganz derſtrickte. Die gott- grůße. 
wollien Abhängigkeiten des Kern 
Ranzle überbot er und fam 
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Arbeiter-Selbſthilfe gegen den 
Wucher. 

Wir leſen im „Vorwärts“: Auf 
einem Dortmunder Werk ſollten wie— 
der einmal die Arbeiter mit Speck 
beglückt werden. Das war an ſich 
löblich. Aber dieſer Speck war auf 
dem Wege des Schleichhandels er— 
worben und die Arbeiter ſollten für 
das Pfund Speck 13,75 Mark bezah— 
len. Dieſer wucheriſchen Ausbeu— 
tung durch den Schleichhandel waren 
aber eine Anzahl Arbeiter überdrüf- 
fig geworden, Sie n B 
wie alle‘anberen, auch 
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Whitefield Marke Feld— 
lorn, ſehr zart, per 12 
Büchle äll........ c 

Seicet früpeJuni 84 
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Friſch gebacenes 73 
Roggenbrot, Laib.. c 
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Ruppentvagen, mit Hood, zu 


Släfer find für fhwage Nugen nötig — 
nicht3 anderes tut ed.—Iinfere Breife: 


Für Muminium ...oeruceee.. 95 bi8 S1.45 
BE NE nunsadsind $1.05, $2.95 bie $4.85 


Dr. Hirsh. EG. Jahr bei Wieboldt's. 
Linſen im erſten Jahre frei umgetauſcht. 


Sped, fogar bis zu 8 Pfund, erklär— 
ten aber, als es ans Bezahlen ging: 
„der Höchſtpreis beträgt 2,660 Mark, 
die Uebertretung iſt ſtrafbar. Wir 
wollen uns aber nicht ſtrafbar ma— 
chen!“ Und ſie legten in der Tat 
für jedes Pfund nur 2,60 Mark auf 
den Tiſch des Hauſes nieder. Den 
Mehrbetrag kann die Werksperwal⸗ 
tung vom Lohne nicht in Abzug brin⸗ 
‚gen, denn dann würde ſie ſich ſtraf⸗ 
bar machen. Gegen das Verhalten 
der Arbeiter ann bejtimmt nicht? 
eingewendet werden. Sie I 
eine Mal aenen- ben } 
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